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fäMHtJtt-.
^ Generalmajor Adam , der bisherige Chef beim
« tabe der Gruppe AI , ist mit Wirkung vom
1 - Oktober 1930 zum Chef des Truppenamtes
ernannt worden . Der Artillerieführer Wachon -
>eld ist zum Chef des Truppenverbandes A er¬
nannt worden .

*
* Reichsminister a. D . Koch-Weser legte im

Politischen Ausschuh der Völkerbundsversamm -
lang den Standpunkt der Reichsregierung in
der Minderheitenfrage dar . Der französische
Auhen minister Briand trat in einer groben
-nrde der Untschen Auffassung entgegen .

*
Die Fraktion der Wirtschaftspakte ! hat bean -

^ agt . den Preußischen Landtag mit sofortiger
Wirkung aufzulösen , da seine Zusammensetzung
nicht mehr dem Willen des Volkes entspreche .

*
* Der Ozeanflieger von Gronau ist mit feinen

Begleitern an Bord der „Hamburg " in Cnx -
Häven eingetroffen . Sein Flugzeug ist gleich -
falls mit der „Hambnrg " zurückgebracht worden .

*
Die portugiesische Regierung hat einer ge-

Mischte« französisch -portugiesischen Luftverkehrs -
Gesellschaft das alleinige Recht verliehen , aus den
Azoren und den Kap Verdeschen -Jnseln Zwi¬
schenlandungen vorznnehmen .

*
* Sowohl die Berliner wie die Planen «

Polizeidirektion hat gegen den plötzlich v«r-
schwnndenen Max Hölz Hastbefehl erlassen .

*
In der Gegend von Angers fFrankreich )

stießen gestern zwei Kleinbahnziige zusammen ,
' siinszehn Personen wnrden dabei verletzt , da-
vo» zwei schwer.

*
In Anwesenheit von Behördenvertretern ,

Vertretern der Wirtschaftsverbände und - insti -
<nte , sowie der Presse wurde gestern mit einer
schlichten Feier im Kleinen Kongreßfaal des
Messegebäudes die Kölner Herbstmesse eröffnet .
3 « der Textilmesse ist auch Oesterreich wieder
vertreten . Den weiuns größten Teil des Ans -
stellnngsgeländes nimmt die Fachfchan Büro ,
Betrieb nnd Werbung ein , die sich durch einen
kroßzjigjgen Aufbau nnd Reichhaltigkeit ans -
Zeichnet. Ergänzt wird diese Fachfchan durch
eine Reihe von Sonderveranstaltnngen .

*
* „Gras Zeppelin " unternahm nach seiner

«estrigen achtstündigen Schweizerreise Postaus -
nahmeversuche mit einer Fangleine , die aufs
beste gelang «« .

*
Im Haushaltsausschuß der Bölkerönndsver -

sammluug sprach in der Bndgetberatnng der
englische Delegierte Daltou die bestimmte Er -
Wartung aus , daß die Abrüstungskonferenz ,
5^ en Kosten schon seit Jahren im Budget mit
«00 000 Schweizer Franken veranschlagt werden ,
jw Jahre 1981 endlich zusammentrete . Gras
^ crnstorsf schloß sich im Namen der dcntschen
Delegation dieser Forderung an , der ferner der
holländische , schweizerische , österreichische und
nugarjfche Vertreter zustimmte «,

*) Näheres stehe unten.

tlnsinnigePutschgerüchte
Durchsichtige Böllenmanöver im Auslande .

Lkw . Berliu . IS. Sept .
In Berlin sind Nachrichten eingetroffen , wo -

nach in Neuyork und in London die wil -
desten Gerüchte über angebliche Un¬
ruhen inDeutschland umsehen . Natürlich
<ra ön diesen Gerüchten kein wahres Wort ,
^ der in Berlin noch irgendwo im Reiche haben
?>ch Unruhen ereignet . In Berliner politischen
'" reisen hält man die Gerüchte für Börsen -
Manöver , die sich auch an der heutigen Berliner
^ orse ki bereits ausgewirkt haben . Jnteres -
" erte Börsenkreise des Auslandes haben sich
°" «nbar die Sensationsmeldungen über Putsch -
Kerachte zunutze gemacht , die auf ein kommn -
wstisches Berliner Blatt zurückgehen und von
« nem Teil der übrigen Preffe in großer Auf -
Machung übernommen wurden . Demgegenüber
« >nn nur wiederholt betont werden , daß man an
allen maßgebenden Regierungsstellen die Neber -
Augung hat , daß auch von Putschgefahr nicht die
•Hede sein kann , schon deshalb nicht , weil die
-vcachtmittel des Staates ausreichen würden ,
leden Putschversuch im Keime zu ersticken , wenn
Cm solcher tatsächlich irgendwo wirklich ernstlich
^ ternommen werden sollte .
. Das hat ja auch ReichSwehrminister Grüner
n seiner gestrigen Rede in Kissingen zum Aus¬

druck gebracht . Aber auch für Vorbereitungen
zu einem Putschversuch liegen an den amtlichen
Stellen , die die Dinge mit Aufmerksamkeit ver -
folgen , keinerlei ernsthaste Anzeichen vor . Unter
diesen Umständen kann man die Oeffcn -tlichkeit
nur dringend warnen , durch unnötige Nervosi -
tät Börsenspekulanten Gelegenheit zu Manövern
zu geben , die nur geeignet sind , die deutschen
Interessen , und namentlich die deutsche Wirt -
schaft , zu schädigen .

Sachlich gesehen ist die politische Lage doch
augenblicklich so , daß das Reichskabiuett zu -
nächst einmal abwartet , bis die Fraktionen des
neuen Reichstages sich konstituiert haben nnd
bis ein Ueber >blick über die Willensbildung der
Parteien möglich ist .' Inzwischen arbeitet das
Kabinett seine Vorlagen aus . über die dann
nach Zusammentritt des Reichstages mit den
Fraktionen zu sprechen sein wird . Daß der
Kanzler sich bis dahin über die Ansichten der
Parteiführer unterrichten wird , wie er es in
seinen bisherigen Unterhaltnngen ja schon zum
Teil getan hat , ist selbstverständlich . Schon
dieses Bild der augenblicklichen politiscken Si -
tuatiou dürste genüge » , um zu zeigen , daß die
Entwicklung einen absolut normalen Verlaus
nimmt .

HI . London . 13. Sept >

An der Londoner Börse fielen die öproz .
deutschen ReparationAbonds um zwei Punkte
aus 80,S . Auch in Neuyork erfolgte ein Kurs -
rückgaug um einige Punkte .

Gronaus Seimkehr .

Jubelnder Empfang in Cuxhaven und Hamburg .
Oer Ozeanflieger über feine Fahri und feine neuen plane.

V/TB . Cuxhaven , 19. Sept .
Der Ozeanflieger Wolfgang von Gronau

und die übrigen Mitglieder der Besatzung des
Doruier - Wal -Flugbootes D 1433, Pilot Z i m -
mer , Monteur Hack , Funker Alb recht ,
sind heute mittag mit dem Hapagdampser
„H a m b u r g " hier eingetroffen . Am Hapag -
Pier hatte sich zur ersten Begrüßung auf deut -
schem Bodeu die Familie von Gronaus , seine
Gattin und zwei Kinder , sowie sein Vater , Ge -
neral a . D . von Gronau , uud weiter der Lei -
ter der Deutschen Verkehrssliegerschnleu , Becker ,
Vertreter der Verkehrsfliegerschulen Warne -
münde , List , Braunschweig und München , der
Direktor der Deutscheu Luft -Hanfa , Merkel , der
engere Freundeskreis der Heimkehrenden und
zahlreiche Vertreter der Presse , Photographen
und Kino -Operateure eingefunden .

Gegen 12 Uhr , während die „Deutschland " zur
Ausfahrt nach Amerika ablegte , kam die „Ham -
bürg " in Sicht . Wasserflugzeuge der Verkehrs -
fliegerfchulen List und Warnemünde , darunter
eine Dornier -Maschine von dem gleichen Typ ,
mit dem von Gronau die Ozeanüberquerunis
gelungen ist, holten den ankommenden Damp -

Große Parade vor Mbenbmg .

Oer Abschluß der diesjährigen Neichswehrmanöver.
TU . Römhild , 19 . Sept .

Am Freitag vormittag fand in Römhild die
große Reichswehrparade vor Hin -
den bürg statt , wodurch die Reichswehr -
Rahmeuübuugen in Südthüringen ihren Ab -
schluß fanden . Seit den frühen Morgenstunden

Frühstück begrüßt worden und hatte an der Be -
sprechung teilgenommen . Zuerst fuhr Hin den -
bürg die Front der Kriegerverbände ab . Vor
ihm senkten sich die Fahnen , die alten Offiziere
salutierten .

Auf dem Paradefeld begab sich der General -
seldmarschall mit seinein Stabe zu dem beson -

Oer R«ichsprssid «n! begrüßte die fremden Militärattaches , die den Uebungen beiwohnten .

strömten zahlreiche Menschenmengen auf allen
Zufahrtsstraßen nach Römhild . Schulen zogen
herbei , deun die ganze Schuljugend der Um -
gebung hatte „hindenburgfrei " . Auch die Krie -
ger - und Militärvereine sowie die Landbund -
gefolgschasteu marschierten heran .

Als der Morgen graute , wurde bei der
Reichswehr geputzt und sauber gemacht , damit
die Truppen in ihrem schönsten Kleide vor dem
obersten Führer paradierten . In den Morgen -
stunden rückten dann die zu Paradetrupp ^u be-
stimmten Regimenter der 3 . Kavallerie -Division
und der ö. Jnfanterie -Division auf das Parade -
feld . Langsam überlegte es sich auch der Him -
mel , daß er eine besondere Pflicht hatte . Die
Herbstsonne stieß durch , und von den Höhen
hob sich die Nebelkappe . Gegen 12 Uhr kam
Reichspräsident von H i n d e n b u r g im
ossenen Wagen herangefahren und die gewaltige
Menschenmenge jubelte ihm begeistert zu . Vor -
her war er iy Römhild mit Ehrentruuk und

deren Paradestand Ueber der Menschenmenge
kreuzte ein Flieger . Darauf erklangen die
alten Armemärsche . Im strammen Schritt
marschierten die Truppen heran , zuerst die In -
sauterie , die Regimenter 13, II und 13, vor
ihnen der Kommandeur , General der Kavallerie
von K a y s e r und der Kommandeur der 5 . In¬
fanterie -Division , Generalleutnant Freiherr
von Seutter . Im Trab folgte dann die
Nachrichtenabteilung V. Cannstatt , und dann
fuhr die Artillerie im Galopp vorbei , daß die
Ackerkrume spritzte uud der Bode » dröhnte .

Den Schluß bildeten sechs Reiterregimenter ,
die in kurzem Paradegalopp vorbeisprengten .

Unbeweglich stand Hindenbnrg während der
ganzen zweistündigen Parade auf seinem Platz
und grüßte unablässig die Truppen . Nachdem
der letzte Marsch verklungen war , zogen die
Truppen heimwärts . Die Parade wird bei
allen , die sie miterlebt haben , eine uuauslösch -

liche Erinnerung bleiben .

fer ein . Als die am Pier wartende Menge die
Ozeanflieger erkannte , mischten sich stür -
mische W i l l k o m m e n s r u f e in die Klänge
des von der Bordkapelle gespielten Deutsch -
landliedes . Um 1 Uhr mittags lag die „Ham -
bürg " fest . Als erste begaben sich die zur Be -
grüßung erschienenen Gäste an Bord . Der
Dornier -Wal , der als das erste Wasserflugzeug ,
das den Weg von Europa nach Amerika fand ,
naturgemäß ein Sensationsschaustück auf der
Ueberfahrt bildete , ging mit dem Dampfer nach
Hamburg , um dort startbereit gemacht zu
werden .

Bor Abgang des Zuges nach Hamburg mußte
v . Gronau viermal iu deutscher und englischer
Sprache für die Fox - Wochenschau sprechen ,
ebenso sür den Rundfunk . Dann durchschritt
v . Gronau mit seiner Gattin und seinen Kin -
dern das Spalier der Menschenmenge , die ju -
belud ihm ihren Willkommensgruß entgegen -
brachte . ^ _

Während der Fahrt von Cuxhaven nach Ham -
bürg hatte der Vertreter des WTB . Gelegenheit ,
einige Fragen an v . Gronau zu richten , deren
Beantwortung das bisher bekannte Bild über
den Flug uud die Aufnahme in Amerika
wesentlich abrundet . Die von ihm gewählte
Route über I s ' a n d — G r ön l a n d hält
v . Gronau heute für die einzig technisch mögliche .
Sie fei auch besser als die über die Azoren und
die Bermuda - Juseln , ganz zu schweigen von
Ron Stop -Flügen , die auch in absehbarer Zu -
kuuft nur eine Glückssache bleiben würben .
Die Frage nach einem regelmäßigen
O z e a n l n s t v e r k e h r ' zu entscheiden , wage
er nicht . Jedenfalls sei an einen Personenver¬
kehr nicht eher zu denken , als bis man über ein
weit zuverlässigeres Motorenmaterial verfüge .
Ueber die Verwendungsmöglichkeit des Do . X
äußerte v . Gronau noch kein bestimmtes Urteil .
Er habe die Maschine bereits selbst geflogen und
hofke auch , noch einmal ans Steuer zu kommen .
Im übrigen seien gewisse Nachteile großer Ma -
schiuen kleineren gegenüber nicht «u verrennen .

Nach feinen nächsten Plänen befragt , er -
klärte v . Gronau , daß er nach der langen Reihe
der Empfänge wieder nach L i st bezw . Warne ,
m ü n de in den alten Schulbetrieb gehen werde ,
wo der Flieger bekanntlich die Seeflugabteilung
der Deutschen Verkehrsfliegerschule leitet . Auf
die Frage : „Und was wird aus der v 1422 ?"

erklärte v . Gronau , für sie wird der Amerika -
flng wahrscheinlich die letzte große Leistung ge -
wesen fei « , die mau von diesem alten Betera -
nen verlangte . Sie hat die Ruhe nach einem
sechsjährigen wechselvollen Dasein verdient . Im
Jahre 1925 holte sie Amundsen und seine Beglei -
ter vom Pol nach Spitzbergen zurück . Sie wurde
von dem Norweger Lützowholm und von dem
Engländer Curtney geflogen . Es ist zu hoffen ,
daß das Flugzeug einen Eh r e n p l a tz in einem
deutschen Museum findet . Dafür ist übrigens
auch Lin ^ Vergh eingetreten , als man tn
Amerika über den Ankauf des Dornier -Wals für
ein Chicagoer Museum verhandelte . Dann er -
zählt v . Gronau von Lindbergh und dessen bei -
spielloser Popularität . Lindbergh sei nach wie
vor der Nationalheros . Besonders sympathisch
berühre an ihm , daß er nach seinem Ozeanflug
sogleich daran gegangen sei , den Luftverkehr
seines Vaterlandes auszubauen und zu ver -
bessern .

Nach den Vorbereitungen zu seinem
Unternehmen befragt , erwiderte v . Gronau , daß
es eigentliche Vorbereitungen nicht gegeben
habe . Welche Schwierigkeiten man bestanden
habe , beweise die Tatsache , daß man iu Jvlg -
tut auf Grönland landete , als der Betriebs -
stoff noch gar nicht eingetroffen war . Die Aus -
sichten Deutschlands bei einem kommenden
Ozeanluftverkehr hält v . Gronau allein ab -
hängig von der Schaffung eines wirklich geeig -
neten Flugzeuges , ein Ziel , das nur in fyste -
indischer Erforschungsarbeit einer Erprobungs -
stelle erreicht werden könne . Die deutsche Lust -
Hansa sei dafür so wenig die gegebene Instanz
wie die Verkehrsfliegerschulen .

Ueber den herzlichen Empfang in
Amerika betonte v . Gronau , daß man tn
Deutschland anscheinend zu wenig von dem
Abstecher nach Chicago erfahren habe . Der
Flug dorthin sei mit der D 1422, an der man
für diese besondere Aufgabe einige technische
Aenderungen vorgenommen habe , mit gewissen
Schwierigkeiten verbunden gewesen . Der Ein -
druck des deutschen Flugzeuges auf die hundert -
taufendköpsige Menge sei nach den Berichten
der amerikanischen Presse überwältigend ge-
wesen . Als das Flugboot , von amerikanischen
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Marineflugzeugen begleitet , erschien , erhob sich
die Menge von den Sitzen , das Dentschlaudl '. eö
wurde gespielt und die deutschen Farben stiegen
am Flaggenmast empor .

-i-
Von Gronau und seine drei Kameraden tra -

fen kurz nach 16 ' Uhr mit dem Hapagsonderzug
von Cuxhaven kommend in Hamburg ein .
Sic wurden vou Vertretern der Hapag , der
Behörden und der Hamburger Lustsahrtver -
bände sowie von zahlreichem Publikum mit
Hochrufen empfangen . Im Namen der Hapan
begrüßte Direktor Kiep die Flieger mit kur¬
zen Worten nnd lieh ihnen Blumensträuße
überreichen . In vier Kraftwagen traten die
vier Ozeanbezwinger dann unter dem Jubel
der Menge die Fahrt zum Hotel „Atlantik " an .

Die Ozeanflieger sind dann am Nachmittag
vom Hamburger Senat im Rathaus feierlich
begrüßt worden . Bürgermeister Roß über -
reichte den Fliegern nach einer Ansprache
Ehrenurkunden .

Die Flieger trugen sich hierauf in das Gol¬
dene Buch der Stadt Hamburg ein ' Auf dem
Rathausmarkt hatte sich eine nach Tausenden
zählende Menschenmenge eingefunden , auf deren
Drängen v . Gronau auf dem Balkon erschien ,
von wo aus er einige kurze , mit stürmischem
Beifall aufgenommene Worte an das Publikum
richtete . Sowohl bei ihrer Ankunft , als <nfch
bei ihrer Abfahrt wurden die Flieger lebhaft
begrüßt .

„Graf Zeppelin"
versucht Postausnahme

!vtit einer Fangleine .
TU . Friedrichshafen , 19. Sept .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist nach acht -
stündiger Schweizer Fahrt kurz vor 16
Uhr über dem Heimathafen eingetroffen und
machte zunächst einen Versuch zur Postauf -
nähme mit einer Fangleine , die aus der
Mitte des Luftschisfes auf das Werstgelände
herabgelassen wurde und an der zwei Ballast -
säcke befestigt wurden , die hierauf ins Schiff
hineingezogen wurden . Der Versuch ist sehr
g n t g e l u n g e n . Um 16.30 Uhr erfolgte eiue
glatte Landung . Am Sonntag findet eine Lau -
dungsfahrt nach Leipzig statt .

Französischer Luftangriff
in Zndochina .

III . London , 13 . Sept .
Englische Meldungen aus Hongkong berichten

von erschütternden Kämpfen in Fran -
zösifch-Jndochina , die fast täglich zwischen fran -
zösischen Truppen und Aufständischen stattfinden .
Bei Ninh -Loug wurde ein großer Flugzeug -
angriff auf eine tausendköpsige Menge anS -
geführt . Hunderte von Personen wurden durch
Maschinengewehrfeuer getötet , meh -
rere Hundert verletzt .

Dank an die Wahlorgane.
V/TB. Berlin . 19. Sept .

Reichsminister des Innern Dr . W i r th hat
folgenden Dank an die Wahlorgaue gerichtet :
Die Reichstagswahl hat fast 43 Millionen
Stimmberechtigte zur Ausübung ihres staats -
bürgerlichen Rechtes aufgerufen . Vorbereitung
und Durchführung der Wahl , wie Ermittlung
des -Wahlergebnisses haben an die Wahlarbetts -
ämter des Reichs , der Länder und Gemeinden
höchste Anforderungen gestellt . Ich spreche allen

beteiligren Behörden und den zahlreichen ehren -
amtlich tätig gewesenen Mitgliedern der Ab -
stimmungsvorstände und der Wahlausschüsse
Dank und Anerkennung aus .

Wachsende Zahl
Aer Wohlsahrtserwerbslosen -

TV . Berlin , 19. Sept .
Nach den vorläufigen Erhebungen des Reichs -

städtebundes wurden in 1081 Städten bis
zu 25 000 Einwohnern , in denen rund 6,5 Mil¬
lionen der Reichsbevölkerung wohnen , am 31.
August 62 300 Wohlfahrtserwerbslose lausend

unterstützt . Daneben wurden 4000 Fürsorge -
arbeiter von den Städten beschäftigt . Auf
10 000 Einwohner wurden also rund 10 Per -
souen lohne Angehörige ) als Wohlsahrts -
erwerbslose von den Städten unterstützt . Ge -
gennber Ende Juli ist eine weitere Steigerung
von 10 v . H . zu verzeichnen .

Hastbesehl gegen Hölz .
ML . Berlin , 19 . Sept .

Das Amtsgericht Berlin -Schöneberg hat ge -
■ gen den Kommunisten Max Hölz wegen seiner

zu Gewalttätigkeiten auffordernden Rede im
I Berliner Sportpalast Haftbefehl erlassen . Hölz

soll aus Falkeustein , wo er sich noch am letzten
Sonntag aufhielt , verschwunden sein , und
ist jetzt durch die Nachricht eines Leipziger Blat -
tes noch ausdrücklich gewarnt worden .

Außer dem von der Berliner Staatsanwalt -
schast erlassenen Haftbefehl gegen Max Hölz ,
find auch von der Polizeidirektion
Plauen zwei Anzeigen gegen den Gesuchte »
erstattet worden , und zwar , weil er in seiner
Rede in der Festhalle aus dem Plauener
Schützenplatz durch Verächtlichmachung des ver -
storbeuen Reichspräsidenten Ebert gegen das
Republikschutzgefetz verstoße » und Beleidigun -
gen gegen die zur Ausrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung in und vor der Festhalle an -
wesenden Polizeibeamten ausgesprochen hat .

Kronprinzessin Cäcilie
veröffentlicht Erinnerungen .

TV . Leipzig , 19 . Sept .

Im Jahre ihrer Silberhochzeit hat sich die
ehemalige deutsche Kronprinzessin zur Ver -
össentlichnng ihrer Erinnerungen entschlossen .
Nach Mitteilung des Verlages K . F . Köhler ,
Leipzig , in dem die Erinnerungen erscheinen ,
halten sie sich fern von Politik , bieten aber
reiche Einblicke in das Leben an den deutschen
und ausländischen Höfen , denen die Prinzessin
verwandtschaftlich verbunden war .

Gelbstmordversuch der Wiener
Schauspielerin Annie Martart .

TU . Wie » , 19. Sept .
Wenige Tage nach dem Selbstmord der Schau -

spielerm Margarete Köpke erregte ein ähnlicher
Fall hier großes Aufsehen . Die Schauspielerin
Annie Markart wurde am Freitag früh in ihrer
Wohnung bewußtlos aufgefunden . Sie hatte sich
durch Einatmen von Gas das Leben zu
nehmen versucht . Sie wurde ins Krankenhaus
überführt , wo sie sich auf dem Wege der Bes -
sernng befindet . Fräulein Markart war erst
24 Jahre alt und eine gefeierte Schönheit . Für
ihre Bühnenlaufbahn waren ihr Erfolge prophe -
zeit worden . Sie war in den Kammerspielen
tätig . Das Motiv der Tat ist unbekannt . Es
heißt allerdings , daß sie mit ihrem Verlobten ,
einem Wiener Kaufmann , in der letzten Zeit
Streitigkeiten hatte .

Die Vermittlerrolle
Tschanghsüliangs.

WTL . Nanking , 19. Sept .
Die Meldung , daß der Machthaber der Man -

dschurei , Tschanghsüliang , zwischen der Nor d -
Partei und der N a n k i n g - R e g i e r u n g
vermitteln wolle , wird hier offiziell bestätigt .
Wie verlautet , hat Tschanghsüliang seine Absicht
den Parteien in einem Zirkulartelegramm mit -
geteilt und den Führern der Nordarmeen den
dringenden Rat gegeben , die Feindseligkeiten
in Erwartung einer friedlichen Beilegung des
Konfliktes sofort einzustellen . Andernfalls
werde die Mandschurei bereit sein , energische
Maßnahmen gegen die Nordarmeen zu ergrel -
fen . Wie es heißt , beabsichtigt Tschang , 140 000
Mann nach Peiping und Tientfin zu entsenden ,
von denen 40 000 bereits gestern von Mulden
nach Tientsin abgegangen sein sollen .

Sie Minderheitenfrage in Gens
Rede Koch -Wesers . — Briand Gegner der deutschen Vorschläge .

WTL . Genf . 19. Sept .
Der politische Ausschuß der Völker -

bundsversammluug begann heute mit der Be -
ratung über die Minderheitenfrage ,
die durch einen Antrag der deutschen Delega -
tion vor die diesjährige Völkerbnndsversamm -
lung gebracht worden ist . Gegenüber gewissen
Bestrebungen , die Minderheitentfrage ^ on einer
regelmäßigen , alljährlichen Behandlung durch
die Völkerbundsverfammlung auszuscheiden ,
verfolgt der deutsche Antrag deu Zweck , das
Interesse des Völkerbundes an diesen Fragen
ständig wachzuhalten .

In der heutigen Vormittagssitzung des Sech -
sten Ausschusses legte im Auftrag der deutschen
Delegation Reichsminister a . D . K o ch -W e s e r
den Standpunkt der deutschen Regierung dar .
Er führte u . a . aus : Es gewinne die Erkenntnis
immer mehr Raum , daß die Minderheitenfrage
eine befriedigende Lösung sinden müsse , wenn
eine politische Entspannung in Europa erreicht
werden soll . Niemand verkenne , daß der Völker -
bund in Erfüllung seiner Aufgaben Teilergeb -
nisse erzielt hat . Und dock könne der Völker -
bund angesichts der zunehmenden Bedeutung
des Minderheitenproblems nnd im Hinblick aus
die gesteigerte Aufmerksamkeit der össentlicken
Meinung in bezug auf diese Frage in die Ge -
fahr geraten , hinter der Entwicklung znrückzu -
bleiben . Zu der Handhabung des Beschwerde -
Verfahrens , soweit es durch die Madrider
Beschlüsse verbessert worden ist . bemerkte
der deutsche Delegierte , daß die Anwendung des
Beschwerdeverfahrens im Interesse des Schutzes
der Minderheiten noch wesentlich vervollkomm -
net werden kann - Die Auslegung der Bestim -
mnngen über die Zulässigkeit von Beschwerden
müsse möglichst weitherzig gehandhabt werden .

Man begeht einen schweren Fehler , so be-
tonte Koch- Weser , wenn man Minderheiten -
Petitionen grundsätzlich als relativ belanglose
Sachen ansehen will . Da das Minderheiten -
beschwerdeverfabren bisher der einzige Weg ist^
anck wenn der Völkerbund seine Garantiepflicht
erfüllt , muß besonderer Wert darauf gelegt
werden , daß die Dreierkomitees . die an
sie gelangenden Beschwerden möglich st ein -
gehend prüfen - Die Briefe der Dreier -
komitees an die Ratsmitglieder müßten eine
erschöpfende Uebersicht über den Gegenstand der
Streitfrage enthalten . Die gegebenen Mittler
zwischen zwei Kulturen und damit die Vor -
kämpfer des geeinten Europas sind die Minder -
heiten . Die Befriedung und Annäherung
Europas ist in erster Linie die Befriedung der
Minderheiten .

An die Rede des Reichstagabg . Koch-Weser
schloß sich eine Debatte an , in der der ö st e r -
reichische Vertreter den Ausführungen Koch-
Wesers zustimmte . Die österreichische Regie -
rung werde jede Maßnahme des Völkerbundes
zur Garantierung der Rechte der Minderheiten
begrüßen . .

Der Vertreter Albaniens sprach sich für
die Schaffung einer ständigen Minderheiten -
kommisfion des Völkerbundes ans -

Der japanische Vertreter vertrat die
Meinung , daß für eine Aenderung der Ma -
driter Beschlüsse sich heute uoch keine genügen -
den Anhaltspunkte ergäben .

Der französische Außenminister B r i a n d
wandte sich dagegen , daß der Völkerbund
bereits jetzt eine Revision der Madrider
Beschlüsse vornehmen solle , da wesentliche
Beschwerden bis jetzt nicht ftmt geworden seien .
Gegen die Schaffung einer ständigen Minder -
heitenkommission habe er Bedenken , die auch
uicht notwendig sei , denn jeder Staat habe schon
heute die Möglichkeit , Minderheitenfragen vor
den Völkerbundsrat zu bringen -

Der tschecho-slow . Außenminister Benesch
erklärte , er sei der Ansicht , baß eine neue Aende -
rung bes Verfahrens ohne Zustimmung der
Regierungen nicht beschlossen werden könne .
Im übrigen seien die Angelegenheiten der
Minderheiten durch die bestehenden Verträge
genügend garantiert . Ueber die bestehenden
Verpflichtungen hinaus werde seine Regierung
keine neuen Verpflichtungen ein -
gehen .

Der ungarische Delegierte A p v o n y i be -
tonte , daß die Minderheitenfrage ein i n t e r -
nationales Problem sei , und daß der
Völkerbund daher die Pflicht habe , sich dieser
Frage mit besonderer Sorgfalt anzunehmen .
Es handele sich jetzt für den Völkerbund ledig -
lich darum , ob das augenblickliche Minderheiten -
verfahren genüge . Darin sei er mit Briand
der Meinung , daß zu einer abschließenden Be -
urteilung die Zeit noch nicht gekommen sei . Der
Völkerbund habe ein Souverä 'nitätsrecht , nnd
wenn die Staaten Beschlüsse des Rates über die
Minderheiten nicht annähmen , so würden sie
sich in Gegensatz zu den Friedensverträgen
stellen . Die Schaffung einer ständigen Minder -
heitenkommission würde einen großen Fort -
schritt bedeuten .

Nachdem der rumänische Delegierte sich
den Erklärungen des tschechoslowakischen De -
legierten angeschlossen hatte , wurde die Weiter -
beratung ans morgen vertagt .

Die schöne Hemdbluse xu wÄÄaH#n Rud . Hugo Dietrich

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgab « folgend « Beiträge :
Die Musik — eine Brücke zwischen Natnr nwd Geist .
Bon Prosessor Dr . Rudolf Betten in Evvingen . —
Emil Strauh . Bon Dr . Dr . Adolf von Grolman in
Karlsruhe . — Das Verbrechen der kleinen Milly Lau -
ter. Erzählung , l . Bon Eva Cartellieri -Schröter in

Karlsruhe .

*

Badischer Kunstverein .
In der ersten Ausstellung nach der Sommer -

pause hat eine Reihe von jüngeren Karls -
ruh er Künstlern das Wort , aber keiner
darunter mit noch unbekanntem Namen . Diese
Jugend zeigt Talent , Ernst und Fleiß . Sie
kapituliert nicht vor den Anstürmen einer er -
barmungslosen Zeit , sie trägt die Not und Ver -
zweiflung , um sie im künstlerischen Sinne zu
überwinden . In der Ehrlichkeit des Gebens
sind sie sich alle gleich , darum ist jeder von
ihnen ein Besonderer , gibt jeder das Abbild
der Welt , wie er sie sieht mit sicherer und eige -
uer Technik . Die Gruppe besteht aus den Ma -
lern , Plastikern und Graphikern A . Bolliu , G .
Großkopf , M . Eichin , W . Kiwitz , M . Kuhn , A.
Kutterer , H . Läubiu , W . Martin , A . Noe , E .
Spuler , A . Stilz , H . Trautwein , E . Vetter und
A . Weber . Von großem Reiz sind zwei schöne ,
zärtlich gestaltete Landschaften Eichins und ein
ausdrucksvolles Frauenbildnis . Anton Weber
gibt in „ Fronleichnamsprozession " einen durch
Farben und Linien fesselnden Ausschnitt . Der
Groteske und dem Primitiven angenähert sind
die Bilder H . Trautwcins „Mörder Hamann "
und „Abendlandschaft "

, lebendig und bewe -
gungssrisch auch „Der Bauplatz "

. E . Spulerö
Durchblick durch ein Auto ist malerisch sehr fein
behandelt . A . Kutterer strebt in seinen Land -
schasten letzte Vereinfachung im impressionistt -
schen Stile an . Die Farbakkorde haben starken
Klang , im Vortrag lebt Kraft . Wilh . Martins i

Figurenbilder und Landschaften sind in Empfin -
dung und Technik schlicht , edel und von starker
Verhaltenheit . Siehe Tänzerin und Doppel -
bilduis . Gut durchgeformt und gewinnend
geben sich A . Roes Bodenseelandschaft und Vor -
frühling . Ein reizvolles Bild ist auch H . Läu -
bins Pfirsichblüte . Der originelle W . Kiwltz
ist durch eine Landschaft und mehrere Bildnisse
eindrucksvoll vertreten . Fast alle diese Maler
sind auch durch vorzügliche graphische Arbeiten ,
von denen wir die besten anführen , vertreten :
Weiblicher Akt von E . Spuler , Landschaft von
W . Kiwitz , weiblicher Kopf von Ant . Weber ,
Landschaft von H . Trautwein . Sehr ansprechend
sind ferner die Blätter von G . Großkopf uno
M . Kuhn . Die Plastiker der Gruppe verdienen
ebenfalls besondere Anerkennung . Von A.
Bollin imponieren zwei gute durchgebildete
Büsten , von A . Stilz ein schöner ^ nabenakt und
ein weiblicher Torso , von dem hochtalentierten
Erwin Vetter ein ausdrucksvoller Kuabenkops ,
die einheitlich und fein gestaltete Badende uns
das entzückende , kapriziöse Sandsteinköpschen ,
voll Atem und Daseinskraft .

Innerhalb der ansehnlichen Kollektion von
Gust . Haas ragt das schöne Bildnis der Dame
in Grün hervor . O . Hodapps Bilder , farbig
interessant und klug geformt , find im Ausdrucl
ein wenig kühl . Wärmer sprechen die Arbeiten
Werner Kochs an . Die kleinformatigen Schöp -
fungen Erich Krauses zeigen die überlegene
Hand des eigenartigen Künstlers . Ein Blumen -
stück von Alb . Fehlers , Aquarelle von Hel . Alt -
mann , Holzen und dekorative Stücke von Herv .
Graß -Heidelberg seien anerkennend erwähni ,
ebenso zwei ansprechende Lithographien von
Hellmut Schmidt und die hübschen Majoliken
Ant . Klings . - A . R .

Theater und Musik.
— Anders „Stumme von Portici "

, die schon
für nächsten Sonntag bereit stand , wurde am
vorgestrigen Donnerstag für den abgefetzten
„ Falstasf " eingeschoben , konnte aber mit der
etwas gar zu gleichgültigen Aufführung wenig
fesseln . Mary Esselsgroth sang ihre Arie
( 1 . Akt ) , wieder sehr schön , Theo Strack mühte
sich , Stimmung in den Abend zu bringen , gab
aber den Versuch bald auf . Das Orchester unter
Rudolf Schwarz triumphierte auf der ganzen
Linie , so daß selbst der sich wacker anstrengende

Singchor kaum zu hören war . Die Vorstellung
gefiel dem Publikum nicht allzusehr , was sich in
dem recht mäßig gespendeten Beifall deutlich
äußerte .

Oer Lehrer
und der Wiederausbau.

In den Bezirkslehrervereinen Durlach und
Karlsruhe -Land fprach der Kulturphilosoph Dr .
Mückle , über das Thema : „Der Zusammen -
bruch der Kultur und die Aufgaben des Lehrer -
standes beim Wiederaufbau ." Der Redner ent -
wickelte seinen Standpunkt naturgemäß in
Uebereinstimmnng mit Mückles Vortrag in den
„Badnertagen " im Juli d . I . Die Schuld an
dem Zusammenbruch der modernen Kultur , der
sich schon seit dem 18 . Jahrhundert vollzieht , sieht
der Referent in der Spezialisierung der Wissen -
schaft , insbesondere der Mathematik und der
Naturwissenschaften , die dadurch den Zusammen -
hang und den Blick für das Ganze und Ewige
verloren haben . Andererseits trägt auch die
Wirtschaft , die nicht mehr Mittel zum Zwecke
der Güterversorgung der Menschheit , sondern
Selbstzweck ist, die sich von einer Dienerin zu
einer Tyrannin der Menschheit erhob , Schuld
an der nur materiellen Einstellung der Moderne .
Die Rettung kann nur von einem Wiederhin -
wenden zum Ewigen , zum Ganzen kommen .
Dem Christentum fällt dabei eine hervorragende
Aufgabe zu . Es muß eine christliche Kultur ent -
stehen , nicht im Sinne des weltflüchtigen Ur -
christentums eines Paulus oder Augustinus ,
auch nicht im Sinne des christlichen Mythos ,
sondern im ideal -philosophischen Sinne , der die
Einbeziehung des Ewigen in das tatsächliche
Leben nicht nur ermöglicht , sondern als wesent -
lich betont : „omnia snb spezie aeternitatis ! "
Männer wie Fichte , Schelling und Hegel , Goethe ,
Schiller und Hölderlin , Mozart und Beethoven ,
Männer der Tat und der idealen Gesinnung
zeigen dem modernen Menschen den Weg , der
begangen werden muß , den Weg des Zukam -
meuklangs , den Weg des Herzens n . der Liebe .
Die Philosophie muß die Wissenschaft der Liebe
sein , die die bindende Brücke zwischen Materie
und Seele darstellt . Der Massenatheismus und
die Masseudämouie muß einem appoliuischen

Geiste , wie ihn die Zeit des deutschen Jdealis -
mus verkörpert , weichen .

Dem Lehrerstand als demjenigen , dem die
Formung der Psyche übertragen ist und der
durch die stoffliche Vielfältigkeit seines Wissens
noch uicht zum Spezialisten geworden ist , fällt
die Mission zu , eine Renaissance einzuleiten und
vorzubereiten , womit er zugleich im Sinne des
größten pädagogischen Vorbildes und Menschen -
freundes Pestalozzis wirkt . h . h.

Kunst und Wissenschaft.
Um Schaljapins Erinnerungen . Als der be-

kannte Sänger Schaljapin Rußland verließ , ver -
traute er Maxim Gorki einen Teil des Tage -
buchs an , in dem er seine persönlichen und künst -
lerischen Erlebnisse aufgezeichnet hatte . Aber
damals dachte er nach seiner eigenen Aussage
nicht daran , seine Aufzeichnungen im Druck er -
scheinen zu lassen . Eines Tages stand Schal -
japin vor dem Schaufenster einer russischen
Buchhandlung in Paris . Wer beschreibt sein
Erstaunen , als fein Blick plötzlich auf einen
Band fiel , der die Überschrift trug „ Erinne¬
rungen des berühmten Künstlers Schaljapin ,
Seiten aus meinem Leben ! " Das Buch war
von der Räteregierung herausgegeben worden ,
die außerdem auch alle Rechte der Uebersetzuna
usw . verkauft hatte . Schaljapin ließ die Auf -
läge , soweit er ihrer habhaft werden konnte , be-
schlagnahmen und klagte gegen den russische »
Staat auf zwei Millionen Franken Schaden -
ersatz wegen Diebstahls geistigen Eigentums
und unerlaubten Handels . Die Sache kam jüngst
vor das Pariser Handelsgericht , wo die russische
Handelsvertretung Aberkennung der ZustäN '
digkeit des Gerichtshofs beantragte . Aber das
Pariser Handelsgericht entschied gegen den An -
trag und erklärte sich zuständig , womit der Aus -
gang des Prozesses nicht mehr zweifelhaft sei»
dürfte . Allerdings wird die Eintreibung der an
Schaljapin zu zahlenden Entschädigung » ' $ *
leicht sein , falls der französische Gerichtsvoll -
zieher vor den verschlossenen Türen der Bot -
schaft angelangt ist . Aber da die russische Regie -
rung ihren Beamten in einem Pariser Vororl
eine Villensiedlung gekauft hat , wo die Herre «
Wohuung zu nehmen haben , dürfte sich das Von -
zugsverfahren vielleicht in unerwarteter Weise
vereinfachen .
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U - Boot im Fegefeuer
Kriegserlebnisse eines U - Bootskommandanten

(14. Fortsetzung .) Von E. Freiherrn von Spiegel . (Copyrigilt 1930 by 'August Scherl G . m . b. H ., Berlin .)

„U 30 .
"

. An die ersten Tage meiner Gefangenschast'allt Pfingsten — und eine Gruppe von Käme -
A>den hat mich zur würdigen Begehung dieses
^ ages eingeladen , an ihrem sestlicken Mahle
^ llzunehmen - Bei Tisch hält der älteste der
Kameraden eine Rede . Und in der Rede dieses
^ mzierS kommt der Gegensatz zwischen unserem
' » « ersten Denken und dem erzwungenen , äuße¬
ren Tun zum Ausdruck , daß manches harte^ uge naß wird . —

Das ist es eben, das tiefste Geheimnis des
Gesangenenlebens — daß aller äußere Schein
und alle offene Fröhlichkeit eine Hilfe ist . die
einer dem anderen gibt , weil er sonst unter der
^ast der Gedanken zusammenbrechen würde .
Dann bittet er mich , als ersten und einzigen
U -Bootmann im Lager , ihnen nachher am Kamin
etwas vom U -Vootkrieg zu erzählen . So takt -
«oll sind diese Gefangenen , daß sie die Wunde
ihres LeiLensgenossen ehren und keine Preis -
gäbe meines letzten und größten Erlebnisses
erbitten , obwohl sie alle darauf brennen
wögen , davon zu hören .

Und gerade deshalb gebe ich dieser Freundes -
runde , die mir ihr Herz und ihre Hand gegeben ,
äum ersten Male die Erinnerungen preis , die
wie ein Alpdruck durch mein Wachen gehen und
weine Träume peitschen.

Spukgeschichten gehören vor den Kamin , und
wenn es ganz richtig vor sich gehen soll , dann
gehört dazu , daß man durch den Rubinglanz
eines Glases Burgunder sinnend in die Flam -
wen schaut.

Die äußeren Voraussetzungen sind gegeben.
Die Nachtronde ist vorbei . Der kontrollierende
englische Sergeant hat für eine Handvoll Zigar -
ren und eine Flasche Wein den unbedingten
Schutz vor irgendwelchen Störungen zugesagt .

*
»Vom U - Bootkrieg soll ich erzählen und von

U -Booten . — Ja — Freunde , ich weiß , das ist
etwas Eigenartiges . Es liegt ein gewisser Nim -
bus um unsere Waffe , denn von allen anderen
ist sie dem Säugetier Mensch gefühlsmäßig die
'" ' heimlichste. Mir war sie das auch einmal vor
Jahren und wird es vielleicht in späteren Zei -
ien wieder mal sein , aber im Augenblick , ver -
kichere ich Sie , verspüre ich nichts davon , sondern
hätte lieber 50 Meter Wasser über mir , als das'
chützende Dach dieses alten Hauses .

, Eine Macht , die wir Menschen gewöhnlich un -
verschätzen , ist die Gewohnheit . In ihrer un -
erkannten Größe liegt die Auflösung der Rätsel -
hastigkeit so vieler Kräfte , die den einzelnen
befähigen , etwas anscheinend Besonderes zu
Bisten , während er in Wirklichkeit nichts tat , als
seine ganze Energie auf eine Tätigkeit zu kon-
Zentrieren , die ihm in weiser Steigerung an -
gewöhnt und von Erfahrung zu Erlebnis leich -
ier wurde .

So ging 's uns U - Bootfahrern mit der Um -
Gewöhnung vom Säugetier zum Amphibium .
Wir alle haben einmal nach Luft geschnappt, als
wir gurgelnd mit dem Schukboot in die Tiefe
sanken, und haben das liebe Tageslicht begrüßt
wie eine Gabe . Aber das war bald vorbei .
Der Mechanismus , der uns erst verworren
schien, wie einem sechsjährigen Kinde ein ge -
drucktes Buch , bekam für uns allmählich Seele ,
vis ein Wesen daraus wurde , das mit uns selbst

verschmolz. Wir ritten unser gutes Boot , wie
ein Reiter sein treues Pferd .

Im Frieden ritten wir spazieren — der Krieg
brachte Hindernisse — Gräben , Hürden , Wälle —,
und schließlich die Attacke. Mit jeder Fahrt , die
wir unternahmen , weiteten sich die Grenzen un -
serer Möglichkeiten . Mit jedem Monat , den der
Krieg hinging , steigerten sich die Mächte zu un -
serer Vernichtung . Die Gräben wurden weiter ,
die Hürden höher , die Wälle steiler . Manch
einer blieb unterwegs liegen , und die , die nach
Hause kamen , hatten immer tollere Erlebnisse
zu berichten . Kein Buch der gesamten Welt -
literatur über „grausige Geschichten" könnte an
ein Sammelwerk unserer Erlebnisse heran . Und
dieses Werk wäre ein Knabenbuch gegen das ,
welches unsere Toten in Walhalla schreiben
könnten .

Einmal fanden wir ein Tagebuch von einem
Toten . Ich kenne nur eine Parallele dazu , das
sind die Aufzeichnungen des englischen Kapitäns
Scott im Zelt in der Nähe des Südpols , wo er
seinen und seiner Kameraden Kältetod schildert,
bis seine eigene Hand erstarrt .

Das ist das Tagebuch des Oberleutnants zur
See v . Ahlefeld von S . M . U . 30 ."

Wir lagen auf unserem Exerzierplatz , mehrere
U -Boote von der zweiten Halbflotille und unser
Führerboot , ein Torpedoboot einer älteren

Serie . Unser Exerzierplatz war die „Borkumer
Reede ", in der Mündung der Ems . „U . 30" war
nach längerer Reparatur aus der Werft gekom-
meu und machte die üblichen Probefahrten . Un -
ter anderen sollte es sich an der tiefsten Stelle
der Flußmündung auf den Grund legen , um die
Dichtigkeit aller Ventile usw . zu prüfen . Wie
ein treuer Hund folgte das Führerboot jeder
Bewegung des übenden U - Bootes und verharrte
vorschriftsgemäß auf der Stelle , als dasselbe zu
der erwähnten Erprobung versank . Der Chef
der Halbflotille stand auf der Brücke und starrte
dorthin , wo das gelbe , in Flutstrom quirlende
Wasser sich über einem seiner Kinder geschlossen
hatte . Die Zeit ging hin — von „U 30" war
nichts zu sehen. Oester und öfter sah der Chef
auf die Uhr und ging nervös von einer Brücken -
Nock auf die andere . Bald mußte doch der graue
Leib da vor ihm aus der Fläche tauchen , denn
die normale Zeit für die Uebung war verstrichen .

Da , plötzlich ein Aufschrei ! Großer Gott , was
war das ? Eine riesige Luftblase hatte an der
Stelle , an welcher das U - Boot hochkommen
mußte , die Oberfläche durchbrochen , und schon
folgte eine zweite , dritte , bis die aus der Tiefe
strömende Luft ein einziger brodelnder Kessel
war , der sich schäumend fortpflanzte und bald
einen großen Kreis bedeckte .

Sie MMMik in BKlingm
Erklärungen des Reichsverkehrsministeriums und des

württembergischen Lustfahrtverbandes.
WTB. Berlin . 19. Sept .

Zu dem schweren Flugunfall auf dem Flug -
platz Böblingen teilt das ReichsVerkehrsministe -
rium mit . daß es sich bei dem Unfall um a k r o -
ba tische Kunststücke am fliegenden Flug -
zeug handelte , die nicht zu verwechseln seien mit
den für die Luftfahrt durchaus notwendigen
Kunstflügen . Der Reichsverkehrsminister
habe im Mai d . Js . , nachdem mehrere schwere
Akrobatikunfälle vorgekommen waren , bei den
Länderregierungen ein« Prüfung angeregt , ob
derartige Veranstaltungen nicht besser ganz zu
verbieten seien . Die Anregung habe zu dem
Ergebnis geführt , ldaß allgemein Veranstaltun -
gen besonders gefährlichen Charakters , wie z. B .
Umsteigen aus einem Flugzeug in ein anderes ,
oder aus einem Kraftwagen in ein Flugzeug ,
nicht mehr genehmigt werden sollten - Der
Reichsverkehrsminister stehe auf dem Stand -
punkt , daß durch Unfälle , die bei Ausübung des
Artistengewerbes naturgemäß häufiger als in
der normalen Fliegerei austreten , die legi -
time Luftfahrt in unerträglicher
Weise geschädigt werde . Er werde sich da-
her , sobald Klarheit über den Hergang in Böb -
lingen geschaffen sei , erneut im Sinne der von
ihm vertretenen Auffassung mit den Länder -
regierungen in Verbindung setzen und auch den
Deutschen Luftfahrtverband ersuchen , von einer
Unterstützung derartiger Vorführungen in der
Luft Abstand zu n e hm e n.

Wie der Württem belgische Luft¬
fahrtverband meldet , hat der Luftakrobat

Schindler das Umsteigen von einem Flug -
zeug in das andere während des Fluges nicht
tm Auftrage des Württembergischen Lust-
fahrt Verbandes geübt , da eine Vorführung die¬
ses Kunststückes aus dem vom Württembergs -
schen Luftfahrtverband im Nahmen des Cann -
statter Volksfestes geplanten Flugtages nicht
vorgesehen war . Vorbereitende Uebungen die-
ser Art für den Volksflugtag in Cannstatt kamen
schon deshalb nicht in Frage , weil die Vorfüh -
rung dieses gefährlichen Kunststückes vom würt¬
tembergischen Wirtschaftsministerium nicht ge-
nehmigt worden war und diese Entscheidung des
WirtschaftSministeriums Schindler bekannt ge -
wesen ist.

Die Flugzeugkatastrophe gefilmt .
WTB. Böblingen . 19. Sept .

Bei dem Versuch des Fliegers Schindler ,
von einem Flugzeug ins andere umzusteigen ,
der einen so tragischen Ausgang nahm , war auch
ein Flugz eug mit einem Filmoperateur
an Bord aufgestiegen , der das Kunststück Schind -
lers kinematographisch ausnehmen sollte. Hier -
bei sind auch die Unglücksvorgänge ,
die dem Versuch Schindlers folgten , mit auf den
Film gekommen . Ueber die Verwendung die -
ses Films , der vielleicht wichtige Aufschlüsse
geben kann , ist noch nichts bekannt , da die Flug -
polizei diese Aufnahmen einstweilen beschlag -
nahmt hat .

Ein Unglück ! — „Alle Mann an Deck ! — Po -
sitionsbojen werfen ! — Boote herunter ! — Tau¬
cher klar ! " — Fieberhaft arbeitete der Rettuugs -
apparat , und die drahtlosen Wellen riefen um
Hilfe .

Plötzlich schössen in einer Fontäne von Luft
mehrere Gestalten im Mittelpunkt des Strudels
an die Oberfläche . Schnelle Fäuste griffen zu
und zogen die Besinnungslosen in die Boote .
Es waren der Kommandant , der Steuermann
und der Rudergänger — die Besatzung aus dem
Kommandoturm . Bei zweien waren die Wie -
derbelebungsversuche von Erfolg , darunter beim
Kommandanten . Er war bald so weit , daß er
berichten konnte : Auf vierzig Meter Tiefe hatte
er das Boot auf den Grund gelegt . Alles schien
in bester Ordnung . Die Ventile und Packungen
wurden abrevidiert und erwiesen sich als dicht .
Da platzte beim Legen eines Hebels das Schau -
glas einer Tauchrohrleitung in der Zentrale ,
ein zolldickes, kleines Glas , welches bei den
Booten dieses älteren Typs in die Rohrleitung
eingesetzt war . um die Kontrolle zu haben , ob
der veireffende Tauchtank noch Luft hatte oder
voll von Wasser war . Das Glas war in der
Werft erneuert worden und anscheinend unter
Spannung eingesetzt worden , denn es zersplit -
teret ohne irgendeine äußere Beanspruchung in
Atome . Die Folge war katastrophal . Der
Wasserstrahl , der unter dem Druck von vier
Atmosphären durch das entstandene Loch ins
Boot schoß, hatte die Wirkung einer abgefeuer -
ten Granate . Alles , was in seinem Bereich war ,
wurde umgerissen , dann schlug er mit voller
Wucht quer durch das Boot aus das gegenüber -
liegende Hauptschaltbrett auf und zertrümmerte
die schwere Marmorplatte mit allen ihren Appa -
raten .

„In der darauffolgenden Finsternis " — ve-
richtete der Kommandant weiter — „muß wohl
eine schreckliche Verwirrung eingetreten sein , die
schließlich die Katastrophe vollendete . Alles ver -
sagte wegen Ausfalls des elektrischen Stromes .
Die unheimliche Gewalt des einbrechenden
Wasserstrahles verhinderte jede Annäherung an
das beschädigte Rohr , das so unglücklich in einer
Ecke lag , daß man ihm nicht von hinten beikom-
men konnte . Jeder , der sich von vorne heran -
wagte , wurde niedergerissen . Ich gab Preßluft
auf alle Tanks , um daö Boot mit Gewalt hoch-
zubringen . Es war vergeblich . Der ganze
Luftvorrat suchte sich den leichteren Weg durch
das beschädigte Rohr und ging ins Boot hinein ,
anstatt auf die Tauchtanks zu wirken und das
Wasser herauszudrücken .

Bald hatten wir einen solchen Ueberdrnck im
Boot , daß die Trommelfelle platzten . Das Was-
ser im Boot stieg rapide . Die Zentrale mutzte
geräumt werden , die Leute slttcheten nach vorn
und achtern . Die wasserdichten Türen rissen sie
hinter sich zu» Wir im Turm waren von der
übrigen Besatzung abgeschnitten . Die Pretzlust -
flaschen waren leer . Die Zentrale lief allmäh -
lich ganz voll , so daß das Wasser schon die Plat -
ten des Turmes bedeckte . Der Luftdruck stieg
dadurch in dem kleinen Raum des Turmes , daß
wir am Ersticken waren . Der Steuermann kur -
belte den Verschluß des Turmluks los , und trotz
der Wasserlaft , die auf ihm lag . flog es mit
lautem Knall auf und wir drei , wie aus einem
Luftgewehr geschossen , hinterher ." —

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

4 PS ' Limousine
RM 2 70 0
fünffach bereiß

Zwei Drittel aller Käufer von Autos
„ unter 3000 Mark " —
auf Opel ! . . .

schwören

— weil sie richtige Automobilbesitzer sein wollen
und weil sie eine Limousine brauchen , die 4 Er¬
wachsenen bequem Platz bietet - weil die Opel
Karosserie solider gebaut ist - weil der Preis ,
verglichen mit dem Wagengewicht - bis zu 40 %
niedriger - weil der Luftraum der Limousine bis zu
40 °/o größer - weil die Sitze bis zu 20 % breiter ,
bis zu 40 % tiefer ( länger ) - und - weil der 1,01 Liter 4 PS Opel mit Automobil
Ballon Reifen ( nicht mit Motorrad Reifen ! ) ausgerüstet ist . . . Die 4 PS Limousine
von Ope ! ist genügend geräumig - genügend bequem - genügend stabil -

kann man zwar auch von an - ,
deren Wagen dieser Klasse - behaupten , aber nicht mit
den gleichen Tatsachen belegen ! . . . Daraus erklärt sieh -
1 . die Ueberlegenheit - 2 . die Verbreitung des Opel 4 PS
. . . Besuchen Sie unseren nächsten Händler - er hält Vor¬
führungswagen für Sie bereit .
PREISE AB WERK - ALLE WAGEN F Ü N F F A C H B E R E I F T :
4 PS ZWEISITZER RM1990 4 PS CABRIOLET RM 2500
4 PS VIERSITZER RM 2350 4PS LIMOUSINE RM 2700

GENERAL - VERTRETUNG : AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AMALIENSTRASSE Nr 55/57 . TELEPHON Nr . 723/724 .
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Badische Rundschau.
Die Koalitionsfrage in Raden.

X In unseren Leitartikeln vom Montag und
DienStag haben wir festgestellt , öaß die gegen -
wärtige badische Negierungskoalition , wenn das
Wahlergebnis vom letzten Sonntag auch für den
Landtag gelten würde , nicht mehr über
eine Mehrheit im Landtag verfügen
könnte . Selbstverständlich sind auch wir uns
darüber klar , daß die Problemstellung bei Land -
iagswahlen eine andere ist als bei Reichstags -
wählen ? aber ebenso sind wir uns klar darüber ,
daß man beim Wiederzusammentritt des Land -
tags von den verschiedensten Seiten der gegen -
wärtigcn Koalition immer und immer wieder
erklären wird , daß sie ja eigentlich gar nicht
mehr im Namen der Mehrheit des badischen
Volkes regiere . Ohne zu der Berechtigung die -
ser Erklärung irgendwie Stellung zu nehmen ,
wird man doch sagen dürfen , daß solche Aus -
sichten ein künftiges ordnungsmäßiges Arbeiten
des Landtags nicht gerade verbürgen oder er -
leichtern . Wenn man die Dinge so sieht , wird
man unsere Auffassung von der Notwendigkeit
einer Koalitionserweiterung in Baden — es
war lediglich unsere Auffassung , und eS hat
sich sonst niemand hinter dieser Auffassung ver¬
borgen — als richtig bezeichnen müssen .

Dieser Ansicht scheint man auch in badischen
Zentrumskreisen zu sein , denn auch der „Badi -
sche Beobachter " erklärte sich gestern morgen
mit einer Erörterung dieser Frage in ruhiger
Sachlichkeit einverstanden und schreibt , nachdem
er unter Heranziehung der entsprechenden Be -
stimmungen der badischen Verfassung die Aus -
sichtslosigkeit eines Antrags auf Land -
tagsauflösung dargetan hat , folgendes :

„Eine andere Frage ist dagegen die nach einer
Erweiterung der Koalition , so daß selbst nach
dem Ergebnis der Reichstagswahl hinter der
Koalitionsregierung eine Mehrheit stünde . Das
Zentrum hat bekanntlich von jeher den Stand -
xunkt vertreten , daß eine möglichst breite Re -
gierungsbasis anzustreben sei. Bekanntlich wäre
diese Verbreiterung auch sehr leicht möglich ge -
wesen , wenn nicht im vorigen Jahr die Deutsche
Volkspartei sich von der Demokratischen Partei
hätte dazu bestimmen lassen , der Regierungs¬
koalition fern zu bleiben , weil das Zentrum sich
nicht vo-m Liberalismus vorschreiben lassen
wollte , welche Ministerien das Zentrum haben
dürfe und welche nicht . Der inzwischen verstor -
bene frühere deutschvolksparteiliche Abg . Dr ,
Obkircher hat dieses Verhalten feiner Partei -
freunde damals in der „Freiburger Zeitung "
scharf kritisiert und eS bedauert , daß sie die Ar -
beitsgemeiuschast m -it der Demokratie eingegan -
gen und dadurch „ die klare Linie " ihrer Taktik
aufgegeben hätten . Weder Zentrum noch Sozial -
Demokratie tragen irgend eine Schuld . Eine
Erweiterung der Regierung ist, wie gesagt , auch
heute noch und heute wieder möglich , und zwar
nicht bloß nach der liberalen Seite hin . Aber
dazu ist freilich ebenso wie im Reich , so auch in
Baden notwendig , daß die Vernünftigen sich zu-
sammenfinden und nicht von veralteten Vor -
urteilen leiten lassen .

"
Die Möglichkeit neuer Verhandlungen über

die Koalitionsfrage in Baden ist damit jeden¬
falls gegeben , und das genügt uns . Es wäre
gewiß auch noch etwas zn sagen zu der von dem
Zentrumsblatt angedeuteten „Erweiterung der
Regierung nicht bloß nach der liberalen Seite
hin "

. Wir glauben aber , es ist besser , wenn man
sich erst schwach in ihren Anfängen abzeichnende
Möglichkeiten nicht von vornherein durch über -
flüssige Pressepolemiken wieder zerstört .

Mannheimer Gesamt-
eingemeindungen genehmigt.
<lz . Mannheim , 19. Sept . Der Bürgeraus¬

schuß hat in seiner Donnerstagsitzung den Ein -
gemeindungen von Seckenheim und Fried -
richsfeld mit überwiegender Mehrheit , den -
jenigen von Sandtorf , des KirschgartS -
Häuser Hofs und des Straßenhcimer Hofes lbel
Heddesheim ) einstimmig zugestimmt . Mann -
heim vergrößert sich dadurch um ca . 200 (1
Hektar Grundfläche u . um über 1200 Einwohner .

Aus der nichtöffentlichen Sitzung wird mit -
geteilt , daß die Mannheimer Hotelgesell -
schaft ( Palast -Hotel ) mit beschränkter Haftung
das Geschäftsjahr 1929/30 mit einem Verlust
von 329 391,14 Rm . abgeschlossen hat .

Oer Verkauf
der Reichsbauien in Kehl .

dz . Kehl , 19. Sept . Die während der
Franzose n zeit in Kehl . Sundheim . Neu -
Mühl und Auenheim errichteten Reichs -
bauten sind wie die im übrigen früher be-
setzten Gebiet durch Kauf an die deutsche
Bau - und Boden A .-G . in Berlin über -
gegangen . Der Besitzwechsel erfolgt Voraussicht -
lich auf 1 . Oktober ds . Js -

bld . Konstanz , 19 . Sept . Der Bürgerausschuß
hatte über die Einführung der Gemeinde -
biersteuer zu beraten . Die Einnahmen hier -
aus sollten die Deckung eines Fehlbetrages
von 244 000 Mark bringen , der sich im Voran -
schlag ( Fürsorgelasten ) ergeben hatte . ^ >tadt -
vorstand , wie auch die Mehrzahl der Parteien
entschieden sich für Vertagung der Angelegenheit .

bld . Wiltingen , 18. Sept . Hier starb der
großherzogl . bad . Oekonomierat a . D . Franz
Hag mann im Alter von 85, Jahren . In den
Jahren 1882 bis 1912 hat er sich in den Bezirken
Villingen , Triberg und Donaueschingen als
Vater des landwirtschaftlichen Geuosseuschafts -
wesens das größte Ansehen erworben .

Oer Tod unter
den Bädern der Lokomotive .

bld . Ossenburg . 19. Sept . Der Schnellzug ,
der fahrplanmäßig lö .33 auf dem hiesigen Bahn -
Hof ankommt , überfuhr zwischen Otters -
weier und Achern einen 48jährigen
Zimmermann aus Ober achern , der
sich in selbstmörderischer Weise wegen
wirtschaftlicher Not auf die Schienen gelegt
hatte . Der Kopf des Lebensmüden wurde bis
in das hiesige Bahnhofgelände , ungefähr bis zur
Güterhalle , von der Lokomotive mitgeführt , wo
er später aufgefunden wurde , während der
Rumpf auf dem Bahnkörper bei Achern liegen
blieb .

Der Vorfall wurde dadurch bekannt , daß von
einem Beamten des hiesigen BahnhofsgeländeS
bei der Durchfahrt des Zuges der abge -
trennte Kopf an der Lokomtive be-
merkt wurde und dieser sofort der Station
Meldung erstattete , worauf dann die nähere
Untersuchung eingeleitet wurde .

Cin Nadfahrer von der
Straßenbahn geschleift.

dz . Mannheim , 19. Sept . Gestern wollte ein
49jähriger Elektriker aus der Neckarstadt mtl
seinem Fahrrad hinter einem in Richtung Meß -
platz fahrenden Straßenbahnwagen ein -
biegen . Dabei stieß er mit einem aus ent -
gegen gesetzter Richtung kommenden
Straßenbahnwagen zusammen , wurde umge - I

worfen und mit dem Fahrrad ein Stück weit
geschleift . Der Verunglückte hat durch den
Sturz einen Schädelbruch und sonstige Ver -
letzungen davongetragen und mußte ins städt .
Krankenhaus eingeliefert werden .

Gelbstmörderin stürzt sich vom
Konstanzer Wasserturm .

Kid . Konstanz , 19. Sept . Freiwillig aus dem
Leben geschieden ist gestern nachmittag eine hier
zur Kur weilende Dame aus dem Rhein -
land . Sie war auf den 42 Meter hohen Was -
serturm gestiegen und stürzte sich von dessen
Plattform in die Tiefe .

bld . Stockach , 19 . Sept . Altbürgermeister
Wetter von Rente , der seit Dienstag Abend
vermißt wurde , wurde am Mittwoch abend im
Grätzbach ertrunken aufgefunden . Bis zur
Stunde ist noch nicht geklärt , ob Unglücksfall ,
Selbstmord oder Verbrechen vorliegr .

Leichtsinniger Fuhrmann .
dz . Ettlingen , 19 . Sept . Ein eigenartiger Un «

glücksfall ereignete sich heute vormittag auf der
Scheffelstraße in der Nähe der Silberfabrik . An
einem landwirtschaftlichen Fuhrwerk r^

a g t e
die Egge über den Wagen Hera n s . Einem
vor überfahrenden Auto aus Rüppurr
wurde dadurch die Windschutzscheibe zerirüm -
mert und die G l a s s p l i t t e r auf deu Fuhr -
mann Ohl geschleudert , so daß dieser Ver -
letzungen davontrug , während der Fahrer des
Autos merkwürdiger Weise unverletzt blieb .

bld . Waldhambach ( Pfalz ) , 18 . Sept . Dieser
Tage ist in Begleitung ihrer beiden Söhne eine
76 Jahre alte Frau nach Kalifornien
ausgewandert .

Großherzog und Kaiser.
Aus Bülows Denkwürdigkeiten .

In den nächsten Tagen erschein « » im BerlÄS
Ullstein Ke ,, Denkwürdig ketten
F ü r st e n B ii l o w . di« auch von einem Be-
such des Fürsten bei Grotzherzog Friedrich 1-
von Baden berichten . Das nachsolgcn .de Kapitel
verössentlichen wir mit ausdrücklicher Gcneh -
migung des Buchverlags :

Der Großherzog von Baden hatte mich aus «
gefordert , ihn in seinem Schloß in Baden -Baden
auszusuchen . Der große Maler Hans Thoma
hat ein Bild von dem Großherzog Friedrich ge»
schassen , das dessen Wesen wunderbar wieder -
gibt : die Verbindung einer idealistischen Welt -
anschauung mit dem Verständnis sür die For -
derunge » des praktischen Lebens , große , wahre
Herzensgüte und dabei ein fester Charakter ,
wirkliche Vornehmheit , verbunden mit Geist und
getragen von Geist . Die Großher -
z o g i n Luise stand ihrem Gemahl nicht nur
mit dem größten Verständnis für dessen Bedeu -
tung gegenüber , sondern sie ergänzte ihn in
glücklicher Weise . Ich glaube , daß auch das
patriarchalische Deutschland keine Fürstin ge-
kannt hat , die ihren Beruf als Landesmutter
mit größerer Pflichttreue ausübte . Sie tat in
dieser Beziehung vielleicht zu viel , wenn es
möglich ist , des Guten zuviel zu tun . „EH®
creerait des malheurs pour poujoir les soulager ",
(Sie schuf Unglück , um Trost spenden zu können ) ,
hat von ihr ein maliziöser französischer Diplo¬
mat gemeint . Ein ungerechtes Wort , denn die
Tränen , die sie getrocknet , die Wunden , die sie
verbunden und geheilt hat .das viele Gute , das
sie tat , werden nie vergessen werden .

Der Großherzog empfing mich in seinem Ar -
beitszimmer , ans dessen Eckfenster man eine
herrliche Rundsicht aus Baden - Baden .
uralte Civitas Auretta -Aquensjs , die bewaldeten
Borberge des Schwarzwaldcs und die Rhein -
ebene hatte . Er war ein Mann der Vermitt -
lnng und Versöhnung . Er war völlig einver¬
standen mit meiner Absicht , der Landwirtschaft
zu helfen , ohne Handel und Industrie zu schä«
digen . Er hielt eS sür eine Notwendigkeit , den
Flottenbau fortzuführen ohne Zusammenstoß
mit England , aber andererseits auch nicht in
Abhängigkeit von England zu geraten und na «
mentlich uns nicht wegen Englands in Gegensatz
zn Rußland zu stellen . Seine Hauptsorge war
der Kaiser , deu er nicht nur als den Schluß -
stein der deutschen Einheit ansah , sondern auch
als Menschen und Neffen liebte . Er kam immer
wieder darauf zurück , daß es meine wichtigste
Aufgabe wäre , die hohe und glänzende Be -
gabung des Kaisers , seine guten Absichten , sein
edles Wollen in den Dienst der Gesamtheit zu
stellen , ohne daß die zweifellos gefährlichen ,
zum Teil sehr gefährlichen Eigenschaften des
Oberhauptes des Reiches Bestand und Zukunft
des Reichs gefährdeten .

Während der Großherzog über dieses Thema
lange mit mir sprach , ruhte seine Hand aus der
Bibel , die er neben sich liegen hatte - Er blickte
aus das liebliche Oostal , das sich vor uns aus -
dehnte . Wenn wir nur Frieden behalten ,
deu Frieden der Ordnung im Innern , den
Frieden mit der Welt , einen Frieden in Ehren
nach außen , so zweifle ich nicht an unserer Zu -
kunft . Blicken Sie auf dieses blühende Land -
Wenn es auch anderswo nicht ganz so schön ist
wie in unserem Baden , so sieht es doch in ganz
Deutschland jetzt gut aus , besser als je in unsrer
Vergangenheit , besser als in fast allen ander »
Ländern . Wir brauchen nur Ordnung und
Frieden . Gott helfe Ihnen beide erhalten ."

schen Studentenverbandes ean - oek . Heinrich
Kaun gewählt , zu Vizepräsidenten Mlle - LaloY ,
Foussard und Mr . Häver . Professor Maurice
Lacroix (Universität Paris ) sprach französisch
über „Politische und moralische Probleme in
Hinsicht auf die Frage der Vereinigten Staaten
von Europa " . Briands Memorandum geht ihw
nicht weit genug . Eine wirkliche Union ist ihm
nur denkbar , wenn die absolute Souveränität
der Staaten ausgehoben wird - Lacroix machte
den Vorschlag , ein europäisches Wirtschaftsamt
zu gründen , ähnlich dem Internationalen Ar «
beitsamt , zur Abschaffung der Schranken , die
heute den Handel und Verkehr behinderten -
Der Hauptessekt in der Vereinigung der euro -
päischen Staaten habe auf ökonomischem Gebiete
zu liegen . Es gilt , die Menschen zu einem Geist
zu erziehen , der eine derartige Verständigung
ermöglicht . Der gestrige Tag hatte zwei Vor «
träge auf dem Programm . Prof . C h a l l a t> c
sprach übr „Die geistige und moralische Annähe -
rung der grobmenschlichen Rassen " : ihm folgte
ein Referat des Präsidenten der Deutsch - sraN«
zösischen Gesellschaft , Dr . Otto Grautoss über
„Deutschland und Frankreich von heute " . A>n
Nachmittag fuhren die Studenten nach Heidel -
berg , wo sie Gäste der Deutsch -Akademischen
Auslandsstelle waren - Aus dem Bergsriedhoi
wurde am Grabe des ersten Reichspräsidenten
Ebert ein Kranz niedergelegt , der Schleifen 111
deutschen und französischen Landesfarben trug '

In den Räumen der Deutschen Auslands «
gesellschast wurden die Studenten vom Geschäfts
sührer der Deutsch - Akademischen AuslandSsteue
willkommen geheißen, - Dr . Moreth konnte de "'
Rektor der Universität Heidebbera Prof . Dr -
Gottschlich das Wort erteilen , der die dem «
schen und französischen Studenten begrüßte .
wies auf die Ratstagung in Genf bin .
Staatsmänner augenblicklich tagen , um Wege
der Zusammenarbeit in wirtschaftlicher und
litischer Hinsicht zu finden - Möge ihr Streben
Europa zum Fortschritt gedeihen und auch Heu *
Vorbedeutung sein für das Tresfen der deur
schen und französischen Studenten . Für ®e '
Deutschen Studentenverband dankte dessen
sitzender Kaun, ' dann sprachen Prof . Zoreti
und der Franzose Häver herzliche Worte ?e
Dankes und die Hoffnung aus , daß die Verow
dung beider Völker umso stärker werde , je w o
die wissenschaftliche und geistige Verflechte " «
wachse .

M illionenverlusieeinerHeidelberger
Baugesellschaft . / ®cr ®eftWf,siäl>"r -«

Heidelberg , 19. Sept . Große Un -
regelmaßigkeiten wurden am Donnerstag bei
der vor einigen Jahre » in Heidelberg gegriin -
beten Wohnungs - Bau gesellschast m.
b. H . festgestellt . Der Geschästssiihrer , D i r e k -
t o r Paul Müller , ein gebürtiger Schwei -
zer » der etwa im Jahre ISIS nach Heidelberg
kam, ist

plötzlich verschwunden und mit ihm ein Be -
trag , der in die Millionen gehen soll .

Es wird vermutet , daß Müller einen großen
Teil dieses Geldes entweder mitgenommen oder
vorher beiseite geschafft hat . Der Verlust trifft
in erster Linie katholische Ordens -
s ch w e st e r n in der Pfalz , die das Geld sür ein
geplantes Krankenhans hergegeben ha-
ben . Sollte die Gesellschaft infolge der Unter -
schlagung — die , wie es heißt , das Hanptver -
mögen in Mitleidenschast gezogen hat — znsam -
menbrechen , so würden wahrscheinlich

zahlreiche kleinere Geschäftsleute in Heidel¬
berg geschädigt

sein . Der zweite Geschäftsführer der
Gesellschast , Diplomvolkswirt Alfred Gold -
schmidt, ist, wie man hört , vor einigen Wochen
ans der Gesellschaft ausgeschieden . Die
Gesellschaft ist nicht mit der Gemeinnützigen
Baugenossenschast Bezirk Heidelberg e . G . m . b .
H . und Gemeinnützige Bangenossenschast Neu -
Heidelberg identisch .

Hierzu wird noch bekannt : Die Gesellschaft ist
mit einem G . m . b . H . - Kapital von 29 Mio Mark
gegründet worden , um vor allem den Bau des
katholischen Marien -Krai » nihauses in Lud -
wigsHafen , das von der Kongregation der
Schulschwestern errichtet worden ist , zu finanzie -
ren . Es scheint nun eine ganze Anzahl von
Wechseln ausgegeben worden zu sein , für die
keine Deckung mehr vorhanden ist . Man rechnet

Haupivermögen durchgebrannt .
aber in den betroffenen Kreisen damit , daß die
entstandenen Verluste gedeckt werden und daß
die Bauhandwerker und Lieferanten keinen
Verlust erleiden . Es schweben Verhandlungen ,
die eine Garantie für die Einlösung der Wechsel
bringen sollen . Die Kongregation soll
die Bauschuld übernehmen und für Er -
füllung der Verpflichtungen sorgen .

Der stellvertretende Geschäftsführer
verhaftet .

dz . Heidelberg , 19 . Sept . Im Zusammenhang
mit dem Zusammenbruch der Wohnungsbau -
gesellschast m . b . H . Heidelberg wurde heute
mittag öer zur Zeit nicht mehr praktizierende
Rechtsanwalt Ludwig Müller , stellvertr . Ge -
schäftsführer der Gesellschaft , in Untersuchung ^
hast genommen . Die Verluste der Gesellschaft
sollen tatsächlich in !7e Millionen gehen , zum
großen Teil mitverschuldet durch den üppigen
Lebenswandel des Direktors Paul Müller . In
den letzten Tagen ist ein Wechsel in Höhe von
mehreren Hunderttausend Mark präsentiert
worden . Dadurch kam in der Hauptsache die
Assäre ins Rollen .

Geistige Ziele und Wege
zur Verständigung.

Das deutsch - französische Studententreffen.
bld . Mannheim , 19. Sept . Die praktischen Ar -

beiten des deutsch -französischen Studententref -
sens wurden im Großen Saale der Städtischen
Schloßbibliothef eröffnet . Zum Präsidenten der
Konserenz wurde der erste Vorsitzende des Deut -

Bis er an den richtigen „Gchwieger-
/ Geriebener Heiratsschwindler zu" Mlvl Iii III ♦ / 3 '/« Jahren Gefängnis verurteilt .

bld . Ofsenbnrg , 19 Sept . Gegen einen ge-
riebenen Gauner verhandelte das Schössen -
gericht in zweitägiger Sitzung . Angeklagt war
der 28jährige in Rulsheim bei Germersheim
geborene Kurt Wilhelm Mayer - Die Straf -
liste weist acht Vorstrafen ans . die meist wegen
Betrugs , Diebstahls und Unterschlagung ver -
hängt wurden . Im Juni 1929 wurde er aus
dem Gefängnis entlassen . Die wegen Betrugs
verübten Straftaten betrafen fast durchweg
Heiratsschwindeleien . Bereits am 9. Juni 1929
tauchte er in Freiburg auf . wo er sich mit
einer aus Lahr stammenden , 33 Jahre alten
Dame E . V . bekannt machte . E . stellte sich als
Chemiker vor und erweckte Vertrauen . Mayer
ging dann mit der Dame zu ihrer Mutter nach
Lahr , wo er dieser im ganzen 2449 Mark
abschwindelte .

Später verlegte der Angeklagte sein Tätig -
keitsseld nach Hamburg , hernach nach Berlin .
Ueberall trieb er dasselbe Unwesen . Schließ -
lich ereilte ihn das Schicksal , als ein „Schwieger -
vater " nach Freiburg sür ärztliche Behandlung
der Braut 500 Mark schicken sollte . Dieser sandte
das Geld nicht , sondern verständigte die Polizei ,
so daß der Angeklagte verhastet werden konnte -
Das Gericht kam zu folgendem Urteil :
Der Angeklagte wird wegen Betrugsrücksall
und Diebstahlrückfalls und Unterschlagung zn
einer Gefängnisstrafe von 3 Jahren und
3 Monaten verurteilt . Ferner werden ihm

die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von süns Jahren aberkannt - Die Staats -
anwaltschaft hatte 454 Jahre Gefängnis be¬
antragt .

Mordversuch an der Ehefrau .
dz . Erbach (Odenwald ) , 19 . Sept . Gestern

nachmittag kurz nach 3 Uhr verübte der
48 Jahre alte Diamantschleifer Georg E g n e r
einen Mordversuch an seiner Ehefrau . Er ver -
letzte sie durch mehrere Revolverschüsse
in Leib , Brust und Kopf schwer und steckte
schließlich das Bett , auf dem die Frau zu -
sammengebrochen war , in Braud . Die durch
die Schüsse anfmerksam gewordenen Nachbarn
schlugen ein Fenster ein , da der Täter i

' ämt -
liche Türen abgeschlossen hatte . Es gela ig ihnen ,
die schwerverletzte Frau aus dem Hause
zu schaffen und ins Krankenhans zn bringen ,
wo sie sofort operiert werden mußte . Die Gen -
darmerie verhaftete den Täter , der sich im Tau -
benschlag versteckt hatte . Der Brand konnte
bald gelöscht werden . Das Motiv zu der
Schreckenstat scheint in unglücklichen Familien -
Verhältnissen zn suchen sein . Das Ehepaar hat
6 Kinder im Alter von 9—25 Jahren . Die
Staatsanwaltschaft ist sofort zur Klärung des
Sachverhalts eingetroffen .

Preiswerte GaMin - Mntel für Damen und Herren II:= il ~ Rud. Hugo Dietrich
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Aus der Landeshauptstadt .

Kein Familienbad
mehr im Vierordibad !
In seiner letzten Sitzung hat der Stadtrat

folgenden Beschluß gefaßt :
»Mit Wirkung vom Montag , 29 . September ,

Verden die Besuchszeiten der Schwimmhallen
bcs Vierordtbades und des Friedrichsbades
Mische » Männern und Frauen neu aufgeteilt .
Tie Schwimmhalle des Vierordtbades wird da -
uach künftig nicht mehr ausschließlich den Man -
uern und die Schwimmhalle des Friedrichs -
bades nicht mehr ausschließlich den Franen zur
-» ersügung stehen , sondern jede der Hallen ab -
wechselnd am Vor - oder Nachmittag beiden Ge -
schlechter « . Näheres hierüber wird in den
Tageszeitungen veröffentlicht . Infolge dieser
^ eueinteilnng muß das bisherige Familienbad

der Schwimmhalle des Vierordtbades ans -
gehoben werden . Bei den andern Bädern tre -
ten Aendernngen nicht ein .

"
An sich ist die Neuregelung zwar zu begrüßen ,

oa für die berufstätige männliche Bevölkerung
der Weststadt das Friedrichsbad ja immerhin
nicht unwesentlich näher liegt als das Vierordi -
bad , umgekehrt für die weibliche Einwohner -
Ichaft der Südstadt jetzt anch das Vierordtbad
zugänglich wird . Ueber die vorgesehene zeitliche
Einteilung wurde dagegen schon in unserer letz-
ten Sonntagsansgabe von einem Einsender
Klage geführt . Ganz besonders unerwünscht er -
scheint uns aber die Aufhebung des Familien -
« >des . Gerade jetzt , wo die Frequenz der
Hallenbäder sich naturgemäß wieder bedeutend
steigern wird , wo Rappenwört und der Nhein
wegfallen , scheint uns diese Nenregelnng recht
unpraktisch . Daß ein Familienbad heutzutage
eine selbstverständliche und auch von vielen ge-
schätzte Einrichtung ist , dürfte wohl auch unserer
Stadtverwaltung nicht ganz unbekannt sein .
Andere Städte haben mit einer — aus andere »
Gründen erfolgten — Aufhebung des Familien -
bades recht schlechte Erfahrungen gemacht . Wir
und der Ansicht , daß sich bei kluger Einteilung
der Badezeiten sicher auch das Familienbad
hätte erhalten lassen und können unserer Stadt -
Verwaltung nur den Rat geben , diesen ihren
Beschluß vielleicht doch noch einmal einer
Revision zu unterziehen . Gut Eingeführtes und
gut Bewährtes abzuändern hat noch nie Vor -
teil gebracht und die Folge dieses Beschlusses
könnte leicht eine finanzielle Einbuße fein , die
sich die städtische Badeverwaltnng sicher auch
licht gerne leisten möchte .

Albbrücke zwischen Dammerstock
und Weiherfeld.

Zur Schaffung einer von Kreuzungen mit » er
Eisenbahn freien Verbindung des Weiherfelöes
mit der Ettlinger Allee soll entsprechend einem
früheren Beschluß des Stadtrats die Alb zwl -
schen den Stadtteilen Dammerstock und Weiher -
fcld im Zuge der Nürnberger Straße mit einer
Eisenbetonbrücke überbrückt und die anschließen -
den Straßenstücke bei gleichzeitiger Albkorrek -
tion hergestellt werden . Eine entsprechenüe
Borlage wird dem Bürüerausschuß demnächst
unterbreitet . — Die Erstellung von verbilligten
Kleinwohnungen im Rahmen des zusätzlichen
Reichswohnungsbauprogramms erfordert klei -
nere Straßenneubauten in der Oststaöt ,
Albsiedlung und im Stadtteil Daxlanden . Belm
Bürgerausschuß werden dafür Auleheusmittel
angefordert .

Ein mit dem Kleingartenverein
Karlsruhe , Gruppe ^Küblersche Sanö -
grübe "

, abzuschließender Vertrag über Sie Er -
Neuerung des Pachtverhältnisses wurde vom
Stadtrat genehmigt .

Den Kaufmann Adolf Werner Eheleuten
« >er wuvde anläßlich ihrer goldenen Hoch -
a e i t eine Ebrengabe der Stadt , begleitet von
einem Glückwunschschreiben , überreicht .

Gonntagskonzerte im Stadtgarten.
Gutes Wetter vorausgesetzt , finden am Sonn -

ag im Stadtgarten drei Konzerte statt und
zwar von 11 —12K Uhr ein Frühkonzert , zu
dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wiro ,
von lg — Uhr ein Nachmittagskonzeit uns
von 20—22 >4 Uhr ein Abendkonzert . Sämtliche
Konzerte werden von dem Gemeinschaftsorche -
>ter unter Leitung von Obermusikmeister a . D .
Otto Schotte ausgeführt . Die Konzertpro -
gramme versprechen in ihrer Reichhaltigkeit am
Tonntag im Stadtgarten einige recht unterhalt -
>t»me Erholungsstunden .

Sitzung des
evang . Kirchengemeindeausschusses .

Eingangs der in der Kleinen Kirche am 17 . Sep -
tember abgehaltenen Sitzung gedachte der Vor -
sitzende mit herzlichen Worten des verstorbenen
Kirchenrats Herrmann und des verstorbenen
Mitglieds Verwaltuugsinspektor Beck . Nach
Einigen notwendigen Ersatzwahlen beschloß der
Ausschuß , einen Bauplatz an der Boettgestraße
von der Stadtgemeinde für 4000 Mark zu kaufen
>ur späteren Erstellung einer Kinderschnle und
eines Gemeindesaals für die evang . Gemeinde
?er Albsiedlung . Es soll ein Bausparvertrag
über 100 000 Mark geschlossen werden , um das
Baugeld aufzubringen . Der Ausschuß stimmte

ferner einem Geländeverkauf am Karlsplatz und
einem Kauf in Rintheim zu . Im Dammerstock
wird eine neue Krankenpflegestation errichtet ,
die vorerst mit einer Schwester besetzt ist . Weiter
wird der Voranschlag der Ortskirchenkasse , der
mit 23 238 Mark balanciert , genehmigt . Sodann
wurde der neue Ortskirchensteuervoranschlag
beraten , der einen Bedarf von 486 826 Mark
vorsieht . Im einzelnen ist für Kultusbedürfniffe

133 400 Mark vorgesehen , für Baubedürfnisse
228 200 Mark und für Verwaltungsaufwaud
116 000 Mark . Es wurde namentlich von volks -
kirchlicher Seite der dringende Wunsch aus -
gesprochen , baß die zweite Pfarrei der Christus -
kirche und die zweite Pfarrei der Stadtkirche
baldigst besetzt werden .

Nach eingehender Beratung wurde der Vor -
anschlag einstimmig angenommen . Epk .

Statistische Feststellungen über das

Karlsruher Bolkselnkommrn
Welche Bevölkerungsschicht verdient am meisten ?

Die Einkommensschichtung , die den Ver -
anlagnngsergebnissen zur Einkommensteuer zu
entnehmen ist , gibt einen Einblick in den strnk -
turellen Aufbau des Volkseinkommens und
stellt somit ein wichtiges Kriterium für die
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
eines Landes dar . Diese ist naturgemäß eine
verschiedene , je nachdem , ob sich das Eiukom -
men vornehmlich in den unteren Einkommens -
klassen konzentriert oder mehr auf die mittleren
und oberen Klassen verteilt . Die Einkommen -
struktur steh* auch in engem Zusammenhange
mit der Besteuerung . Von ihr wird der Auf -
bau der Steuersysteme der einzelnen Länder
sowie die Ausgestaltung der einzelnen Steuern
wesentlich bestimmt . Im besonderen gilt das
für diejenigen Steuern , die an das Einkommen
als Bemeffungsgrunblage anknüpfen . Von dem
Einkommcnsausbau hängt es ab , wie weit sich
finanzpolitische Forderungen wie die der steuer -
licheu Schonung der unteren Einkommen , ins -
besondere der Arbeitseinkommen , die durch Ge -
Währung eines entsprechenden Existenzmini -
mnlns , durch Berücksichtigung sozialer Momente
und niedrige Festsetzung der Tarifsätze bewirkt
werden kann , verwirklichen lassen , ohne die Auf -
bringung der notwendigen Deckungsmittel zu
gefährden . Der Einfluß der Etukommeuschich -
tung zeigt sich anch in der Auswirkung der Be -
steucrung hinsichtlich der Höhe der Belastung .
Bei prozentual gleicher steuerlicher Juauspruch -
nähme des Gesamteinkommens ist dasjenige
Land stärker belastet , bei dem das Schwergewicht
in höherem Maße bei den unteren Einkommen
ruht .

Zur Aufhellung der wirtschaftlichen und
steuerlichen Struktur der Einzelgebiete des
Deutschen Reiches hat das Reich — im Anschluß
an die Erhebungen über die Lohnsteuer — eine
Aufgliederung der der veranlagten Einkommen -
steuer unterliegenden Einkünfte vorgenommen .
Das Material ist insofern von besonderer Be -
dentung , als es neben öerschiedenen Faktoren
zur Erkenntnis der Besteuerung die Durch -
schnittsbeträge errechnet , die auf die Bezieher
von Einkünften aus den verschiedenen Einkom -
mensquellen entfallen .

Im Finanzamtsbezirk Karlsruhe - Stadt
entfallen im Durchschnitt auf einen Landwirt
( Bezieher von Einkünften aus Land - und Forst -
Wirtschaft ) 1 .072,40 Rm . Einkommen . Ein Ge -
werbetreibender ( Bezieher von Einkünften aus
Gewerbe ) in Karlsruhe hat im Durchschnitt ein
Einkommen von 4 .333,10 Rm . Ein Bezieher

von Einkünften aus sonstiger selbständiger Be -
rnfstätigkeit hat im Durchschnitt ein Einkommen
von 4 .023,20 Rm . Die Einwohner , deren Ein -
kommen aus uicht selbständiger Arbeit fließt , er -
halten im Durchschnitt jährliche Einkünfte von
14 .400,80 Rm . Die Bezieher von Einkünften
aus Kapitalvermögen haben in Karlsruhe ein
Einkommen von 3 . 167,30 Rm . Die Bezieher von
Einkünften aus Vermietung und Verpachtung
haben in Karlsruhe ein Einkommen von durch -
schnittlich 780,30 Rm . Weiter haben in Karls -
ruhe ein Bezieher von anderen wiederkehrenden
Bezügen ein durchschnittliches Einkommen von
2 .140,30 Rm . und einer von sonstigen Leistuugs -
gewinnen ein solches von 6.230,40 Rm . In
Karlsruhe entfällt also der höchste Durchschnitts -
betrag von Einkommen auf einen einzelnen auf
die Gruppe nichtselbständige Arbeit , während die
meisten Fälle von Einkünften auf 1000 Pflich -
tige auf Einkünfte aus Gewerbe entfallen .

Aufban und Struktur des Karlsruher
Volkseinkommens

wird in sehr interessanter Weise veranschaulicht
durch die entsprechende Austeilung von 1000 Rm .
Einkünften aus die verschiedenen Einkunfts -
quellen . In Karlsruhe entfallen auf 1000 Rm .
Einkünfte auf Einkünfte aus Land - und Forst -
Wirtschaft 3,80 Rm . , auf Gewerbe 517,00 Rm . ,
auf sonstige selbständige Berufstätigkeit 133,00
Reichsmark , auf nichtselbständige Arbeit 241,00
Reichsmark , auf Kapitalvermögen 64,80 Rm ., auf
Vermietung und Verpachtung 31,30 Rm ., auf
andere wiederkehrende Bezüge 2,00 Rm . und auf
sonstige Leistungsgewinne 2,20 Rm . Im Reichs -
durchschnitt lauten die entsprechenden Sätze :
140,00 Rm . Land - und Forstwirtschaft , 374,20
Rm . Gewerbe , 68,60 Rm . sonstige selbständige
Berufstätigkeit , 126,30 Rm . nichtselbständige Ar -
beit , 85,20 Rm . Kapitalvermögen , 39,80 Rm .
Vermietung und Verpachtung , 4,50 Rm . andere
wiederkehrende Bezüge und 1,50 Rm . sonstige
Leistungsgewinne .

Bei einem Vergleich mit dem Ausland weicht
die Einkommensschichtung in Deutschland von
der der anderen Staaten nicht unerheblich ab .
Der Anteil der Klassen über 1800 Rm . Vor -
kriegskaufkraft an dem Gesamteinkommen , an
der Gesamtzahl der Erwerbstätigen ist bei
Deutschland von allen Staaten außer Frankreich
am niedrigsten . Auf die unterste Klasse bis
1800 Rm . Borkriegskaufkraft entfallen in
Deutschland rund 80 v . H . der Einkommen -
bezieher und 70 v . H . der Einkommen .

Die Strafkammer tagt:
Die beseitigten Aktenstücke des Finanzamts Rastatt.

Wegen gemeinschaftlicher vorsätzlicher Akten -
Beseitigung verurteilte das Karlsruher Schöf -
feugericht am 16. Juli d . I . den 33 Jahre allen
verheirateten Polierer und kommunistischen
Stadtrat Johann Armbrüster und den 39 Jahre
alten Zimmermann und Stadtverordneten Emil
Hochreiter , beide aus Rastatt , zu je 2 Monaten
Gefängnis . Während Hochreiter seine Straie
annahm , legte Armbrüster gegen das Urteil
Berufung ein . Er hatte sich gestern wegen
Aktenbeseitigung nach 8 133 Absatz 1 des Reichs -
strasgesetzbuches vor der 1. Karlsruher Strai -
kammer (Vorsitzender Landgerichtspräsident Dr .
Rudmann ) zu verantworten .

Es handelte sich um folgenöen Tatbestand :
Der Angeklagte Hochreiter hatte Ansang April
dieses Jahres im Einverständnis uud auf An -
sinnen des Angeklagten Armbrüster auf dem
Finanzamt Rastatt , wo seine Frau Reiuigungs -
arbeiten verrichtete , vom Schreibtisch des Re -
gierungörats Dröge Aktenstücke , die sich am
eine Steuernachprüfuugs - und VeraulaguugS -
fache des Rastatter BrauereibesitzerS Otto Hav
bezogen , weggenommen und seinem Partei -
freunde Armbrüster zur Abschrist in dessen
Wohnung übergeben und am andern Taffc .
nachdem eine Abschrift angefertigt war , die
Akten wieder Eingebracht . Die Abschrift bildeie
die Grundlage für in der kommnnistischen
Mannheimer „Arbeiterzeitung " erschienene Ar -
tikel , die sich mit angeblichen Steuerhinter -
ziehuugeii des BrauereibesitzerS Hätz befaßten .
Steueroberinspektor Weitzel las die Artikel In
der betreffenden Zeitung und , da er in der be -
treffenden Steuersache als Buchprüfer tätig
war , fiel ihm auf , daß in den Artikeln Zahlen

genannt waren , die nur amtlichem Material
entnommen sein konnten . Die Behörde schöpfte
zunächst Verdacht , daß Beamte des Finanzamts
das Dienstgeheimnis verletzt und Jndiskretio -
nen begangen hätten . Die weiteren Erhebnn -
gen ergaben dann , daß die betreffenden Akten -
stücke durch Hochreiter , der durch die Tätigkeit
seiner Frau als Putzfrau Gelegenheit hatte , das
Finanzamt zu betreten , wenn die Beamten nicht
da waren , beseitigt worden sind . Bei seiner
ersten Vernehmung räumte er ein , daß er durch
Armbrüster veranlaßt wurde , die Akten an sich
zu nehmen .

Die gestrige Berufungsverhandlung vor der
Strafkammer , in öer unter anderen Zeugen
auch Oberbürgermeister Dr . Reuner -Rastatt ge-
hört ivurde , ergab kein anderes Bild als Sie
erste Verhandlung vor dem Schöffengericht .
Der Angeklagte bat um eine Geldstrafe , wäh -
rend Erster Staatsanwalt Dr . Weiß für Aul -
rechterhaltuug des erstinstanzlichen Urteils ein -
trat . Die Strafkammer verwarf die Berufung
des Angeklagten Armbrüster , der auch die
Kosten der Berufung zu tragen hat . Das Be -
rufungsgericht hat sich auf den Standpunkt des
Schöffengerichts gestellt . Die Verfehlung , deren
sich der Angeklagte , der im öffentlichen ^ Leben
eine Rolle spielt , schuldig gemacht hat . i,t über -
aus schwer : er hat sich einen unverantwortlichen
Eingriff in die Autorität des Staates zuschul -
den kommen lassen , der — auch schon um andere
von derartigen Verfehlungen abzuschrecken —
mit allem Nachdruck gesühnt werden muß , lo
daß die Strafe , die das Schöffengericht auSgr -
fprocheu hat , in keiner Weise zu hoch ist.

Bevölkerungswachstum
und Erwerbslosigkeit.

pgz . Die Frage der Erneuerung unseres Vol -
kes tritt immer wieder einmal ins grelle Licht
der den Tag beherrschenden Ereignisse , und mit
Rücksicht aus die schon seit Jahren bestehende
dauernde große Erwerbslosigkeit dürste das
Geburtenproblem in Verbindung hiermit auch
besonderes Interesse beanspruchen . Es wird
in die Debatte eingeworfen , daß sich eine Be -
völkeruugszunahme — soweit man eine solche
überhaupt noch konstatieren will — nicht mehr
am Anfang , sondern am Ende der Lebensbahn
zeigt , d . h . das deutsche Volk soll sich in den
letzten Jahren nicht an Kindern , sondern an
Männern und Frauen vermehrt haben , die die
Höhe des Lebens bereits überschritten . Die Er -
kenntnis , daß sich hier eine grundlegende Wand -
lung anbahnt , ist in den letzten Jahren zum
Allgemeingut geworden - Auch uns ist es Plötz -
lich ausgegangen , daß wir heute iu der gleichen
Situation leben , in der sich in der Vorkriegs -
zeit Frankreich befand . Wir find nicht mehr wie
vor dem Kriege ein stark wachsendes Volk , fon -
dern die deutsche Bevölkerung nimmt kaum noch
zu , ja wir stehen fast inmitten eines Bevölke -
rungsrückganges . Kamen im Jahre 1000 in
Deutschland ans 1000 Einwohner noch etwa 36
Geborene , so ist diese Zisser jetzt ans 18,4 ge-
sallen . Gleichzeitig hat allerdings auch die Zahl
der Todesfälle abgenommen , und ' zwar in der
gleichen Zeit von 22 auf 12, so daß immer noch
ein Geburtenüberschuß von 6,4 bestehen würde .
In Wirklichkeit ist dieS aber ein Irrtum , denn
die Tatsache , daß 1927 von 1000 Einwohnern
nur 12 gestorben sind , läßt die Sterblichkeit
günstiger erscheinen , als sie in Wirklichkeit ist .
Die besonders widerstandsfähigen mittleren
Jahrgänge , die heute ungewöhnlich stark besetzt
sind , werden , wen » sie älter werden , bald die
Zahl der Sterbenden naturgemäß wieder stei -
gen lassen . Hätten wir eine normal zukam -
nicngesetzte Bevölkerung , so würde die Sterbe¬
ziffer gewiß auf 17 bis 18 steheu . Auch die Ge -
burtenzisfer erscheint höher , als sie tatsächlich
ist , weil heute infolge des Geburtenausfalles
während des Krieges auf 1000 Einwohner un -
gewöhnlich viele Erwachsene und wenig Jugend -
liche entfallen . Da aber der Nachwuchs
auf die Erwachsenen zurückzuführen
ist . würden bei sonst gleichen Verhält -
nissen und einem normalen Altersaufbau
heute auf 1000 Einwohner nur noch etwa 16
Geburten kommen .

Die Ursache des Geburtenrückganges ist nun
nicht etwa eine körperliche Degenerationser -
scheinung , sondern sie liegt in der absichtlichen
Beschränkung der Kinderzahl . Nicht die Fähig -
keit , Nachwuchs zu erzeugen , ist geschwunden ,
sondern der Wille dazu ist nicht da . Da beson -
ders die arbeitenden Kreise einen ganz enor -
men Rückgang der Geborenenziffer aufweisen
( die sozialen Oberschichten hatten auch schon vor
dem Kriege ein sehr tiefes Gebnrtennivcan ) ,
stehen wir vor einem Verhalten , das sich auf
immer weitere Volkskreife überträgt und vor -
aussichtlich noch übertragen wird - Hier Hilst
nicht mehr die These , daß jede Familie im
Durchschnitt drei Kinder aufziehen müsse , um
die Bevölkerung stationär zu halten , sondern
wir werden mit dem Geburtenrückaang als
einer sozialen Erscheinung rechnen müssen . Im
Rahmen unserer immer schärfer rechnenden
und zum Rechnen gezwungenen Zeit ist eine
Aenderung — ob man sie nun wünscht oder
nicht — kaum zu erwarten . Die Verschlechte -
rnng des allaemeinen Lebensstandards , die für
die breiten Bevölkerungsschichten Deutschlands
als Folge der Kriegs - und Inflationszeit kenn -
zeichnend ist . wirkt auf die Verminderung der
Kinderzahl . Dazu kommt , daß die Frau heute
durch die wirtschaftliche Not der Zeit gezwungen
ist . sich beruslich zu betätigen , und dadurch oft
keine Möglichkeit hat , sich ihrer Ehe und ihren
mütterlichen Pflichten zu widme » . Und noch
eins wirkt mit zu der bewußten Geburtenrege -
lung , daß sich im Deutschland der Nachkriegszeit
der Lebens - und Arbeitsraum verengt bat .
Und in der Tat : Trotz des sich verringernden
neue » Zustroms sind noch freie Arbeitskräfte
in Deutschland vorhanden , die auf neu zu
schaffende Arbcitsmöglichkcitcn warten . Etwa
3 Millionen Erwerbslose stehen außerhalb der
Wirtschaft uud müssen wieder in den Produk -
tioesprozeß eingegliedert werden .

Wenn angesehene BevölkernngSpolitiker aus
dem Rückgang der Geburten die Befürchtung
herleiten , daß Deutschland in absehbarer Zeit
von einer empfindlichen Untervölkeruna bedroht
sei , so darf man demgebenüber ganz im Ge -
genteil — natürlich abgesehen von dem knltur -
bedingten Rückgang der Geburten — mit ziem -
licher Sicherheit erhoffen , baß günstigere Wirt -
schastSzeiten auch auf die Lebenszuversicht und
damit auf die Geburteiifreudigkeit wirken wer -
den . lleberhauvt sollte die Gruudlaae einer
neuzeitlichen Bevölkeruugspolitik nicht eine
starke Vermehrung der Geburten schlechthin ,
sondern die Onalisizierung des Nachwuchses
werden . Ueberall rationalisiert man , am wenig -
sten aber bislang bei der Revrodnktion des
Menschen . Man verlangt einfach ungehemmte
Fortsetzung der Vermehrung , ohne daran zu
denken , ob überhaupt Eristenzmöalichkcitcn
hierfür vorhanden sind . Nicht darf es darauf
ankommen , daß möglichst viele geboren werden ,
sondern die Zahl der Geburten muß so bemessen
werden , daß eine gesunde Aufzucht und eine je
den Verhältnisseu entsprechende Lebenserwar -
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tun « der Geborenen soweit wie möglich gesichert
erscheint . An Stelle der Quantität sollte die
Qualität treten , und die Frage des Bevölke -
rungszuwachses müßte dahin geregelt werden ,
daß nach allen Seiten die Gewähr gesunder Auf -
zucht und Lebenserwartung geschaffen ist.
Jedenfalls darf niemals der gesunde Ausgleich
zwischen Volkszahl und Existenzgrundlage aus
dem Rahmen einer Bevölkerungspolitik treten .

Verkehrsunfälle .
Am Donnerstag nachmittag erfolgte auf der

Kaiserstraße zwischen zwei Personenkraftwagen
dadurch ein Zusammenstoß , daß der eine der
beiden Wagen in zu geringem Abstand hinter
dem vor ihm fahrenden Kraftwagen fuhr und
in dem Augenblick , als der vordere Wagen bei
der Ueberquerung einer Straßenkreuzung seine
Fahrgeschwindigkeit minderte , auf diesen auf -
prallte . Das vordere Fahrzeug wurde beschädigt .

Am Donnerstag mittag wurden zwei in weft -
licher Richtung durch die Gartenstraße fahrende
Radfahrer zu gleicher Zeit von einem Straßen -
bahuzug der Linie S und einem Personenkraft -
wagen , der versuchte , zwischen der Straßenbahn
und den Radfahrern durchzufahren , überholt .
Hierbei wurde der eine der beiden Radfahrer
von dem Personenkraftwagen angefahren und
beide Radfahrer zu Boden geschleudert . Der
eine der beiden Radfahrer trug leichte Ver -
lctzungen davon , außerdem wurde sein Anzug
erheblich beschädigt .

Am Donnerstag abend stießen auf der Kaiser -
allee beim Peter und Pauls - Platz ein Motor -
radfahrer und ein Radfahrer dadurch zusammen ,
daß der aus Richtung Peter und Pauls - Platz
kommende Radfahrer dem Motorradfahrer ge -
genüber das Vorfahrtsrecht verletzte . Der Rad -
fahrcr trug Verletzungen am Kniegelenk davon
und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Zweieinhalb Jahre Zuchthaus
kür einen rückfälligen Dieb

Die Berufung verworfen.
Der 26 Jahre alte Buchdrucker Gustav

Wolf Krause aus Pforzheim , war am 29. Jun »
6 . I . von dem Schöffengericht in Pforzheim
wegen erschwerten Diebstahls im Rückfall zu
2K Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Der
Angeklagte war nach der Anklage in die Räume
einer Gastwirtschaft in Pforzheim eingedrungen
nn >d hatte aus der Wirtschaftskasse einen Be -
trag von 200 Jl entwendet . Anch in der gestrt -
gen Berufungsverhandlung vor der Ersten
Strafkammer des Landgerichts iVorfitzender
Landgerichtspräsident Dr . Nudmann ) bestritt
er entschieden den Diebstahl . Die Beweisaul -
nähme ergab jedoch , daß Krause nur der Täter
sein konnte , da an der Kassette und an der Tür
Fingerspuren festgestellt wurden , die nur von
ihm herrühren können . Die Berufungsinstanz
sah deshalb ebenfalls die Schuld des Angeklag -
ten für erwiesen an , und verwarf die Berufung
kostenpflichtig . Mildernde Umstände konnten
infolge der Vorstrafen dem Angeklagten nicht
zugebilligt werden .

Mitteilungen des Bad . ^andestheaters.
In der von Felix Baumbach in Szene ge -

setzten Uraufführung des Schauspiels „Missis¬
sippi " von Georg Kaiser , die heute Samstag ,
20 . September , erfolgt , sind die Hauptrollen
durch Melanie Ermarth und die Herren Brauö ,
Gemmecke , Hierl , Herz , Prüter und Schulze
vertreten . — Die erste Ausführung der lyrisch -
musikalischen Komödie „Falstaff " von Verdi
mußte auf Donnerstag , den 23. September , ver -
schoben werden .

Ein frühstück gratis
lautet die neue Parole , unter der die Firma
Hermann Tietz ihrer Kundschaft nachdrück -

Wenn es gießt , hilft kein
Schirm , nur ein wetterfester
Mantel bietet absoluten
Schutz vor Unbehagen und
Nässe . Wir bringen derartige
Mäntel in bester Ausführung .
Sie sind praktisch , kleidsam
und kosten nicht viel .

Ein Besuch bei uns wird Sie überzeugen

AMer -SiipoiiSvonMk. 37.50
Trenchcoats 36.00
Loden - Hantel . . . „ 37 .50
Gummi-Hel . . . 14.50

iffbumdlwh
S M R T- M 0 D E ;

lichst die Güte der in ihrer Lebensmittelabtei -
lung zum Verkauf kommenden Waren beweist .
Jeder Besucher des Warenhauses und vor allem
jede Besucherin kann sich bei einem Rundgang
durch diese Abteilung davon überzeugen , daß
man bei Tietz nicht nur preiswert , sondern aucy
gut kauft . An hübschen Tischen werden die
verschiedensten Lebens - und Genußmittel an -
geboten , von der Tasse Malzkaffee und der
nahrhaften Hühnerbouillon bis zum belegten

Brötchen oder zum feinen Kaffeegebäck . Man
kann tatsächlich sein Frühstück sparen , wenn
man jetzt zu Tietz geht und kann sich gleich -
zeitig von der Güte der dort seilgebotenen
Lebensmittel überzeugen . Da auch noch die
Fjschhalle wieder in Betrieb genommen ist uns
jeder sich seine frischen Fische direkt „aus dem
Wasser ziehen " kann , so sollte keine Hausfrau
diese günstige Gelegenheit sich entgehen lassen :
Auf zum Gratis --Frühstück zu Hermann Tietz !

Der Schwarzwald macht Bilanz.
Hauptversammlung 0es Vereins Schwarzwälder Gasthofbesitzer.

Der Verein Schwarz wälder Gasthof -
b e f i tz e r hielt am Donnerstag und Freitag in
Herrenalb seine diesjährige H a u p t v e r -
sammlung ab . In der am Freitag vormit -
tag im Hotel „Kull " stattgefundenen Mitglieder -
Versammlung begrüßte der erste Vorsitzende ,
Hotelier Grieshaber - Furtwangen die zahl -
reich erschienenen Mitglieder und Ehrengäste ,
darunter den Präsidenten der O .P .D . Karlsruhe
Laemmlein , Generalkonsul Menzinger , den
Präsidenten des badischen Verkehrsverbandes
sowie den Syndikus des Verkehrsverbandes
Nieger , ferner Reichsbahnrat Goebes von der
Reichsbahndirektion Karlsruhe , die Bürger -
meister von Herrenalb , Donaueschingen und
Wildbad und andere .

In seinem Tätigkeitsbericht stellte der
Redner einleitend fest , daß dem Verein zurzeit
204 Betriebe mit insgesamt rund 13 000 Betten
angehören . Auf dem Giebete der Propaganda -
tätigkeit sei auch in diesem Jahre wieder um -
fangreiches Material an Führern , Prospekten ,
Werbeplakaten in deutscher und englischer
Sprache , zum Teil gemeinsam mit Reichsbahn
und Reichspost herausgekommen , die in In - und
Ausland volle » Anklang gefunden hätten . Trotz -
dem fei das Gesamtergebnis der ab -
gelaufenen Saison doch nur als sehr
mittelmäßig anzusprechen . Die Ursachen
lägen teils begründet in der allgemeinen Wirt -
schastskrise , teils aber auch in der äußerst un -
günstigen Witterung dieses Sommers . Bemer -
kenswert fei der starke Rückgang des Besuchs
seitens des deutschen Publikums , wofür das
verstärkte Interesse des Auslands nur einen
teilweisen Ausgleich bot . In den Monaten Juli
und August sei eine AuSlandsfreqnenz von 40
bis 80 Prozent und vereinzelt noch darüber zu
verzeichnen gewesen . Eine schwere Gefahr für
das heimische Hotelgewerbe bedeute die Ein -
führung der Gemeindegetränke -
st e u e r . Angesichts dieser krisenhaften Lage
müsse alles getan werden , durch Steigerung der
Leistungen (Schaffung von Sportgelegenheiten
und Garagen , Straßenverbesserung usw . ) einer -
seits und planmäßige Bearbeitung des Auslan -

des andererseits , den heimischen Besucherausfall
wettzumachen . An die Behörden und namentlich
das badische Innenministerium müsse er den
dringenden Appell richten , energische Schritte
zur Bekämpfung des Lärms , vor allem der
Motorräder zu unternehmen und endlich dem
Unwesen der zahllosen Autofallen ein
Ende zu machen , für die Baden bereits berüch -
tigt sei und in Automobilistenkreifen vielfach
schon boykottiert werde , was für die badische
Fremdenindustrie eine gewaltige Schädigung
bedeute . Eine lebhafte Aussprache entspann sich
nach Erledigung der geschäftlichen Dinge dann
über die in der Propaganda einzuschlagenden
Wege . Geplant ist eine gemeinsame Zusammen -
arbeit mit dem Badischen Verkehrsverband in
der Weise , daß die innerdeutsche Propaganda
dem Verkehrsverband überlassen wird , während
sich der Hotelbesitzerverein die systematische Be -
arbeitung Englands und Hollands , die für den
Schwarzwald in erster Linie in Frage kommen ,
angelegen sein lassen wird . Und zwar soll hier ,
wie der Redner im einzelnen näher ausführte ,
in engster Zusammenarbeit mit Reichsbahn ,
Reichspost und den Kurverwaltungen vorgegan -
gen werben . L?vn Seiten des Berkehrsverban -
des wie der Reichsbahn und Reichspost wurde
in der Aussprache volle Unterstützung zugesagt .
Lebhafte Klagen wurden über die Einführung
der neuen Gemeindegetränkesteuer geführt , die
von den Hoteliers als ungerechte Sonderbesteue -
rung empfunden wird und über die Bürger -
meister Fischer - Donaueschingen interessante
Ausführungen macffke. In einer einstimmig
angenommenen Resolution an die badische und
württembergische Regierung schließt sich der
Verein der Forderung des Verkehrsverbandes
auf umgehende Einleitung einer Kre -
ditaktion für das Schwarzwälder Hotel -
gewerbe , wie sie am 18. Juni 1S29 in Todtmoos
gefaßt wurde , restlos an . Zum Tagungsort der
nächsten Hauptversammlung wurde Triberg
gewählt . Nach zwei Fachreferaten von Syndikus
ivehrenbach - Freiburg und Herrn Zobel - Herren -
alb fand die Tagung mit einem Schlußwort des
Vorsitzenden ihr Ende .

Großkampf
im Wildparkstadion .

Der Badische Fußballmeister kommt ! — FC .
Phönix geaen FC . Freiburg .

Phönix öffnet zum ersten Male in der neuen
Verbandssaison die Tore seines idealgelegenen
Stadions , um als ersten Gegner des Fußball -
jahreS 1930/31 keinen Geringeren als den
Grnppenmeister von Baden , den alten
Pionierverein des Breisganes , FC . Freiburg ,
zu empfangen . Die lange Schonzeit hat das
ohnehin erstklassige Spielgelände in einen Herr -
lichen Rasenteppich verwandelt , so daß allein
schon das frühlingssatte Grün in der sich herbst -
lich verfärbenden Waldlandschaft des Wildparks
eine Augenweide für den Besucher bedeutet .
Wenn dann am Sonntag nachmittag die ersten
Mannschaften der badischen Spitzenverelne
FFC . und Phönix in sportlich ernstem und er -
wartungsgemäß ritterlichem Kampf um Fuß -
ballsieg nnd --Niederlage ringen , dann wird sich
der Beschauer allein am farbenfrohen Bild er -
freuen . Der Fuhballbesessene beurteilt vielfach
das Können der Gegner nach dem letzten Spiel .
Hier zeigte die Phönixelf wie Freiburg wenig
taktisches und einheitliches Zusammenarbeiten .
Bei beiden Vereinen hat bis jetzt die Aus¬
stellung der Mannschaften große Schwierigkeiten
bereitet , die allem Vernehmen nach am kom -
menden Sonntag behoben sein dürften . Unser
einheimischer Vertreter wird vis auf Heiser , der
pausieren muß , aber durch Umstellung bezw .
Einsetzung jetzt wieder spielsähig gewordener
Kräfte auf nahezu alte Spielstärke gebracht
werden . Geht diese Mannschaft mit dem glet -
chen Siegeswillen , wie am 2. Dezember 1929,
wo sie den gleichen Partner in einem grandio -
sen Ringen auf die Knie zwang und damit dem
Lokalrwalen den Weg zur Meisterschaft ebnete ,
auf das Spielfeld , dann wird es für die Frei -
burger sehr schwer sein , im Wildpark Punkte zu
ernten . Die Lage ist für beide Vereine völlig
offen . Freiburg wie Phönix brauchen sehr not -
wenig einen Punktzuwachs , damit die Tabellen -
positiv » nicht weiter verschlechtert wird , zumal
für die Gäste , die auf eigenem Gelände sich von
Schramberg überraschen ließen . Es zeugt jedoch
von prächtigem Kampfgeist und einheitlichem
Willen , wenn es ihnen gelang , nach 4 Verlust -
toren gegen Schrambergs stabile und eisenharte
Deckung 8 Gegentore auszuholen . Neben ein -
zelnen jungen Probekräften bringen beide
Partner ihre alten und bewährten Kämpen
aufs Spielfeld . Nur wenn es Phönix gelingt ,
seine schnellen , zugvollen Sinrmoperationen
durchzuführen , wird es dem heimischen Ver -
ireter beschieden sein , das durch das letzte Ver -
lustspiel etwas nponierte Ansehen bei seinen
zahlreichen Freunden wiederherzustellen .

Anschließend an diese Begegnung messen die
Mittelstreckler der Leichtathletik -Abteilungen
des FE . Phönix nnd des Karlsruher
Fußballvereins ihre Kräfte in einer
3 mal 1000 Meter Staffel . Beide Vereine
stellen je 2 Mannschaften . Dies « Konkurrenz
wird die letzte Aschenbahn -Begegnung der
Karlsruher Leichtathletik sein . Beide Vereine

besitzen gleichwertige oft bewährte Läufer , to
daß eine bestimmte Voraussage nicht gemacht
wenden kann . Jedenfalls ist damit eine reta »
volle und spannende Gelegenheit gegeben , die
der Leichtathletik -Saison in Karlsruhe einen
effektvollen Abschluß bietet . Eine Sonntags -
Wanderung ins Phönix -Stadion dürfte daher
jedem Sportfreund zu empfehlen fein . B .

Mittelbadische Kreisiiga .
Interessante Treffen verzeichnet das sonn -

tägige Sportprogramm . Das Hauptinteresse ist
diesmal auf F r a n k o n i a gerichtet . Wird sie
ihr Hausrecht der schlagfertigen Viktoria
gegenüber durchsetzen , sich diesmal die erste
Tabellen -Nummer holen oder wird Berg -
hausen den Siegeszug fortsetzen ? Schon bei
ihrer vorjährigen Visite hat Viktoria die Punkt -
rosinen aus dem Frankoniakuchen geklaubt ,
ausgeschlossen ist diese Möglichkeit anch dies -
mal nicht . — F .C. Mühlburg empfängt den
Liga -Neuling Bretten , dessen letzter Aufsehen
machender 5 : 2-Sieg über Frankonia eine Lehre
für Mühlburg sein wird , gerade diesen Gegner
nicht zu unterschätzen . — F .V . Beiertheim
hat den Aufstiegskandidaten Weingarten zu
Gaste und dürfte sich bei ganzem Einsatz einen
knappen Siea erkämpfen . — Einen ganz gefähr -
lichen Rivalen hat Daxlanden in den Dur -
lach er Germanen . Trotz des eigenen
Platzes dürste es Daxlanden zu den ersten
Punkten kaum reichen , da die Germanen Wer
ein sehr starkes Abwehrtrio verfügen . — F .Gef .
Rüppurr empfängt den F .B . Knielingen -
Der Platzvorteil dürfte hier die ausschlagebende
Rolle spilen . — F .C . Baden erhält Besuch vom
V . s . B . Grötzingen . Nach den seitherigen
Leistungen dürste Grötzingen auch diesmal
weiterhin in Front bleiben . I.

Wetternachrichtendienst
ver Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Eine große atlantische Zyklone , in der «»
Kern der Luftdruck weniger als 730 mm beträgt ,
ist an der englischen Südwestküste angelangt .
Ihre Vorderseite bringt uns bei südlichen Win -
den gegenwärtig vorübergehend heiteres und
warmes Wetter . Eine Front kühlerer mariti -
mer Lust liegt aber bereits über de ? Biskaya
und wird uns morgen erreichen , da die Zyklone
zunächst noch ihre Zugrichtung nach Ostnordost
beibehalten wird . Schon heute steht wiederum
Bewölkungszunahme bevor -

Wetteraussichten für Samstag , 20. September ;
Wolkig , Vorüberz '

ug eines ausgedehnten Regen -
gebietes . etwas kühler , auffrischende , in der
Höhe stürmische Südwestwinde .

Wetterdienst des Frankfurter UniversUatS-
Instituts für Meteorologie und Geovhysik .
Aussichten sür Sonntag : Anhalten des ver -

änderlichen Wetters .
Rhein - Wasserstände . morgens 6 Uhr :

Basel . 19 . September : 81 cm ; 18 . September : 81 cm.
Waldshut : 19 . September : 273 cm : 18 . September :

280 cm .
Schufteriusel , 19 . September : 140 cm : 18. September :

142 cm .
Kehl , 19 . September : 265 cm : 18. September : 208 am.
Maxau , 19 . September : 434 cm ; 18 . September : 441 cm :

mittags 12 Uhr : 439 cm ; abends 6 Uhr : 437 cm.
Mannheim , 19 . September : 325 cm ; 18 . September :

326 cm .
Caub . 19 . September : 206 cm ; 18 . September : 202 cm .

Veranstaltungen .
Im Naturtheater Durlach -Lerchenbera gelangt am

Sonntag , den 21 . September , ein Lustspiel : »Das
Stiftungsfest ä« s Gesangvereins »Halb «
Lunge " unter der bewährten Regie Karl Mehners
zur Aufführung . Beginn schon um 3 Uhr . <S : eb«
.die Anzeige .)

Karlsruher Mäunerturuoerew . Auf die am Sonn -
tag , 21 . September , stattfindende Turnfahrt : Wild -
bad — Hirsau lMarschzeit etwa 4 Stunden ) wirb no<? -
mals hingewiesen . Abfahrt 8.20 Uhr .

Neues vom Hilm.
Gloria - Palast , am Rondellplah .

Ter neu « Spielplan bringt den ersten Sprech , und
Tonsilm des bekannten Regisseur Richard Eichber « :
„ Wer wirb denn weinen , wenn man auseinandergeht ' ,
nach dem beliebten musikalischen Schlager von Hugo
Hirsch . Ein Film voll Laune , Witz und Tempo , n»>
der Beschauer nicht aus dein Lachen herauskommt .
Die Hauptdarstellerin „ Dina Gralla " spielt den Detek -
tiv in vorzüglicher übermütiger Weise , ihr Partner
Harry Halm als Prokurist Frank Western stellt sich
ebenbürtig ihr z>ur Seite . In den weiteren sehr gut -
besetzten Rollen sieht man noch Paul Mvrgan , Szök «
Szakall , Gerhard Pechner und Paul Hörbiger . DaS
reichhaltige Beiprogramm zeigt einen reizenden Kurz -
tonsilm der beliebten Mick« Maus , genannt mit Recht
das Tonfilmwunder , ferner die neuest « aktuelle Emelka -
Wochenschau , sowie einige sehr interessante Original -
aufnahmen aus der Gewinnung des Gummis nnd der
Bearbeitung der Zuckervslanze . Zum Schluß wird noch
der Film : „Eine Weltorganisation " vorgeführt , welcher
auf Veranlassung der Bibelforscher -Gesellschaft her -
gestellt wurde und einen Einblick gewährt in die weit «
Verbreitung dieser Organisation und über die Her -
stelluna und Verbreitung guter interessanter Bücher .

Geschäftliche Mitteilungen .
Unbeachtet von der Mode

spielte di« Bluse jahrelang nur ein « nebensächlich «
Rolle . Heute ist sie plötzlich wieder da ! Ueberall er«
freut sich die Bluse größter Beliebtheit . J « de modisch
gekleidete Dame benötigt »um Herbstkostüm dieses
praktische und vorteilhafte Kleidungsstück —, wovon
die Urma Rud . Hugo Dietrich größte Auswahl
zu niedrigsten Preisen bietet .

Preukisch-Siiddeutfche Staatslotterie .
Ter vorliegenden Nummer unserer Zeitung liegt ein

Prospekt des neuen verbesserten Gewinnplans der
36. Preußisch -Süddeutschen (282. Preußischen ) Klaffen «
lotterie bei , aus den wir unsere Leser besonders ans -
merksam machen . In dem neuen Gewinnplan ist den
vielfachen Wünschen der Spieler auf Vermehrung der
Mittelgewinne in außerordentlichem Umfange — Ver¬
dreifachung ihrer Zahl — Rechnung getragen worden .
Bisher wurden an Gewinnen ca . 62 Millionen Mark
ausgespielt , jetzt über 113 Millionen Mark . Die
Staatslotterie bringt damit ein Svielkapital zur Ans »
spielung , das keine andere Lotterie der Welt ausweisen
kann . Da bereits eine rege Nachfrage nach Losen
eingesetzt hat , so empfiehlt es sich , die Lose rechtzeitig
durch die staatlichen Lotterie -Einnahmen »u beziehen .

^agesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Samstag , 2(1. September .
Bad . Landestheater : 20—22H Uhr : Mississippi .
Stadtgarte « : 16—18'̂ Uhr : Konzert der Polizeikapelle .
Glorta -Palast : W« r wird denn weinen , wenn man

auseinandergeht .
Schanbnrg : Die CsikoSbaroneß : Mick» u . die Baden '! «-
Ercelsior -Hotel : Tan ».

In der weiten Ebene des südlichen Mississippi
Geibi ° ts , am Ufer des Stromes , oberhalb der
Hafenstadt New -Orleans , lebt eine arme Far -
mergemeinde in sektiererischer Abgeschlossenheit ,
einen dumpfen Haß währnd gegen die in Sün -
den und Lastern schwelgenden großen Städt «.
Die Aecker werden absichtlich nur sür den eige -
nen armseligen Bedarf bebaut , damit kein
Mehrertrag für die Märkte , für die verworfene
Großstadtbevölkerung und ihr ^ r gottlosen Han¬
del übrig bleibe . — Als nun eine seit Menschen -
altern nicht erlebte ungeheure Ueberschwem -
mung droht und zur Verhütung der sonst unab¬
wendbaren Vernichtung der großen And reichen
Handelsstadt an der Strommündung von der
Regierung die Durchstechung des schützenden
Dammes angeordnet werden muß , damit die
nahende Flutwelle einen Abfluß in die flachen

Mississippi
-Schauspiel von Georg Kaiser.

Ebenen gewinnen kann , — da leisten diefa
bigotten Bauern erbittertsten Widerstand . &ie
suchen die Sprengung des Dammes mit alle »
Mitteln zu verhindern und wollen dem strafen «
den Gottesgericht , als das sie die Ueberschwem ^
mungs -katastrophe ansehen , nicht frevelhaft i "
den Arm fallen . Der Anführer dieser wahn ^
betörten Menschen sucht den von der Behörde
mit der Sprengung des Dammes betraute »
Posten zu töten und wird dabei selbst erschossen-
Seine Frau , die ihm einst aus Abscheu vor dem
ungesunden Sektengeist der Gemeinde davon¬
lief und jetzt auch zur Verräterin der Verschwo '
rung wurde , — sie ist plötzlich von dem trag ' "
scheu Geschehen , an dem sie mitschuldig geworden '
im tiefsten erschüttert und überwältigt —■ n " 1
bereit , ihre Untreue mit dem Tod in den Welle »
der hereinbrechenden Fluten zu sühnen .
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Gafiwirtetag in Leipzig .
# Leipzig . 19 . Sept .

Slm Mittwoch wurde in Leipzig die Haupt -
Ntzung des ög. deutschen Gastwirtetages ad-
gehalten . Der Präsident des deutschen Gast -
Wirteverbandes , K ö st e r . begrüßte die erschie -
uenen Gäste . Nachdem er das Ergebnis der
Aichstagswahle » gestreift und aus die Unmög -
Uchkeit der Tributzahlungen hingewiesen hatte ,
vetonte er , daß ganz wesentlich von der wirt -
gastlichen Not das deutsche Gastwirtgewerbe als
« chlüsselgewerbe betroffen werde . Die im
^ 5 st st ä t t e n g e s e ? vom 28. April 1930 vor -
Seiehene Verkuppelung arbeitsrechtlicher Fra -

mit her Erteilung oder Entziehung einer
Konzession bedeute zudem einen neuen Schlag

das Gesicht dieses schwer geprüften Gewerbes .
Samens des Rates der Stadt Leipzig begrüßte
Oberbürgermeister Dr . Goerdeler die Mit -
Mieder des Gastwirtetages . Er ging in seiner
Begrüßungsansprache nicht nur auf die Bedeu¬
tung des Gastwirtgewerbes im allgemeinen ein ,
° *e in Leipzig , der großen Messestadt, ganz be-
Wnters gut bekannt sei, sondern schilderte auch
seine Stellung zu den Möglichkeiten , aus der
Not der deutschen Wirtschast herauszukommen .
Der Präsident des österreichischen Gastwirtever -
bandes , Kommerzialrat Weglei überbrachte
° ie Grüße der österreichischen Kollegen .

Präsident Köster sprach anschließend über
° ie Verordnung des Reichspräsiden¬
ten zur Behebung finanzieller und sozialer
Notstände vom 26. Juli 1930. Im neuen Reichs -

müsse die Getränkesteuer aus der Notver -
"rdnung fallen , wenn die Wirtschaftspartei in
diesem Reichstag wirklich die Schlüsselstellung
Annehmen sollte, die sie anstrebe . Auch müsse
die Schankverzehrsteuer abgeschafft werden . So -
bann wurden mehrere Anträge angenommen .

a. wurde der geschäftsführeude Ausschuß be -
austragt , bei der Neichsregierung die Konzes-
nonspflicht für den Verkauf von Flaschenbier ,
28em, Most und anderen alkoholischen Geträn -
ken herbeizuführen . Ferner soll der , deutsche
Gastwirteverband bei den zuständigen Behörden
mr eine strengere Bekämpfung des Winkelaus -
schanks eintreten . Auch bei Saisonbetrieben soll
der Ruhetag in Wegfall kommen . Zum Schluß
berichtete noch Landtagsabgeordneter Wagner -
Leipzig über die Errichtung einer Berufsgenof -
senschast für das Gastwirtgewerbe .
. Am Donnerstag wurde zunächst einstimmig
die folgende

Entschließung zur Notverorbnungspolitik
der Reichsregierung angenommen :

..Der 55. Verbandstag des Deutschen Gast -
wirts -Verbandes e . V . hat soeben Kenntnis er -
halten , daß die Reichsregierung von den Län -
derregierungen verlangt , die Gemeinden zu ver -
Pflichten, die Steuern nach der letzten Notver -
»rdnung in vollem Umfange auszuschöpfen . An -
derenfalls würde das Reich weitere Ueberwei -
sungen zurückhalten . ,Der Deutsche Gastwirts -Verband mit seinen
29 Unterverbänden , sowie alle Organisationen ,
deren Mitglieder in engster geschäftlicher Ver -
bindung mit dem Gaststätten - Gewerbe stehen,
haben den Nachweis dafür erbracht , daß der
Verkehr in Gaststätten nach der letz -
ten Reichs - Biersteuererhöhung in
geradezu katastrophaler Weise zu -
rückgegangen ist . Jede weitere Erhöhung
der Steuern auf Bier und Getränke jeder Art
wird diesen Rückgang nur noch beschleunigen , so
daß an ein erhöhtes Steueraufkommen niemals
gedacht werden kann . Daher wird entschieden
Protest gegen die genannten Maßnahmen des
Reiches und gegen etwaige Notverordnungen
der Länder erhoben , um so mehr auch des-
wegen, als dadurch zahllose selbständige Existen -
sen i' ud Angestellte zugrunde gerichtet werden
und der Fürsorge anheimfallen , so baß die Für -
wrgeausgaben durch die Steuererhöhungen
größer werden als die Einnahmen . Deshalb
wllten im Interesse der Sozialfürsorge auch die
Gemeinden sich gegen derartige Verordnungen
wit Entschiedenheit wenden . Wir fordern , daß
jw letzten Augenblick alle Länder bis zum Zu -
wmmentrttt des Reichstages derartige Notver -
Ordnungen nicht herausgeben ."

Auf Verlangen des Provtnzialverbandes für
Hessen- Nassau und Waldeck wurde dem Ge -
' chäftsführenden Ausschuß aufgegeben , dahin zu
wirken , daß die in den Bestimmungen des
^ eichsrates über die Vergnügungssteuer

den Paragraphen 18 und 20 festgelegten
Steuersätze als Höchstsätze zu gelten haben , weil
-?ie Praxis gezeigt habe , daß die Gemeinden

die in der Verordnung vorgesehenen Sätze
>ehr oft weit hinausgingen .

Zugestimmt wurde ferner einem Antrag des
Provinzialverba » des Rheinland , durch den
Deutschen Gastwirts -Verband an maßgebender
Stelle vorstellig zu werden , daß unter Abäude -

rung der Lohnsteuerverordnung der zehnprozen -
tige Steuerabzug beim Aushilfsper -
f o n a l in Wegfall kommt . In den letzten Iah -
ren fei festgestellt worden , daß das Aushilssper -
sonal die abgezogenen Steuerbeträge nach
Schluß des Geschäftsjahres vom Finanzamt
meist zurückgezahlt erhalten hüte , weil das Exi¬
stenzminimum »TIP erreicht worden sei .

Der Verbandstag beschäftigte sich ferner mit
der Beseitigung der Steuerfreiheit der gemein -
nützigen Betriebe , dem Volkstrauertag , der mit
dem Totensonntag zusammengelegt werden solle,
und der Frage der Polizcistundeuübertretung .
Es sei notwendig , die unter Anwendung der
Notgesetze verhängten Strafen wegen Ueber -
tretung der Polizeistunden , aus den Strasregi -
stern zu streichen. Zugestimmt wurde schließlich
noch einem Antrag des Badischen Gastwirts -
Verbandes , dahin zu wirken , daß in Not gera -
tene Gastwirte in ähnlicher Weise unterstützt
werden , wie die Angestellten durch die Arbeits -
loseuversicherung .

Damit war der Verhandlungsstoff erschöpft.
Im uächffen Jahre werden die Abgeordnet ?«
des Deutschen Gastwirts -Verbandes in Stutt -
gart zusammentreten .

Künster Bundestag des GOA .
TU . München . 19. Sept .

Am Donnerstag vormittag wurde der fünfte
Bundestag des Gewerkschastsbundes der Ange¬
stellten (G .D .A . ) , mit dem gleichzeitig die Feier
seines zehnjährigen Bestehens verbunden war ,
in München eröffnet . Aus dem In - und Aus -
land waren viele Hunderte von Abgeordneten
und offiziellen Vertretern erschienen. Aus dem
vom Bundesvorstand Gustav Schneider -
Berlin erstatteten Geschäftsbericht ging hervor ,
daß die Mitgliederzahl des Bundes im Jahre
1929 um 32 009 auf rund 320 000 gestiegen ist ,
und auch das neue Jahr weise eine steigende
Tendenz auf . Im abgelaufenen Jahr 1929
seien zwei Millionen Mark für Stellenlosen -
Unterstützung , Hinterbliebeneugelber , Altershilse ,
Verheirateten -Zuwendnng usw . verwendet wor -
den. Allein für Krankenkassenhilfe seien 26 Mil -
lionen RM . ausgegeben worden .

Das Mitglied des Reichswirtschaftsrates , Max
Röfstger - Berlin , sprach sodann über Ge -
werkschaftspolitik und kritisierte dabei die Preis -
Politik der deutschen Wirtschast . Er wandte sich
vor allem gegen die Bestrebungen gewisser Ar -
beitgeberkreise , neben der Lohnsenkungsaktion
die Kündigungswelle ins Uferlose ausarten zu
lassen. Die Tätigkeit der Gewerkschaften müsse
von dem Bestreben erfüllt sein, den Angestellten
einen größeren sozialen Lebensraum zu schaffen .

Frau von Sechen als Zeugin .

Im Bombenleger -Prozeß . — Auf Betreiben eines Gläubigers verhaftet
. U . Altona , 19. Sept .

In der Freitag -Verhandlung des Bomben -
legerprozesses , »der Dr . Luetgebrune wieder
beiwohnte , fehlten die Angeklagten Hamkcns
und Frau Holländer . Es wir » in ihrer Ab-
Wesenheit verhandelt . Polizeipräsident Egger -
st e d t-Altona , der über die Ziele der An -
schlüge vernommen wurde , erklärte , daß es naa >
seiner Ansicht den Angeklagten darauf ange -
kommen sei , demonstrativ zu wirken . Der
Sachverständige Dr . Heydt verbreitete sich
dann über die Wirkung von Sprengstoffen . Au !
eine Frage des Vorsitzenden erklärte der Sach -
verständige , er komme zu der Ansicht , daß die
Bombenleger nicht beabsichtigt hätten , Men -
schenleben zu vernichten .

Nach der Mittagspause hat sich der Schwur -
gerichtssaal erheblich gefüllt . Unter allgemeiner
Spannung betrat die

Zeugin Fra « von Oerken
den Saal .

Frau von Oertzen erklärt « , sie habe V o l ck
durch geschäftliche Beziehungen im Jahre 1988
zur gemeinsamen Ausübung der Bilderver -
mittlung kennen gelernt . Es hätten dann sehr
freundschaftliche Beziehungen bestanden . Wegen
eines Provisionsanspruchs habe sie Klage er-
hoben . Volck habe seinen Anteil aus dem
Bildergcschäft nicht bekommen . Der Anteil sei
für den preußischen Staat gepfändet worden .
Volck sei dann etwa im Herbst 1928 zur Ans -
Übung seiner politischen Tätigkeit nach Holstein
gegangen .

Aus Befragen des Vorsitzenden : „Haben Sie
um das Vorhaben Bolcks gewußt ?" erwiderte
Frau von Oertzen : „Ja .

" Auch bevor er ins
Ausland ging , habe Volck einen so aufgeregten
Eindruck gemacht, daß sie die völlige Gewißheit
bekommen häbe , er sei beteiligt . Frau von
Oertzen gab zu , daß Volck ihr einmal einen
Brief geschrieben habe , er brauche eine geschickte
Frau für eine politische Sache . Sie hätte aber
kein Interesse dafür gehabt . Auf die Frage des
Vorsitzenden erklärte sie, es sei ganz ausge -
schloffen , daß sie Volck jemals zu den Anschlägen
zugeredet hätte . Rechtsanwalt Graf von der
Goltz fragte Frau von Oertzen , warum sie
darauf gekommen sei , daß Volck an dem An -
schlag aus den Reichstag beteiligt sei ? Die
Zeugin erwidert , Volck hätte verschiedentlich au?
den Reichstag geschimpft und deshalb hätte sie
angenommen , daß er an dem Anschlag beteiligt
gewesen sei . Der Vorsitzende stellte dazu fest ,
daß deshalb nicht jeder , der auf den Reichstag

Das verwüstete San Domingo .

Blick in eine Straße von San Domingo an ! Haiti ,
die Hauptstadt der Dominikanischen Republik , wo mehr als 4000 Menschen der Wirbelsturm¬
katastrophe zum Opfer fielen . Von den mehr al s 10 000 Hänsern der Stadt stehen nur noch 400.

schipmse , gerade an einem Anschlag auf ihn be .
teiligt sein müsse . Graf von der Goltz fragt «
weiter , weshalb sie nicht gleich zur Polizei g«-
gangen sei ? Die Zeugin erwidert , erst nach
dem Anschlag auf den Reichstag seien ihr Be -
denken gekommen . Graf von der Goltz richtete
darauf an die Zeugin , Frau von Oertzen , fol»
gende Fragen :

1 . Wann haben Sie mit dem Kriminalkom «
mifsar Mühlsriedel verabredet , als seine Ver -
lobte , Volck aus Italien » ach Deutschland zu
locken ?

2. Haben Sie an Volck geschrieben : „Mein
Verlobter Dr . Müller wird nächstens zu Ihnen
kommen ?"

3 . Haben Sie mit Volck , nachdem dieser den
Kriminalkommissa -r Mühlsricden alias Dr .
Müller kennen gelernt hatte , telephoniert und
dabei gefragt : „Nicht wahr , ist er nicht süß ?"

4 . Haben Sie die gefälschten Pässe für Volck
und feine Frau mit eigener Hand ausgefertigt ?

Die Staatsanwaltschaft wandte sich entfchie-
den gegen diese Fragestellung . Graf von der
Goltz erklärte , er begreife es nicht, daß der
Oberstaatsanwalt angesichts der Aussagen der
Frau von Oertzen , sie habe von den Anschlägen
gewußt , nicht beantragt hätte , einen sofortigen
Haftbefehl gegen die Zeugin zu erlassen . Man
müsse den Eindruck haben , daß Frau von Oerl -
zen im Auftrage der Polizei gearbeitet Hab« .

Das Gericht beschloß , die Fragen der
Verteidigung zuzulassen . Auf die
Frage , ob Fra » von Oertzen mit Kriminal -
kommissar Mühlfricdel verabredet hätte , Volck
nach Deutschland zu locken , erklärte sie nach an -
fänglicher Aussageverweigerung schließlich, sie
habe als angebliche Verlobte Mühlsriedels Volck
nach Deutschland gelockt . Für ihre Tätigkeit
habe sie keine Belohnung erhalten , ihr seien nur
die baren Auslagen in Höhe von etwa 500 Rm .
erstattet worden . Ans die weitere Frage , wie
weit sie an der Aufdeckung der Bomben -
anschlüge mitgewirkt habe , erklärte Frau von
Oertzen , sie habe nur ausgesagt , Volck komme
ihr verdächtig vor . Die weiteren Fragen des
Verteidigers beantwortete sie damit , daß sie sich
daran nicht erinnern könne , ferner erklärte
sie, daß sie Reichskanzler Müller nicht kenn«,
doch sei sie zum Tee dort gewesen . Die Be -
Häuptling , daß Müller sie als geschickte Diplo -
matin bezeichnet habe , sei ans den Fingern ge-
sogen . Demgegenüber hielt Rechtsanwalt Dr .
Conrad seine Behauptung aufrecht , daß Frau
von Oertzen ihm gesagt habe , Reichskanzler
Müller habe sie eine hervorragende Divlomatln
genannt . Der Zenae Dr . Conrad erklärte wei -
ter , Frau von Oertzen habe ihm gesagt : „Ich
werde Volck unmöglich machen, er wird schon
in mein Garn gehen . Ich stehe unter dem
Schutz der Polizei und brauche nicht gemeldet
zu werben .

"
Ihre Beziehungen zu hohen Persönlichkeiten

aab Krau von Oertzen zn , sie will aber mit Dr .
Breitscheid nie über politische Fragen ge-
sprachen haben . Auf die Frage von Rechts -
anmalt Dr . Luetgebrune , ob sie sich irgendwie
an den Bombenanschlägen beteiligt habe , ant¬
wortete Frau von Oertzen mit „Nein ".

Auf Beschluß des Gerichts wurde Frau von
Oertzen vereidigt .

Sok»rt nach der Vernehmung im Bomben -
leger - Prozeß wurde die Zcugin Frau von
Oerzen nach Schluß der Sitzung im Flur
des Gerichtsqebändes wegen der Forderung
eines Gläubigers in Haft genommen .

30000 Mark Lohngelder
geraubt .

TU. Ottmacha « , 19. Sept .
Am Freitag vormittag wurde beim Ott -

machauer Staubeckenbau bei dem Dorfe Sarlo -
witz ein Lohngeldraub verübt . Den Tätern fie-
le» 30 000 .H in die Hände . Der Beamte , der
das Lohngeld bei sich trug , befand sich in Be -
gleitung eines Arbeiters auf dem Wege von
einer Baustelle zur anderen . Hinter dem Dorfe
Sarlowitz wurden sie von zwei Männern , die
plötzlich aus dem Gebüsch sprangen , überfallen ,
mit Revolvern bedroht , und gefesselt. Die Räu -
ber raubten die Tasche mit dem Lohngeld und
entkamen auf Fahrrädern . Einem der Ueber -
fallenen gelang es , die Schnur , mit der der
andere gefesselt war , durchzubeißen und so die
Fesseln zu lösen . Die Nachforschungen nach
den Räubern wurden sofort aufgenommen .

Sämtliche von der Mode bevorzugten
: neuhel tenin reichster Auswahl

und außerordentlich billigen Preisen

Flamenga - , Tweed - und noppenartige Ge¬
webe für Kleider und Mäntel . Einfarbige
neuartige Bindungen . Prachtvolle Qualitäten
in Kunstseide und reiner Seide . Bedruckte

Wasch - Cords und Lindener Samte
spielen eine große Rolle

i «
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ISTAATSLOTTERIE! Unter Bezugnahme auf die heutige Beilage dieser Zeitung
empfehlensich unterfertigte Karlsruher Lotterie - Einnahmen

Zwerg v. Gersdorff Goldfarb HOlZ KUnhel Dr. Heyer
Waldstraße 38

Sonner Frhr. v.Teuffei Töpper
Kriegsstraße3 aHebelstraße 11 Kaiserstraße229 Kaiserstraße181 Karlstraße 64 Kaiserstraße I65 Kaiser-Allee 5 Douglasstraße 6

Tel 4828 Tel . 2006 Tel . 498 Tel . 3524 Tel . 1478 Tel . 4828 Tel . 4965 Tel . 990 Tel . 5286
Postsch . 17 808 Postsch . 29 705 Postsch . 19 705 Postsch . 11118 Postsch . 26 000 Postsch . 929 Postsch . 10719 Postsch . 990 Postsch . 10888

MWeg
LandestyMer .

Samstag . d . 20 . Sept .* E l . Th .- Geni .
201 bis 300.

Utauffiifiruno :
MiMiWi.

Schauspiel
von (Seorg Kaiser .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Ermarth . Frauen -

dorfer , Genter .
Seiling , Brand ,
Gemmeike , Gras ,

Sei ; , Hierl , Hoipach ,
. Kienschers , Kühne ,
Atehner , Priiter ,

Schulze , H . Kienschers ,
Lutber .

Anfang 20. Ubr .
Ende 2254 Uhr .

Preise A (0 .70—5.00) .
So ., 21 . 9 . : Tie

Stumme von Portiri .
Im Konzertbaus :

Zinsen . Mo ., 22 . g . :
Amnestie .

Schöne 3 Z .-Wch.
2. St ., im Stadtteil
Darlanden sofort iu
vermieten . Zn c : fr .
Agaihenstr . 24 , vart

Kleinuiohnung
1 Zimm ., Küche , Brfi
u . Keller , für sich ab¬
geschlossen , für einzel .
Person geeignet , zu
vermieten . Äng . unt .
Nr . S7S1 i . Tagblattb .
Daselbst ist auch eine
Wohnmans . zu verm .

Zwei au ,
mölil . Zimmer

mit einem evtl . auch
zwei Betten , u ver -
mieten .

Brahmsstr . 9 . II .

Zwangs -

BeriteigerM .
Montag , d . 22. Sept .
lgzv . nachm . 2 Uhr .
werbe ich in Karls >
ruhe , im Psandlokal
Herrenstraße 45a , ge¬
gen bare Zahlung im

Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

4 Schreibtische .
Aktenschrank , 1 Schr .
Maschine .itisch . 2 Pack
tische . 1 Kleiderschrank
1 Vertiko . 3 Schlaf -
zimmerbilder . 1 Zier -
tüchckien, 1 Eisschränk
chcn, 1 Danienfahr
rad , 2 Steppdecken . 2
Klaviere , 1 Wasch
kommode , 21 Garni
turen seidene Prin -
zeßröcke u . Schlüpfer .
10 Damennachthemden
73 Paar wyllen « und
.11 Paar sei>denc Da -
menstriimpfe , 84 Paar
Dameubandschnbe u .
1 Radiotisch .

Karlsruhe , den
IS . Sept . 1830.

Gerichtsvollzieher «»«? .

Zmilngs-
Versteigerung.

Montag , d . 22. Sept .
1S80, nachm . 2 Ubr .
werde ich in Eggen -
stein mit Zusammen -
kunst b . Rathaus ge-
gen bare Zahlung ?m

Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Klavier , 1 Break
1 Brennereieinrichtg ..
1 Faß Wein . 1 Di -
wan , 1 Ladentbeke . 1
Radioapparat m . Zw -
bebör u . a. m.

Ferner hernach in
Leovoldsbafen um 3
Ubr beim Rathaus :

1 Kleiderschrank .
Karlsruhe , den

IS . Sept . 1930.
W . Huber .

Obergerichtsvollzieber .tun
JHeicrtHcimet Allee 82
bochherrschastl . . . große
6 Zimmemowg .
rnit Zentralheizung .
1 Treppe , zu vermiet .
N äheres daselbst vart -

Kriegsffr. 185
(Haltestelle Straßeno .)
ist im 3 . Stock wegen
Wegzug eine geraum .

Y Zimmeriaohng .
mit einger . Bad . zwei
Ballons , gr . Diele .
Wohnmansarde und
Zubehör , auf 1. Okt .
od . später zu 133 Ji
pro Monat zu verm .
lUriHerts : Schüdenftr .
Nr . 9 . II . Tel . 1235.
Sofort »tt vermieten

eine schöne sommerl .

6 Zimmertaofing .
geeignet für Arzt - od .
Beamdcnfamrlie . ätt «
geböte an
Chr . Schondelmaier ,

Handlung ,
AlvirSbach ( Schwzw .)

An soliden Herrn
gut möbliert . Zimmer
mit elektr . Licht , auf
1 . Oktober zu vermiet .
Roonstr . 24. 3 . Stock .

Schloßvl . 10 . 2 Tr .
hoch, sind 2 gl . möbl . ,
frisch einger ., sonnige

Einzelzimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
el . L ., Tel . u . Bad ,
in gut . H . ver 1 . Okt .
zu vermieten . Anzus
täglich ab 1 .30 Uh r .

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .
Schüdenftr . 23, 3 . St .,

M e z « c r .

2 leere Zimmer
mir separatem Ein « .,
für Büro geeian .. el .
Licht , auf 1. Oktober
zu vermieten .
Stefanienstraße 96, I .
Unmöbl ., gr . , helles

Zimmer
im 4 . Stock , an Dame
(mit od . ohne Berus !
auf t Okt . zu verm .
Keine Kochgelegenheit .
Nebenraum vorband .
Näh . Iyllnstr . 33 , Hl .

Schönes Zimmer
mit Pennon , auf 1 .
Oktober zn vermieten
Hirschstr . 42, 2. Stock .

Heizbar . Zimmer
m . el . Licht , an wl .<
berufst . Herrn zu vm .
Luiscnstr . 5 «. 3. St .

Läden und Lokale

^ baden ^
mit 3 Zira . -UJoh.
auch für Bürozivecke
geeignet , Bahnhofstr . 9
Nähe Karlstraße , fos.
od . 1 . Okt . zu verm .
Walther Hermsdorf ,

Airst andsza hnarzt .

5 Büroräume
(Hochpart . I , freauente
Lage , sofort zu oerm .
Augeb . unt . Nr . 3748
ins Tagblaiidüro ?rb

Garagen
zu vermieten .
AmStadtgarten g . Lad .

Aus fof . od . 1 . bis
15 . Okt . wird eine rnh .
2 Z .- Wohng . (v . Mut -
ter u . Tocht . s , 3 . od.
4 . St . . Mansarde , zu
miet . ges . Ang . u . Nr .
3742 i . Tagblarrbii
Junges Ehepaar , in

gut . Position , sucht
aus Okt . oder Nov .
1 od . 2 Z .-WoW.
nahe Weststadt oder
Mühlburg . Angeb . u .
Nr . 3754 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Garage
Nähe Lenzstraße , gel .
Aiigeb . niit . Nr . 35öö
ins Tagblattbüro erb .

WffiMrn
Scfilafzimmer

Zirka 25 Stück in bek.
nur erfiklass . Onali -
tat in verschied . Holz -
arten , um jeden an -
nehmbaren Preis zn
verkaufen . Garantie .
Teilzahlung .

Haine u . Künzler .
Karlsruhe . Waldstr . k.

Kein Laden .
Weingarten ,

IöhlingerMaße 11.
Wegen Wegzug
flähmaföiine

billig zu verkaufen .
Kapellenftr . 54 , III .

3 Opel-
Innenlenher

K/40 PS . 4 Sive

t Oitroen -
Kaäriolet B15

2 Sitte
fahrbereit , gut erhal¬ten , zu günst . Preisen

z « verkaufen .
Vermittler verbeten .

Deutsche Michelin
Pneumatik A .-E.

m a l n z .
Bingerstraße Nr . 2 k.
Weifte , eichen u . vol .^ Schränke
1". 2 - u . 3tür . v . 88 Ji
an zu verk . Möbelbs .
Goos !, Kreuzstr . 2S.
Ein neuer , vrachtvoll .
Natur-Bilam -

riidienniantel
bei Barzahlung lehr
günstig abzugeben .

Angebote unter Nr .
3729 ins Tagblatt -
buin erbeten .

WlMS
Flügel

uen u . gebraucht , bei

Echsller
"" fi (trifft. 68

parterre .
Ein Posten

Küdien &iifetfs
von 70 Ji an zu verk .

Möbelhaus Goos «,
Kreuzstraße 2(i.

Schlafzimmer
säst neu . besteh , aus
2 Bettstellen m . Pa¬
tentrösten , Waschkom¬
mode itt . weiß . Mar¬
mor u . SvicgeläUssaö
2 Nachttische m . wß .
Marm ., 2tür . Schrank
oder großer , 3türiger
Spiegelschrank billig
abzugeb . bei Walter ,
Ludw .- WUHelmstr . 5 .

Mipseh
Feine lierrenschneiderei
Kaiserstraße 215,1 Treppe , Fernruf 7810

beehrt sich , den Eingang der Herbst- und
Winterneuheiten ergebenst anzuzeigen

Pianos — Flügel
Harmonium

neu nnd gebrauchte
in all . Preislagen u .
äußerst günst . Bedin¬
gungen bei

Rudols GM ,
Riipvurrerstraßc 82

Stimmungen -
Nevarature » .

Ein Posten
eichene Aüsetts

140 cm , von 170 Ji an
Möbelhaus Gooß ,

Kreu zstraße 26.
Bill . abzg . schön , ovl .

Blumentisch
m . Kacheln u . Stand .
Mnthnstr . 17, 1 . St .

Schlafzimmer
imittiert . eicheu , vol ..von . ii 250 .— an .

Möbelhaus Gooß ,
Kreuzstraße 2 » .
Grammophon

« chrankappar ., neuest .
Modell , best . Fabrikat ,
lehr billig zu verlaus .
Teilzahlung gestattet .
Hirsch, Kaiser ctg ec 151.

Stück überzählige
Seegrasmatraken

ssnd dillig abzugeben .
Draisltraße 1, pt . , l .

Spiegeffchranh
Nußbaum poliert , eilt -
tirrig . zu verkausen -
Boeckhstr . 50. 4. St .. l .

Modernes

öoeisezimmer
(bereits ^ neui . besteh ,
aus Büfett , Kredenz ,
Ausziehtisch und 4
Lederftühle , preiswert

Amolsch .
Blankenloch .

abzugeben . Amolsch ,
Architekt ,

"

Hellgrauer Damen¬
mantel . <Jr . 48—50 ,
ganz gefüttert , für 25
Mark zu verkaufen .
Sofienstr . 89, II . , r .

üenianiere
Hühnerhaltung

Fordern Sie
kostenfreie

Anleitungu . Preiolilie über
quie Leaeralsen . Geflllsel »
hos in M - rgentheim ? 0.

^ Sofa ^
mehrere (von Kund¬
schaft an Zahlung
überuvmm . ) , z. Teil
m . neu . Bezug ausge -
polstert , sowie einige

Ohailelongues
ebenfalls gut erhalt .,
allerbilligft abzugeben .

E . Schütz.
Club mödcl ,

Kaisen 'tratze 227 .
Evtl . Teilzahlung u .
fra nko auswärts .

Bieg. Speilezimm .
kauk . ttufeb ., erstellst .
Aussühruu « , billigste
Preisstellung , sranko
Lieserung . Unverbind -
lich anzusehen im

MöbelWlms
am Rondellplatz .
Büfett

140 cm breit ,
Eiche 210 .— Ji ,
Nuib . vol . 250 .— Ji .
fllöbeihaus

Freundlich
87/89 Kroneastr . 87/8»

1 «roh. Dovpelschrank ,
1 «roherer Schrank ,beide auch für Büro -
u . Geschästszwecke sehr
gut geeignet : ferner
1 Bügeltisch zu verk .
Kaiserstr . 104, Ein « .
Herrenstrake , 3 . Stock .

Ein 4fach . Akten - od .
Notenständer , Gröbe
1,90 x 70 x 48 cm , nußb .
lack ; ein Spiegel : eine
gr . Zimmerpalme u .
^. leauderbaum , wegen
Pladmangel billig zu
verkauf . Nebeuiusftr .
Nr . 12, 4. St . . rechts .

Opel-bimouline
4 . PS .. . Modell 1928,
fahrbereit , gut erhalt .,

llig abzugeben .
Marienftr . 32 .

bi

Aufiergeu/öhnlicn
billig !

Einig « Anzüge , Mah -
stoffe. neu , für 55 u.70 Ji abzugeben .

Absolut reell .
Tuchhauo Wal dftr. 11 .

Sihlaizimmer
in allen Stil - und
Holzarten könn -en Sie
jederzeit unnerbdl . im

am Rondellplatz
besichtigen .B

Zu verknusen !
1 Ä . öchiiisryund
2 I . alt . sehr schön.
Tier . äub . zuverläff -,
1 Dobermann , 1 Rott -
weilcr , 1 Norer
Klemm . Dress .-Anft . ,
Nintheimeritrasle 33.

H ch t u n g !
Wer noch billiges

Brennholz haben will ,
bestelle sofort . Wir
liefern Buchen und
Tannen gemischt zu
1.80 Ji pro Zentner ,
Bündelbolz , 30 Bün -
del 5 .— Ji frei Kel¬
ler Karlsruhe u . Um -
gebung . Kohlen und
Briketts auch billig .

S ch o r v v & Co ..
Holzbandluns , -

Durmersheim . Baden .

Kleine
Zmischen -Easulir
zebr .. zu kauf , gesucht ,
vohenzollernstrasze 10 ,

3. Stock , rechts .
Gut erh ., 2rädr ., mit
Federn versehener

Sfohiaagen
gesucht . Eug . Scheible ,
Essenweinstr atz« 53.

Gut erh . Auzug für
korp . Figur , 1 .70 Gr .,
zu kaufen gesucht .
Augeb . unt . Nr . L74K
ins Tagblattbüro erb .

v lanino
»it mieten gesucht .
Augeb . unt . Nr . 3750
ins Tagblattbüro erb .

Eebr. M
2 Schreibtische
2 Sessel
1 Tisch . 1X1,50 Mir .
4 Stühle
1 Schreibmasch . - Tisch
1 Schreibmasch .-Stuhl
1 Rollschrank
1 Regal
jit kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3738
ins Tagblattbüro erb .

Gebr ., gut erhaltene
Biirolthränfte

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Größen -
n . Preisangabe unter
Nr 3739 ins Ta «<
blattbüro ^ erbete n .

Wellblech.
für 4/16 PS . Opel ,
zu kaufen gesucht .

Angebote an
if . Mackert ,

Neustadt i . Schiv .

« roSe
y u«wähl formschDoei

Möbel
der neuesten Holz - and Mtllarten in

Qualität , am besten und billigsten bei
Heinrich Karrer

19 Philippsfr . 19
I Qflon t eigene Schreinerei
LdUUll \ u . Pol8terwerkstfitt »

Eatenkaufabk ominen
Teilzahlung

Franko Wohnunp
allerorts

.M arammHttumr
Ab SL Deiember in Verbin<iu | oÜ

Im Sport -Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports »
des Turnens und über alle Sportereigniata *
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf " unver¬
ändert monatlich RM . 1.50, Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag *
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab -
teilung der „ Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München , Sendliagar -

Straße 80 . Fernruf 92 6 IL
ft -obeMunincni aal Wunsch

HERBST- MÖBEL - SCHAU MARX AM MARKTPLATZ
einsehen, ^ reise heilen uru ) Sie Jmufan !

Wut Niöbl ., sonniges
Zimmer zu vermieten .
Werderstr . g , 2 . Stock .
Gut möbl . Zimmer

an berufstätig . Herrn
u vermieten ,
» ismarckstr . 40. III .

Gr. leer. Zimmer
auch als Büro ge»
eignet , zu vermieten
Karlsriedrichstratze IL .
8 . Stock , links .

Beschlagnadmesreie
3 Zimmerwobng .
mit Bad , Diele , AZeit -
stadtlaae , sofort »u
vermieten . Ä " geböte
unter Nr . SüOil ins
Tagblattbüro erbeten .

Herrschaftliche
2 u . 3 Z .-WchN .
eing . Bad u . Znbebör ,
Etagenbeiz . . evtl . Ga -
rage , ver sofort »u
vermieten . Näheres
Kriegsstratze Nr . 280,
2 . St . Telephon 208.

Kl ., gt . möbl . Zimm .
an berufst . , sol . Herrn
auf 1 . Okt . zu verin .
Hirs chstr. 4 , 3 . Stock .
Frdl . möbl ., beizbareö
Mansardenzimm.
mit el . Licht , Wasser ,
W . C ., in befs. Hause
an 1 od . 2 berusstät .
Pers . sofort od . söat .
u vermieten .

ebenius str . 41 . 1 Tr .
Am Bahnhof

l! t . Ml . Zimm .
Bad , Televh .. Zentr .-
Heizung , uugen ., auf
1. Okt . zu verm . Heck .
Bahubofftratze SO. vt
Groh ., leeres Zimm .

zu vermieten .
Sedairstrafte Nr .

chönes , leeres

Zimmer
Keller u . etivas Koch-
aelegenheit , zu verm .
Kriegsstrahe 127 . vart .

Möbl . Zimmer
m . Schreibtisch , el . L .<
sofort zu vermieten .
Lessingsir . 72. 2 Tr .

Grosies , leeres
Limmer

mit Küche u . Zubeb .,
in gut . Hanse . Nähe
Hanvtpost , 4 . Stock , zu
verm . Angeb . u . Nr .
3752 i . Tagblattbüro .
Gut möbliertes

Zimmer
eveutl . 2 Betten , ver
sofort oder später zu
vermieten .
Yorkstrafie er, , IV . , I .

fTlarmeiaden- und Konfifiirenfabrili
sucht gut eingeführten

Vertreter
Angeb . unt . Nr . 3565 ins Tagblattbüro

Auf 1 . Okt . wird ein
mädtfien

von 18— 20 Jahr . gel .
zur Mithilfe in Küche
nii 'd Haushalt . Wilh .
Müller . Bäckerei - u.
Konditorei , Ettlingen .

Jüng .. fleitz . , ehrlich .

Hallifagsmädäien
für den Haushalt ye-
sucht. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

" Zuueri . Person "
für dort . Bezirksfiliale
als Generalvertr . ges
höh . dauernder Verd .
Beruf gl . (kostenlos )

QottschaiK &co . Q m.D.H.
30nrath fKhein IOTm

Ehrliches , fleißiges» iiödicn
sucht Arbeit für 3—4
Stunden vormittags .
Angeb . unt . Nr . £564
in s Ta g blattb üro erb .

Ehrliches , williges
MiiMen

18 & . alt . ' licht Stelle
in Privatbaushalt .
Adresse im Tägblatt -
büro zu erfragen .

Männlich

Wäschesabrik sucht

pMZlilÜliillll!
für Bettwäsche , Kü -
chen- . Tisch - , Leibw .
u . Tapisserie , bei ho-
bem sofortigen

^ Suche für meinen
« ohn , 18 >/2 Jahre alt .

BäMeile
in Bäckerei nnd Kon .-
ditorei , gut bewand .
Alb . Ällller , Bäcker -
^ meister , Sickingen ,« tat . Fl ehi ngen (B .)

B ä ih e r
20 Jahre alt , kräftig ,
m . gut . Zcugn ., sucht
Stellung in Brot - n .
,>einbäckerei : selbiger
besindet sich in unge -
kündiater Stellung .
Ängeb . nnt . Nr . 3744
ins Tagblattbüro erb .

Angebote an : Schließ -
sach 24k Plauen i . B .

Frdl. mW. 3im .
el . L . , an jung . Herrn
zu verm . Preis 25 M .
Lntsenstr . 68, III . , r .
Eck« Rüppurrerstratzc .

Frileufe - Hnfäng .
sucht per sofort oder
1. Okt . Stellung zur
weiteren Ausbildung .
Angeb . unt . Z! r . L74ö
ins Tagblattbüro erb »

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden
an . in u . auber dem
Hause , Ana . » . Nr .
3722 i . Tagblattbüro .

Perfekte

cinvfiehlt sich b . Heft -
lichkeij . sow . BereiuS -
Veranstaltungen Gefl .
Angeb . erb . an Mo »
genstr . 12 , III ., rechts .
Tüchtige Schneidert « ,

sehr geschickt im Um -
arbeiten , nimmt noch
einige Kunden aü .
nuncr d Hause . An «
schristeu u . Nr . L7U1
ins Tagblattbüro erb .

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonntag , de » St . September 1930.

Evangelische Stadtgemcindc .
Stadtkirche . Wegen Bauarbeiten g«.

ichlossen .
Kleine Kirche. 8 Uhr : Bikar Nußbaum .-/. 10 Uhr : Pfarrer Matt . -411 Uhr : Christen -

lehre , Pfarrer Glatt . ^ 12 Uhr : Kindergot -
tesSienst , Bikar Nußbaum .

Schloßkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer.
%12 Uhr : Christewlchre , K >rchenrat Fischer .

Grabkapelle . g Uhr : Kirchenrat Fischer.
Johanneskirche . 8 Uhr : Bikar Heuser . &10

Uhr : Kirchenrat D . W . Schulz . 9411 Uhr :
Christenlehre , Kirchenrat D . W . Schulz . 11
Uhr : Kinbergottesdienst . •

Ehristnskirche . 8 Uhr : Pfarrvenvalter
Krischmann . 10 Uhr : Pfarrverwalter Frisch -
mann . 1114 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat
Rodde . 6 Uhr : Bikar Selber .

Markuspsarre , lBlücher str. 20) . 10 Uhr :
Pfarrer Seufert . 11 % Uhr : . Kindergottes -
dienst , Pfarrer Seufert .

Lntherkirche . 8 Uhr : B -kar Bernlehr , « o
Uhr : Kirchenrat Weidemeier . %11 Uhr :
Christenlehre , Kirchenrat Weidemeier . 'M2
Uhr : Kindergottesdienst . Kirchenrat Weide -
meier .

Matthänskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .
W/t Uhr : Kindergottesdienst . Pfr . Hemmer .

Beiertheim . Uhr : Christenlehre , Pfr .
Dreher . ^ 10 Uhr : Pfarrer Dreher . % li Uhr :
Kindergottesbienft . Pfarrer Dreher .

Karl - Friedrich - Geoächtnwkirche : 8 Uhr :
Pfarrer Zimmermann . ^ 10 Uhr : Pfarrer
Zimmermann (? leg :>di-Abenbmahl >. Äll Uhr :
Christenlehre . Pfr . Zimmermann . %12 Uhr :
Kindergottesdienst , Pfr . Zimmermann .

Lnkaovsarrei (Kußmaulstraße ) . 11 Uhr :
Kiu dergottesdienst .

Grünwiukcl lSchnlhausl . !'210 Ubr : Pfarr -
vikar Kopp . 11 Uhr : KindergotteMenst .

Niutheim . %9 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Gerbard . VilO Uhr : Pfr . Gerhard . 9411 Uhr :
Kindergottesdienst . Pfarrer Gerhard .

Diakouissenbanotirchc . 10 Uhr : Missionar
Ruf . Abends Uhr : Pfarrer Käufer .

Städt . Krankenhaus . 10 Uhr : Kirchenrat
Hindenlang .

Nüvvurr . Q'A Uhr : Pfarrer Steinmann .
lOMi Uhr : Christenlehre , Pfarrer Steinmann .
llVi Uhr : Kindergottesdienst .

Evang . - lnih . Gemeinde .
Kapelle , Lutherplab . 8 Uhr : Kirchenrat

Papenbrock .

Evana . Stadtmission , Adlerstr . 23 . Bon
Sonntag , den 21.—28 . Sevteniber , je abends
8 Uhr : Eoangelisationsvorträqe : nachmit -
tags 'M Uhr : B !belftundc .

dienst . 5 Uhr : Prediger Jahnke . — Mitt¬
woch : Bibelstnnde .

Zwnskirche . ^ 10 und 'A4 Uhr : Pkedigt .
9411 Uhr : Kindergottesdienst . — Donners
tag . abends 8 Ubr : Bibelftunde .

Mühlburg , Hardtstraße S. 9411 Uhr : Kin -
dergottesdienft . — Mittwoch , 8 Uhr : Gottes
dienst .

Wochengottesdienfte der Evangelische »
Stadtgemeinde .

Waldhornstraß « 1t (Konfirmandensaalj :
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelftnnbe , Bikar
Nußbaum .

Lnthcrkirche : Dienstag , abends 8 Uhr :
Kirchenrat Renner . — Donnerstag , abends
8 Uhr : Bikar Bernlehr .

Johanncskirche . Donnerstag früh 7.05 lt . :
Morgenandacht .

Mittelpfarrci . Donnerstag , 26. September .
8. Uhr : Bibelstunde im Konfirm « ndenfaal ,
Lammstraße 28.

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstnnde im Gemeindesaal . Psr . Gerhard

Nüvvurr . Freitag , abends 8 4̂ Uhr : Bibel '
besprechun « für Männer im Gemetndesaal .

HeMgesucii .
Solid . Handw . , 25i.«

et). , rvünfcht . mit solid .
Piädchen vom Lande ,
jedoch nicht BedinöS --
in Berbind . zn tret .<

zmecks Heirat.
Gefl . Znschr . mit Bild
unter Nr . 3567 in»
Tagblattbüro erbeten .

Methodisten gemeinde , Karlstraße 49b. M-10
Uhr : Prediger Berber . 11 Uhr : Kindergottes -

Katholische Stadtgemeinde .
Wanderergottesdtenst im Bahnhof . Am

nächsten Sonntag , 21 . September , ist für
Ausflügler früh um 4 Uhr 10 Minuten
Gottesdienst im Bahnhos .

St . Stephan . Ufi Uhr : Frühmesse : g Uhr :
hl , Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche
S -ngmesse mit Predigt : Ulf ) Uhr : Svchamt
Mit Predigt : 'A.l -2 Uhr : Schlllergottesdicnst
mit Pred :gt : %8 llhr : Herz -Mariä -And 'icht .

AHeö Binzentiuöhans . W Ubr : Früh -
messe: 8 Uhr : Amt .

St . Elisabethkirch «. Va Uhr : Frühmesse .
8 Uhr : Singmeffe mit Predigt : % 10 Uhr :
Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : Schülergottes -
dienst mit Predigt : 'AS Uhr : Her »-Moriä -
Andacht .

St Bernhardnskirche . « Ubr : hl . Messe :
7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : ^ 10 Uhr : Pre « gt und
Hochamt : Ul -2 Uhr : Schnlergottesdienst mit
Predigt : 2 Ubr : Christenlehre f. d . Mädchen :'A3 Uhr : Hcrz . Mariä -Andacht .

Ltebsranenkirche . ö Uhr : Frühmesse : 7 U . :
Kommunionmessc : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : '^ 10 Uhr : Hauvtgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt : Ä12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : 942 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : %3 Uhr :
Hcrz -Mariä -Bruderschaft .

St . Bonifatinskirche . g Uhr : Kommunion -
messe: 7 Uhr : Komm nnwn messe: 8 Uhr :
Singmesse mit Predigt : >̂ 10 Uhr : Hanoi -
gottesdieust mit Predigt und Hochamt : ^ 12
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen .

Herz-Jesu - Kircke. ^ 10 Ubr : Singmesse
mit Predigt : MJl Uhr : Bruderschaft vom
guten Tod m . Segen . — Donnerstag . 7 Uhr :

chülergotteedieiist .

Lndwig -Wilhclm -Ärankenheim . Mittwoch !
S Uhr : hl . Messe .

St . Peter - nnd Panlökirche . f! Uhr : Fr üb '
messe und Beichtgelegenheit : 8 Ubr : Deutschs
Sinsmesse mit Predigt : >410 Uhr : Hochaw,'
mit Predigt : VtV2 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt : 942 Uhr : Christenlehre für in ?
Mädchen : 'A3 Uhr : Herz -Äesu -A ndacht mit
Segen .

Hl . Geiftkirche lDarlanden ) . 'AI Uhr : Kvm «
munionmesse : 8 Uhr : Frühmesse m . Predig »!
MilO Uhr : Predigt und Hochamt : 9ill Uhr !
Christenlehre : 2 Uhr : Andacht »um Herze »
Mariä .

St . ^ oscsskirche «Grilnwlnkel ». K Uhr -
Be .cht : 7 Uhr : Frühmesse : ^ 10 Ubr : Amt
und Predigt . Christenlehre für Mädchen und
Bibliothek : 2 Ubr : Andacht zur Mutter
tes : 6 Uhr : Rosenkranz .

Hl . Kccnzkirche «Knielingenl . VJ7 Ubr : .6*-
Kommunion : 5411 Ubr : Amt mit Predigt ,
Christenlehre : 2 Uhr : Vesper von den y l-
Aposteln . — Werktagsgottesdienst : 547 Ubr .
— Mittwoch . 6 .07 Uhr : Schiileraottesbienst .

St . Antoninskapelle lEaaenstein ) . 548
Beicht . 948 Ubr : Amt mit Predigt : nachm-
5 Uhr : Andacht znr Mutter Gottes .

St . Michaelskircke «Beiertheim », g Ubr :
Beichtgelegenheit : Vt 7 Uhr : Frühmesse : 8 U . ¬
Deutsche Singmesse mit Predigt : WO 1WE ;
Sanotgotiesdienst mit Predigt und Sochaint -
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : ) ?^
Uhr : Christenlehre für » ie Matxben : 2 Uhr .
Herz -Maria -Bruderschast mit Segen .

St . Cvriakus - n . Laurentinskirche <B » l
l> Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Ubr : FrühmeA :
ÂtO Uhr : Singmcsse mit Predigt : Vß II®
Herz -Mariä -Brnderschaft mit Segen .

St . RikolanSkirche IRüvvnrr ». S Ub ?:
Beicht : 7 Uhr : Frübmesse : » Ubr : Ami "? '
Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienst m. P "
bigt : 2 Uhr : Rosenkran »anbacht .

St . Konradskirche lTelegr .- Kasernel . 7 % :
Frühmesse : '410 Uhr : Deutsche SinamAf
mit Predigt , hernach Cbristenlehre : 'A3 UfL
Andacht zur göttlichen Vorsehung . — D >en^
tag und Donnerstag 7 Uhr : Schülergottes «
dienst .

Stadt . Krankenhans . Samstag . 2—3 Uhr !
Beichtgelegenheit . — Sonntag , 549 Uhr :
digt und Singmesse .

St Martinskirche lRintbeiml . « Uhr -
Beichtgelegenkeit : %8 Uhr : Frübmesse :
Uhr : Amt mit Predigt . — Donnerstag .
7 Uhr : Tchülergottesbienst . — Samsta ?'
8 Uhr und von 4— 9 Uhr : Beichtgelegenhe " '

Alt - katholische Stadtgemeinde .
Anferstehnugskirche (Hertzstraße 3 ) . ^Uhr : Deutsches Amt mit Predigt . Koll «^

sür die Landeskasse .

Christlich-Wissenschalt ! ich? Beretnian ««- ^
«Christian Scienc ? Society ) Karlsru »: '
Kricgsstr 84. Vortragssial : vorm . 11
— Mittwoch , abends 8 Uhr



Nr . 260 Karlsruher TaMatt , Samstag , den 20 . September 1930 Seite 9

INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Sinclair in Deutschland

Ausdehnung der Interessen .
Während die großen Weltpetroleum -Kouzerne schonseit langem das deutsche Geschäft in eigener Regie

betreiben , hat der amerikanische Sinclair -Konzern sichbis vor kurzem nur indirekt an dem deutschen Ge -
schüft beteiligt . Erst seit Beginn d . Js . fängt auch
dieser Konzern an , sich allmählich in Deutschland sest-
Zusetzen und auszudehnen . Am Januar wurde in
Köln die Deutsche Sinclair Petroleum G . m . b . H .
gegründet , die bereits in Westdeutschland sesten Fuß
gefaßt hat und in einer Reihe von Städten Groß -
Tankstellen und Depots errichtet hat . Auch nach
Süddeutschland ist die Gesellschaft vor «
gedrungen .

Die amerikanische Muttergesellschast , die Sin -
klair Consolidated Oil Corporation ,hat soeben ihr Kapital durch Verdoppelung auf r u n d
1 Milliarde Dollar gebracht . Ein Teil dieses
Kapitals dürfte für den Ausbau der Anlagen in
Deutschland Verwendung finden . Der Präsident des
Konzerns , H . ?t . Sinclair , hat eine Studienreise
durch ganz Deutschland beendet . Der bekannte Oel -
Magnat drückte sich unserem Vertreter gegenüber
äußer st zuversichtlich und befriedigtüber das , was er in Deutschland gesehen hat , aus .

ist der Meinung , daß das deutsche Volk die De -
Pression , unter der es zur Zeit leidet , bald über -
winden werde .

Mr . Sinclair hat auch die Gelegenheit wahrgcnom -
wen , die norddeutschen Oelselder eingehend
flu besichtigen . Interessant ist , daß Mr . Sinclair , im^ cgensatz zu der Skepsis , die in der deutschen össent -
lichen Meinung in bezug auf das norddeutsche Oel -
gebiet herrscht , diese ? Gebiet außerordentlich
optimistisch beurteilt . Er glaubt , daß die bis -
berigen geringen Erfolge daraus beruhen , daß die
Bohrungen nicht weit genug in die Tiefe vorgedrun -
gen feien . Nur in einem Falle fei man in Deutsch -
land bis zu 6000 Fuß (etwa 1800 Meter ) herunter¬
gegangen , einer Tiefe , die in Amerika heute daS
Normale fei . Vereinzelt gehe man dort sogar bis zu9000 Fuß . DaS Problem der Eniparassinierung sei
>n Amerika längst gelöst . Deutscherseits ist bekannt -
lich behauptet worden , daß man in der Lage sei , die
Produktion mit den heutigen Bohrungen auf SSO 000
Tonnen (gegenüber IM 000 Tonnen im Jahre 1929)
flu erhöhen , wenn die Möglichkeit bestände , daS para -
kinreiche Oel zu entparaffinieren . Die Parasfinerzen -
Nung aus Oel sei drüben schon seit langem eine ren -
table Nebenprodukt ! » » der Oelindnstrie . Finanziell
ist die Sinclair -Gruppe bisher an der deutschen Oel «
Produktion nicht beteiligt ! die seinerzeiiige Meldung ,daß die North Europa « Oil Company zur Sinclair -
Gruppe gehöre , ist ' unrichtig . Es scheint aber durch -
" »« nicht unmöglich , daß sich auch dl« Sinclair -
Gruppe ihrerseits eine ? Tages für das norddeutsche
Oclvorkommen interessiert . Von allem , was Mr .
Sinclair in Deutschland gesehen hat , erschienen ihm
Neben den Oelvorkommen die Ferngasanlagen
der RuhrgaS A .-G . am interessantesten .

Roggen nicht gestützt.
Berlin , IS . Sept . lFnuksprnch .) Die VortagSver «

klauung am Roggenmarkt hat heute einer Be -
ruhigung Platz gemacht . Das gesenkte Niveau , das
gegen Schluß der gestrigen Börse einen nochmaligen
Abschlag erfuhr , hatte mancherlei Deckungen in den
Markt gebracht , wogegen neues Angebot für Prompt¬
ware nicht vorhanden ist . Auch Lieferung war für
September und Oktober stetig , für spätere Termine
1.50—8 3im . fester . Von Interventionen
der bekannten Stelle war nichts zu
b ö r e n .

Beim Weizen setzten sich , noch bevor die Be -
ratungen über eine Erhöhung des Vermahlung ? -
Zwanges zur Entscheidung gekommen sind , die drin -
« enden Käus « der Mühlen für nahe Abladung fort .
Das Angebot ist aber nur schwach. Diese Momente
bringen sich natürlich in effektivem Geschäft , wie auch' ür handelsrechtliche Lieferung in festeren Kursen
zum Ausdruck , wogegen die schwächeren Preise im
Ausland in den Hintergrund traten . Von der Stei -
gerung profitierten wie beim Roggen , so auch beim
Reizen , die in weiter Ferne liegenden Monate mehr

die nahen .
Gerste in Brauware erster Sorte stetig , aber

Ebenso wie die parallel zu den billigeren Auslands -'
ursen in den Forderungen herabgesetzte Industrie -

!̂ are ohne Umsatz . Haser unverändert und ruhig ," »gebot hält zurück . Auch Frage wartet , abgesehen
einigem Bedarf noch dem Rhein , mit größeren

Aufträgen ab . Im Mehlhandel bestehen die
klagen über mangelndes Geschäft für Roggenmehl
weiter , dagegen regt sich das Interesse für Weizen -
^ ehl mehr , trotzdem die Forderungen vereinzelt um° -25 Rm . erhöht sind .

Berlin , lg . Sept . sAnnkspruch .) Amtlich « Pro -' « ktennotierungen (für Getreide und Oelsaaten je
J*®0 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . <76—7« Kg . ) 284—236 , Sept . 255- 258, Okt .
f »6.50—255, Dez . 266—366.50, März 276 .50—275.75;' ' ster . Roggen : Märk . (70—71 Kg . ) 168— 165,
^ » hnroggen Warthe —Netze (72—78 Kg . ) 174 eis Ber «
i ' n bezahlt , Sept . 181— 179.50, Okt . 183—180, Dez .W4.50—193— 198,50 , März 206—204.50 ; prompte Ver -
Adling flau , Liefg . unregelmäßig . Gerste : Brau -

8c*fte 204— 222 , Futter - und Jndustriegerste 180— 195;" big . Hafer : Märk . 168—169 (feinste Qualitäten
Und alte Ware über Notiz ) , Sept . 166. Okt . 167—166,
xk ' . 177 u . Rr . . Mär , 190- 188 ; ruhig . Weizenmehl' .50—85.75 ; stetig . Roggenmehl 23.75—27 ; matter ,
^

' »enkleie 8.7^ - 9 .— ; still . Roggenkleie 8 .25- 8.50 ;

Biktorlaerbsen 30—34, Futtererbsen 19—20, Pelusch¬ken 20—21 , Ackerbohnen 17— 18 , Wicken 20—22, Raps -
, uchen 9.80—10 .20, Leinkuchen 17.30—17.60, Trocken -
Ichnttzei 14—14.80 Rm .

. Mannheimer Gummi - , Guttapercha- und Asbest-» « brik A .- w, . Mannheim . Diese Firma ist infolge
Ausfällen bei ihren Abwicklungen und durch die^ kannte Krisis aus dem Rohgummimarkt illiquid»«worden . Sie beabsichtigt deshalb , sich mit ihren^ roßgläubigern über die Mittel und Wege zu be-' aten , um die bestehenden Schwierigkeiten zu beheben .

Scheinwerfer
auf die Börse.

Die Börse zwischen Furcht
und Hoffnung .

Die Börse wird augenblicklich zwischen Furcht
und Hoffnung hin - und hergctrtcben . Zwischen
der Furcht vor neuen innerpolitischen Zwischenfällen ,
und der Hoffnung , daß eine stabile Regierung das im
Sommer in Angrisf genommene Programm sachlicher
Arbeit zur Lösung der zahlreichen hochwichtigen wirt -
schastlichcn , finanziellen und sozialpolitischen Probleme
werde durchführen können , um durch Beruhigung der
Wirtschaft gegen das Gespenst der Arbeitslosigkeit an -
zukämpjcn . Es fehlt der Börse das Gleichgewicht .
Am Tage nach der Reichstagwahl traten sehr starke
Kursrückgänge ein , obwohl die Banken einen erheb -
lichen Teil des Angebotes aufnahmen . Man befürch -
tete , daß das Ausland feine deutschen Papiere auf
den Markt werfen und große Beträge kurzfristiger
Gelder aus Deutschland zurückziehen werde . Als sich
dann herausstellte , daß das Ausland sich in ruhiger
Abschätzung der deutschen Entwicklungsmöglichkeiten
abwartend verhielt und eher neue Gelder aus dem
Ausland « „ ach Deutschland offeriert wurden , trat eine
Beruhigung ein , der dann sogar eine entschiedene
Befestigung folgte . Insbesondere ersuhr da » Geschäft
in Vorprämie » per Oktober eine Belebung , und hier
und da bekundete auch die Bankenkundschast Kauf -
interesse , vor allein das Rheinland , das Hoesch und
Köln - Ncuefsen in Erwartung eines Dividenden -Rück -
ganges von nur 1% Prozent , sowie Klöcknerwerke
( aus die Fusionen in diesem Konzern ) aus dem
Markt nahm . Die Befestigung war allerdings in
erster Reihe das Werk von Rückkäufen der Baisse -
Partei . Insbesondere nahm ein großes internatio -
naleS Baissekonsortium , dessen Letter seinen Sitz in
Amsterdam hat , auf fast allen Marktgebieten Rück -
käuse vor , der Hanptmatador dieses internationalen
Baissekonsortiums eilte persönlich an die Berliner
Börse . Nach Durchführung dieser Deckungskäuse
wurde das Geschäft in den führenden Werten zwar
stiller , dasür sorgten aber eine ganze Anzahl von
Spezialbewegungen sür das Festhalten der Börse an
einem gemäßigten Optimismus .

Die Führung unter diesen Spezialbewegungen hat -
ten die Aktien der Nachrichtcngescllschasten , Deutsch «
Atlantische Telegraphen A .- G . , sowie Transradio .

ES wurde ossiziell zugegeben , daß Verhandlungen
über eine nähere Verbindung zwischen diesen beiden
Gesellschaften schweben , die freilich noch nicht abfchluß -
reis zu sein scheinen . Gleichzeitig mit den Aktien
dieser Uebcrsce - Nachrichtcngesellschasten stiegen Deut -
sche Kabelwerke . Eine Sonderbewegung mar ferner
aus amerikanische Käufe hin in Felien u . Guilleaume
zu bemerken , seiner in Gasmotoren Deutz aus die
Dividendenerhöhung hin , in Julius Beiger ans die
günstige Mitteilung über den Semestral -Abschluß .
Unter den Standardwerten hatten eigentlich nur
J . - G . Farben aus das Zustandekommen des inter -
nationalen Stickstofskartells etwas lebhafteres Ge -
schäft . Kaliwerte profitierten vorübergehend recht
wesentlich von Rückkäufen , sowie von einigen aus -
ländischen Kaufaufträgen .

Gegen da ? Ende der Börfenwoche hin schlug bann
die Stimmung plötzlich um . Die Börse war wieder
von einer hochgradigen Nervosität im Zusammenhange
mit Besorgnissen vor innerpolitischen Zwischensällen
erfüllt . Die Tagesfpekulation , darüber verärgert ,
daß sie ihre Baisse -Engagements zu früh eingedeckt
hatte , schritt zu Glattstellungen und versuchte , wie so
ost bei plötzlichem Tcndenzwcchsel , ihr Heil wieder
nach der anderen Seite , nämlich nach unten . Da
gleichzeitig eine recht pessimistisch lautende Stelle im
Prospekt des Siemens u . Halske -Konzerns über die
Geschäftslage , neue Arbeitcrentlassungen in der
Schwerindustrie , sowie das weitere Weichen der inter -
nationalen Kupserpreise der Börse ungünstige Be -
trachtnngcn über die Wirtschaftslage nahelegte , so
senkte sich da ? Knrsniveau auf fast allen Markt -
gebieten . Eine besonders schwache Haltung zeigten
Schultheiß - Ostwerke ; die Börse argumentierte hier ,
daß die Verwaltung nach der Durchführung der
Fusion nicht mehr das gleiche Interesse an der
Stützung der Kurse iljrejr Aktien haben dürfte , wie
bisher . Es sieht so aus , als ob die Börse ihr Gleich -
gewicht gegenüber der innerpolitischen Lage nicht so
bald wiederfinden wird , doch müssen auf der anderen
Seite die vorangegangenen starken KurSentwertungen
berücksichtigt werden .

Arbeitsmarkt und Beschäftigung.
Wie die neuesten BeschästigungSzahlen erkennen

lassen , ist sowohl bei den Produktionsgüterindustrien
wie bei den Verbrauchsgüterindustrien auch im August
die Beschäftigung fast aller wichtigen Branchen ge-
funken . Besonders fällt ins Gewicht , daß die Metall -
industrie , die Holzindustrie , die Papierindustrie und
die chemische Industrie bei den Produktionsgüter -
industrien , sowie die Textilindustrie , die Lederwaren -
industrie und die keramischen Industrien bei den
VerbrauchSgüterindustrien in recht erheblichem Um -
sang Arbeitskräfte freigesetzt haben . Infolgedessen ist
die Arbeitslosigkeit während , der letzten Monate und
Wochen gestiegen , nachdem in diesem Jahr die Saison -
entlastung , die üblicherweise während des ganzen
Sommers anhält , bereits im Mai zum Stillstand ge-
kommen war . Ende August wurden 2,87 Millionen
Arbeitslose gezählt , gegen 2,64 Ende Mai . Seit dem
diesjährigen Tiespunkt hat demnach die Arbeitslosig -
keit bereits wieder um 223 000 zugenommen . Das
Anwachsen und der regelwidrige Saisonverlauf der
Arbeitslosigkeit in diesem Jahr ist aber laut Bericht
des Instituts für Konjunkturforschung nicht allein
auf das Schrumpfen der Produktion nnd Befchästi -
gnng in den konjunktnrabhangigen Industriezweigen
zurückzuführen ; auch das Ausbleiben der Belebung
in der Bauwirtschaft hat wesentlich dazu beigetragen .

Wieweit die t' öhe der gegenwärtigen Arbeitslosig -
keit durch das Darniederliegen der Bauwirtschast be-
dingt ist, erhellt aus folgenden Zahlen . Im Durch «
schnitt von Ende Mai bis Ende Juli sind bei den
Arbeitsämtern 330 000 mehr arbeitsuchende Bau -
arbeiter (Bausach - und Bauhilfsarbeiter ) und Ar -
beiter in der Industrie der Steine und Erden gezählt
worden , als im gleichen Zeitraum des Vorjahres .
Hätte also das Produktionsvolumen im Baugewerbe
nur annähernd den Umfang des Jahres 1929 gehalten
werden können (etwa dadurch , daß das konjunktur -
bedingte Sinken im gewerblichen Bau durch erhöhte
WohnungSbautätigkeit ausgeglichen worden wäre ) ,
so wäre die gesamte Last der Arbeitslosigkeit in den
Sommermonaten um diese Zahl geringer gewesen .

Mit dem Anwachsen der Arbeitslosigkeit geht gleich -
zeitig auch eine grundsätzliche Wandlung in der Ver «
sorgung der Arbeitslosen einher : die Arbeitslosen -
Versicherung selbst versorgt einen immer kleiner wer «
dendeu Teil der Arbeitslosen . (Im Sommer — Ende
Mai bis Ende August — 1928 67 Prozent , 1929
58 Prozent , 1930 55 Prozent . ) Krtsenunterstützung
und Wohlfahrtspflege der Städte dagegen müssen
einen von Monat zu Monat wachsenden Teil der Ar -
beitSlofen aufnehmen ; ebenso wird absolut und pro -
zentual die Zahl der Arbeitslosen , die überhaupt
keine Unterstützung beziehen , stetig größer .

Vor der
Reisenpreisermäßigung .

Neue Händlerverträge .
Die angekündigten Verhandlungen über die Reifen -

Preisermäßigung beginnen nach Jnsormattonen des
D .H .D . Ansang nächster Woche in Berlin . An einer
Senkung der Preise im Ausmaß bis zu 10 Prozent
mit Wirkung ab 1. Oktober ist nicht zu zweifeln , und
zwar geht dieses Mal die Herabsetzung der Konsu -
mentenpreise ausschließlich zu Lasten der Industrie ,
während die Händlerrabatte aus Grund der bis Ende
1980 lausenden Verträge noch unverändert bleiben .
DaS Endziel einer stärkeren Ermäßigung der Kon -
sumentenprcise kann dementsprechend auch erst am
1. Januar 1981 erreicht werden . Mit diesem Zeit -
punkt wird , wie der D .H .D . weiter erfährt , eine
völlige Umorganifation i m Geschäftsaufbau deS
Reisenverkaufs vom Produzenten über den Händler
an den Konsumenten angestrebt . Bei dem zu ändern »
den Konditionsausbau und Rabattsystem wird eine
stärkere ReisenpreiSermäßigung auch zu Lasten der
Händler und angesichts der nach unten gehenden Roh -
stofspreise auch nochmals zu Lasten der Industrie be -

stimmt erwartet werden können .

Devisennotierungen .
kerlio , I ? . 8eptemd ?r 1930 (Funk 1

1 Milr .
1 Peso
100 G

Buen - Air . 1 Pes ,
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf
Japan lYen
Kairo 1 S « Pf .
London 1 Pfd .
Newyork 1 Doli
Bio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Blft.
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl .
Helscfs 100 k. M .
Italien 100 Lira
Juftosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr

Held Briel liclö Brie '
19. 9. 1». 9 . 18. 9. Ii . 9.

1 .523 1 .527 1 -530 1 -534
4 .196 4 . 204 4.196 4 .205

2 .071 2. 075 2070 2-074
20 -89 20 . 93 2089 20 .93

20 . 3 ? 1 20 . 411 20 . 378 20 -418
4.191 4 .199 4 .191 4.199
0 . 423 0 . 425 0 .423 0-425
3 .482 3 .488 3.482 3-488

168 .89 169 23 168 .86 169 -20
5 . 445 5 .455 5 .445 5 .455

58 .435 58 .555 58 .44 58 -56
2 .497 2 .501 2. 497 2 .501

73 .380 73 .620 73 -360 73 -520
81 .47 81 -63 81 .45 81 -62

10 .547 10 .567 10 .55 10 .57
21 .945 21 -985 21 . 95 21 .99

7 .429 7.443 7 .429 7 -443
41 . £ 4 41 .95 41 -86 41 -94

111 .17 112 .35 11119 112 -41
18 .82 18 -86 18 -82 18 .86

112 .13 112 .35 112 .16 112 -38

Held Brie! Geld Briel
19 9 19. 9 18 9 18. 9.

16 .465 16-705 1645 16 -70
12 .442 12 -462 12 -441 12 .461

92 .18 92 -36 92 .20 92 -38
80 .78 80 . 9« 80 .81 80 .97
81 . 35 81 .55 81 . 35 81 .55
3-037 3 -043 3039 3 .045
44 . 81 44 . 89 44 .81 44 .89

112 .51 112 .81 112 -61 112 83
111 . 73 111 .95 111 . 73 111 -95
59 .18 59 -30 59 . 18 59 -30

Pari » 100 Frc »
Prag 100 Kr
Island 100 i . Kr
Ri Ka 100 La t
«chwelz 100 Pres .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
Iteval 100 est . Kr .Wien 100 Schill . - - —

TtC u . i ; ,M1Zürich . 19. September 1930 (Drahtbencht )

Pari » . . .London . .
Neuyork .
Beleien . ,Italien . ,
Spanien . .
Holland . .Berlin . . ,
Wien . . .
Stockholm
Oslo . . . .
Kopenhagen
Sofia
Pra «

'6-9.

|2of
"
62 '/,m

137 . 90
3 .73 '/.

15 .28 '/.

19. a. 18 . ».
20 .24 '/. ! 20 .24 % Warschan
25 .04 '/«[ * * » •>—•

515 00 %
71 . 87 '/, , . . .

16. ? 9 ' , Konstantin .
J5 . 20 Bukarest .

207 -65 Helsincfor »
122 . fcO Privatdisk .

72 . 74 Bueno »- Aire »

137 . 95 Tägl . Geld
3 .73 Monatageid

15 . 29 8 Monatsgeld

19. ».
57 . 75
90 .22 '«.

9. 1 ? '/.
5 . 6 ? '/,

. 44 '/,2 .
3.07 V.

12 -97 '/,d
vi,'/-i '/,
2 '/,

18. ».

2. 44 '/»

1 .8^
2 .55

Nervosität der Börse.
Neue Kursverluste .

Berlin , 19. Sept . sFunkspruch . ) Die Börse stand
weiter unter dem Eindruck der politischen Ungewiß »
heit . Die Stimmung war außerordentlich nervös .
Die ersten Kurse waren 1—4 Prozent niedriger . Be «
sonders schwach lagen Spritwerte . So verloren Ost -
werke 7 und Schultheiß 8,23 . Auch Kaliwerte waren
bis zu 4,5 rückgängig . Aku erschienen mit Minus -
Minus - Zeichen und setzten 4,5 niedriger ein . Man
verwies auf den Rückgang der Aounganleihe und die
Schwäche deutscher Werte in London . Auch die
schwache Neuyorker Börse störte . Dessauer Gas waren
trotz des befriedigenden Halbjahrsberichts 2,25 nied¬
riger . Auch die anhaltend ungünstige Entwicklung
der Rcichsbahneinnahinen bildete ein Störuugs -
moment . Nach den ersten Kursen ergaben sich wei -
tere Abschläge .

Tagesgeld war mit 2,75—4,75 Prozent und ver¬
einzelt zu 2,5 Prozent zu haben . Monatsgeld 4%
bis 5i4 Prozent . Am Devisenmarkt hörte man
Kabel —Berlin 4. 1955, London — Kabel 4.80, London —
Berlin 20 .89, London — Paris 123.69. Der franzö¬
sische Franken wurde unverändert mit 16.48% ge¬
sprochen .

Im Verlaus traten unter dem Eindruck ausländ !»
scher Abgaben , insbesondere am Rentenmarkt , neue
Kursrückgänge ein . Beistimmend wirkte ferner die
scharfe Ermattung der Spritwerte , in denen stärkeres
Angebot vorlag . Schultheiß erhöhten ihren Verlust
auf 18,25 und Ostwerke auf 12, Salzdetfurth auf
7 Prozent . Transradio verloren gegen gestern 6 Pro -
zent . Berger erhöhten ihren Verlust auf 9 Prozent .

Am Rentenmarkt war die Stimmung auf
ausländische Abgaben und unbestätigte Gerüchte über
eine HinauSzögernng der Aufhebung der Kapital -
ertragssteuer schwach. Obligationen wiesen Kursver -
luste bis zu 1,75 Prozent auf . Ncichsschuldbuchforde -
rungeu lagen mehr als 1 Prozent unter den gest -
rigen Kursen . Liquidationspsandbriese verloren biS
z » 1 Prozent . Kommnnalobligationen und Hypo -
thekenbank -Goldpfandbriese , sowie Stadtanleihen
lagen schwach. Dagegen waren Landschaftliche Gold »
Pfandbriefe wenig verändert . Neubesitzanleihe gingen
auf 7,25 (gestern 7,60 ) zurück . Altbesitz erhöhten
ihren Verlust auf 1,10 . Von Auslandsrenten waren
Bukarester % niedriger . 14er Ungarn verloren
0,15 Rpfg .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3% % .
Die Börse schloß uuerholt . Neben Spritwerten und

Salzdetfurth hatten Berger mit 11,5 und Braubank
mit 6,5 Prozent die stärksten Verluste . NachbörS -
lich hörte man : Ostwerke 175,5, Schultheiß 222,5 ,
Salzdetfurth 303,5 , Farben 143,75 , Siemens 182,5 ,
Aku 64,5 , A .E .G . 130.5 , Gesfürel 131,5, Feldmühle
125,5 , Zellstoff Waldhof 124,5 , Reichsbank 235, Berger
260,5 , Stöhr 78 , Schlei . GaS 125, Neubesitz 7,30 , Alt »
besitz 60,50 . Von Kabelwertcn verloren Deutsche Ka -
bcl gegen gestern 8 und Vogel 3,75 Prozent .

Abendbörse
weiter schwach.

Frankfurt , 19. Sept . lEigenbericht . ) Bei sehr
schleppendem Geschäft verlies die Abendbörse weiter
schwach. VerkaufSorderS aus dem In - und Ausland
drückten auf die Kurse . So lagen Farben 1, Sie -
mens 2 Prozent niedriger . Auch Kaliwerte gedrückt .
Salzdetfurth 2,5, Afchersleben 2, Westcregeln 1,75
Prozent niedriger . Kunftseidcnwcrte behauptet , auch
SchiffahrtSwerte gehalten . Montanwerk gleichfalls
leicht abgeschwächt . Am Rentenmarkt Altbesitz 0,5
Prozent niedriger , ausländische Renten vernachlässigt .
An der Nachbörse Farben 142,75 .

Anleihen : Altbesitz 60,87 , Neubesitz 7,20, 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,70.

Bankaktie « : Barmer Bankverein 118, Commerz - u .
Prinatb . 128,75 , Darmst . u . Nationalb . 171,26 , DD -
Bank 120, Dresdner Bank 120 , Oesterr . Credit 27,80.

Bergnierks -Aktien : Gelsenk . 102,5 , Harpen 95, Kali -
werke Aschersl . 103, Westcregeln 197, Phönix Berg -
bau 74 , Ver . Stahlwerke 74,5.

Transportwerte : Hapag 85 , Nordd . Lloyd 85.
Industrie -Aktien : Aku 74,5 , A .E .G . Stammaktien

129,5 , Dt . Goldschetdeanst . 136,5 , Dt . Linoleumwerke
IM . Elektr . Licht u . Kraft 182 , J .- G . Farben 142,75 ,
Felten u . Guilleaume 104, Gesfürel 133, Goldschmidt
Th . 48, Solzmann 78,5 , JunghanS Gebr . 32, Lah -
meyer >54, Metallges . 100, Miag 79, Rhein , el .
Mannh . Stamm 130, Rütgerswerke 58, Siemens u .
Halske 180, Verein f. chem. Ind . 60.

Chicagoer Getreidebörse .
Chicago , 19. Sept . ( Funkspruch . ) Getreide - Tchluß -

fürs « . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz willig . Mai 91 % - 91 % (93% —98% ) , Sept .
81 (89% ) , Dez . 85 %—86 % (86 % ) , März 88% - 88 %
(90 ^ —90 ^ ) . — MaiS : Tendenz willig . Mai 88 %
(90% ) , Sept . 90% (91 % ) , Dez . 85 % (87 ) , März 87
(88% ) . — Hafer : Tendenz willig . Mai 42% (44) .
Sept . 37% (88 % ) , Dez . 40 (41 ) . März 42 (48) . —
Roggen : Tendenz willig . Mai 68% (65% ) , Sept .
52% (54% ) , Dez . 56 % (58% ) , März 61% (63 % ) . - <
(Alles in Cents je Bushel .)

Bremen , 19 . Sept . Baumwolle . Schlußkurs :
A merican Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 12.47 Dollarcents .

Prämien -Säfze
)«r Bankfirm « B ■ • r

Okt. Nov. Dez.

VI ,hl

Danatbank
Dtsch .&Disc .
Reichsbank
A . E . G
Licht & Kr .
Ges .f .el .Unt .
Schuckert
Sie .&Halske
Transradio
Gelsenkirch .
Harpener

5V,

4 '/,
5 '/,
5V.
6
7V,
4 '-.
3 '/,
4V,

n,
3%
9V,
6 '/,
7 '/,
7 '/.
8 '/,

10 '/,
6 '/,
d
6V-

9Vi
4 '/, !

12
8 '/,
9 V,
9V,

11
13 '/,
Ivl
SV,

* Bland . Karlsrnba
Okt Not . Dez.

Mannesmann . 3V,
Salzdetfurth 12 '/, :
Westeregeln 5 '» l
I . G . Farben
Bemberg
D . Erdöl
D . Linoleum
Karstadt
Otari -
Zellst . Waldh HV,
Hap .&Lloyd 3 /»,
Abi . o . Ausl .

5
SV.
3V,7 '/,
4 '/,
1 '/.

5
16V,
11 ' -

6'/.

10'/.
6V,
2»/.
!

■/,

i

6V,m
9%
SV,

10',t
b '/.
IV.
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aisers

JUbmÖbel S!nd bekannt
Als billig , dauerhaft und elegant '.
SpeeialworkRtätte tllr Matratzen und

Klubmübel in Stoff und Leder

Ant . KaijerJajJBziermeilter
Mustcrausstcllung : BlnmenstraBe 3, Telephon 59 .0

weltberühmte
amerikanische

Hüftformer von RM . 8 .50 an
Corselettes von RM . 13.— an

HQftformer und Corselettes
nur im

Gorsethaus A . Lucas Nachf.
Jetzt Kaiserstraße 98 Ratenkauf -Abkommen

Luise Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwaren
nebst Verkaufsstelle «terWttbg .
Metallwarenfabrik Gelslingen
Herrenstr . 21 , nächst der Kaiserstr .

Neuanfertigungen , Umarbeitungen, Reparaturen
Versilbern und Vergolden Hei billigster Berechnung

-46SCMlstr
Kontsrbedarf

aller Art

A . Hildenbrand
Damen - Salon — Parfümerie
Erbprinzenstr. 31, Tel. 3092
Henne - Seite Fi . l .tü u . 3 .SO
für alle Farben — speziell für ergrautes Haar

Darf ich Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster anzusehen? Es ist jeaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste. Alle Stückesind mit Preisen versehen!
Der moderne Schmuck Die oute Uhr Das schüne Besteck

bei Uhrmacher
Waldstr . 24

Reparaturwerkstatt
Hiller

Juwelier
Telef . 3729

Ratenkaufabkommen

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser » Feldstecher ' Barometer
Augengläser — Mechan . Spielwaren

JDamenhiite

OTTO HUMMEL
Kaiserstr . Ecke Lammstr .

Ich fertige garantieit gutsitzende
Haß u Orthopädiestiefelan
Eingearb . Gelenkstützen
Handgearbeitete Reparaturen an allen
Schuh - und Stiefelarten bei billigsten Preisen

Hch . & ackner
Douglasstrnfic 26 , bei der Post

Fußpflege und Mnnik&r
für Damen u . Herren , nach neuestem
Verfahren , ohne Messer . Sorgfältige ,schonende Behandlung .

Frau Emma Hermann
ärztl . gepr . Hühneraugen -Ooeratourin .
nur Herrenstraße 38. Telephon 7208.

Ifli

Herbst - Neuheiten

in Handschuhen
in Stoff, Olace , Däniscn-Wildleder

Ein Restposten GlacS -Handschuhe für Damen
Mark S.— 4 . —

BRAllmPr vorm . Ij . Oehl Vach f .
• DUUxfllvlf Kaiserstrafle

Spezialhaus für Handschnhe , Strümpfe , Herren -
Artikel , Unterwäsche

Mdilches Hanöcsthcater

Spielplan vom 20. bis 29. September 1930.

a ) Im Landestheater :
Samstag . ZV. Scvt . * E 1. Th .-Mem. 201—300: Ur-

aufsübrun « : „ÜJi,Rifttwi" . Schauspiel von Georg Kai-
ser . 20—22 ^ . (5 .— .)

Sonntag . 21 . Scvt . * C 1. Tb .- Gem . 301—400 : „Die
Stumme von Portici " . Grobe Oper von Anber . lä 'A
big nach 22. (8 .—. )

Montag . 22. Scvt . Volksbühne : September -Vorstel¬
lung : „Amnestie". Schauspiel von Finkelnburg . 19H
bis gegen 21V, . (5 .—. ) Ter 4 . Rang ist für den all¬
gemeinen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 23 . Scvt . Volksbühne : September -Vorstel¬
lung : „ Amnestie"

. Schauspiel von Finkelnburg . 19%
bis gegen 21N. (5.—.) Der 4. Rang ist für den all-
gemeinen Verkauf freigehalten .

Mittwoch . 24 . Sept . * G2 . Th .-Gem . 401—600 : . Mis¬
sissippi "

. Schauspiel von Georg Kaiser. 20—22V4. (5.—.)
Donnerstag . 25. Sept . jjcD 2 (Donnerstagmicte ) .

Th .- Gem . 701—800 : Neu einstu-diert : „Falstasf ". Lvrifchc
Komödie von Verd .̂ 19 % bis nach 22. (7 .—.)

Freitag . 26. Sept . * F 1 fFreitaamiete ) . Th -Gem.
801—1000 : „T »nnhä « ser". Bon Wagner , lg bis gegen
23. <7.—.)

Samstag . 27. Sept . * C2 . Th .-Gcm . 601—700 . Zum
ersten Mal : „Die Prinzessin und der Eintänzer " . Lust-
spiel von Engel und Grünwald . 20 bis nach 22. (5 .—.)

Sonntag . 28. Sept . * E 2 . Th .-Gem . 1. S .- Gr . :
„Der lustige Krieg". Operette von Johann Strauh .
ISN—22 -4 . (8.—.

Montag , 2» . Sept . Volksbühne : September -Vorstel¬
lung : „Amnestie". Schauspiel von Finkelnburg . 19-/2
bis gegen 21% . (5.—.) Der 4. Rang ist für den all -
gemeinen Verkauf sreigehalten.

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . 21 . Sevt -̂ - . Zinsen ". Komödie von

Shaw . 19VÜ—21% . (3 .— .)
S - nntag . 28 . Sept . -̂ „ Zinsen ". Komödie von Shaw .

19 -4—21% . (3 .— .)

c) Auswärtiges Gastspiel :
Dienstag . 23 . Sept . I « Baden -Baden : „Tannhäuser ".

Neuanmeldungen zur Platzmiet « für das neue Spiel »
jähr werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

Umtausch sür Inhaber von Blockheften Samstag
nachmittags 15%—17 Uhr .

Allsemeiner Borverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Kartenvorvcrkauf : Vorverkaufskasse des Badischen
Londestheaters . Tel . 6288. In der Stadt : Muli -
kalienhandlung Frib Müller . Ecke Kaiser - und Wald »
strafte , Tel . 388 und Auskunstsstelle des Verkehrs -
Vereins , Kaiserstratze 159, Tel . 1420. Jigarrenhand -
lung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 und
Kaufmann Karl Holzschuh . Werderplad 43, T« l. 503.

®ctaaKcnc $DC$2aoQo »oc»yDiooioatx $Da

GUTE BILD
die geschmackvolle Photo - und Bilder »

EINRAHMUNG
finden Sie in größt . Auswahl im Spezialgeschäft

E . BUCHLEw . £ m <h
KaiserstraBe 132 - Gartensaal Padewet-Geigenhaus

öo » a» aioc » c »oo » c» ^ aiooec » ccoioö

Hermann Köhler
Feine Herren Schneiderei
Lager in- u . ausländischer Stoffe

Amalienstr . 25 Ii

Einkochgläser
Einkochapparate

SttHißlfu -tt'fän 'H

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

Josef
Karlsruhe , Hirschstr . 29

Damen - IIü te
Neuanfertigung und Umfavouieren

von I>amen hüten
in Filz und Stroh bei mäßigen Preisen

mm • GUMMIWARENHAUS

Kraiikenpflegeartikel , Linoleum , Wachstuche

Tel . 219 KARLSRUHE Kaiserstr . 215 / Postscheckkonto Karlsruhe 6775

Elektr . Licht - und Kraft - Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & oehmichen
Karlsruhe , Waldstr . 26 , Tel . 520

Akkumulatoren -Ladestation

I Illlllllui:

Reich und Staat
18. 9 . 19. 9.

« St . Schuld
I - III 61 .5 60 .7!

Neubesttz 7 .6 7 .3
6 Dt. WcrtSr. —
6 dt«. » iooo 94 93 .87
6 Mo. 1- 6 $
7 R -Ich»a«l .2i
6 Reich 27
3 R .Schal, K
6 Baden 27
0 B- «. 27
6 Sachsen27
7 Thür . 26
>!%» .ReIchS».
Dt. Schuhte » 2 .3 2 .75

• 101 101
88 .4 88 5
87 25 87 .25
80.2 ^ 80
85 .2 84 .9
82 .5 82 .12

- 85

5 SS .®! .® .
6% Farben
10« r .P, »nd
3940

8 feto. 47
8 Mo. 50
8 Mo . Komm . 98 .5
5 Bad . L . St. -
6Sr .Kr.Mhm —

71 .62 71 .5
97 96

100 6 100 .6
99 75 99 5
10 l 100 -?." " 98 .5

Ausländ . W«rte .
5 Mex. ab».
4 Mex. ab« .
4% O-ft. S .
4 Golde.
4 Kronen».
\ yh Silber
4 Tür «, « d.
4 t .«

24
17 .4
41
28 1

21
3 .3

23 .62
17 .17
40 75
28

2 .1
3 .35

t .Bagd .I - 5 .25
i T .Bagd .II - 5 .!
41 . Zoll. - 5 .:
Tiirl .Lose —
ili ttitg. 13 20 .8 20.7t
4% Ung. 14 25 .4 25 25
4 Ung.Sold «. 24 .6 24 .62
4 » toitcnt . — 2 0!
5 Tchuant . — —
4% do . abg. — 16 .12

Verkehrs werte .
« ..» .(.Bert . 66 .37 64
« llg . Lolal». 133 ,. 130 .Z
valtimore 97 99
Canada 26 .12 —
Dt.Eis. Bet. SO 59
7 Reich»». 92 91 .25
Hamb.Palelf . 87 85 .87
Hamb.Hoch». 70 .5 70 .2
Hamb.Siidam 165 164
Hansa — —
Neptun — —
N . Lloyd 87 .37 86 .12
Schantnng — —
Süd .Eisenb. 105 105

Bank -Aktien .
105 .6
140
117
122 ".
114
131
135
139 .5
126 .5
101 '/.
174 .6
39
120V.
144
98
120 .5

« de»
Bad . Bant
Bl . ei. Werte
Bk. f. Bra »
Barm . Bl ».
Bay .HyP .Bl .

., Bereln«
Berl .SdISpel
Eommerzbl.
Danz.Prl ».
Darmft .Bk.
D .Asiat .Bl.
ve.Di-Bt .
Dt.Hyp .Bt .
D .vebs .BI.
Dresd .Bl .
SotliaGrun »
Lux .Inter .
Mein .HyP .
Mitt .Bod.E.
Le». <! redlt

105 .5
140
115
117
113
130
135
136 - ,
124

172
38
119 -
143
97 .5
119

4 4
163 161 5
200 200
27 .75 27 .7t

vom 19 . September 1930.
18. 9. 19. S.

Vi . Boden
Reichs»»»!
Rd . .» d» .Bk.
Sildd .Bod .Cr
Bbl . Hamb.
Wiener Bl» .

152 .5 151 ' '.
236 235 ' /.
155 156
138 136V.
114 113
10 .37 10 .25

Indastrie -Aktien .
Aceumulat.
Adlerli. Bl.
A.K.U.
« .E .G .
bto. Slt . B
Alse» . Arm.
Ammeiid. P .
Aschasf .Brüu
« schal, . -,ell«. 90 £ 7 90
« » g«b.?!M . — 67
Barr & Stein —
» alcke Masch . 113 -1. 113 -!.
Bamb .Malz . 118 118

120V« -
68 68
79 .87 75 .5
133 «. 131

137 137
119 -!. 116 .5
145 5 14 .

98 .75
16
147V.
66 5
130
106 ' !.
29 .75
211

Barop . Walz
Basalt
Baqr . Mot .
Baor .Spicg.
A-P .Bembg.
Berge« Tfb .
Berqm . Elek .
B .KarlSr .A.
Berl . Slndl
Bl . Masch .
Bertd .« !ess.

32 .5 -
55 5 55
45 45
87 .25 84 .75
271V. 264
163 1ü8 -'<
55 .72 55 .6
555 550
40 40

- 30 .5

105 ".
54 .25

Brauft .Nürnk 141 .5 141
■ 147Brl . Bril .

Brschw . St.
146 .
220220

Brcm .Bcsah. 57 .25 5 7
Brem .Du» . 120 120
Brem .Wolle 139 .5 137V«
BrowuBooerl 100 98
BuderuS ? . b7 55 .12
valmoi , « Sb. 13 .75 13 .s
? a«i«o Kl . 5<Z dO
« yarl . Wafs . Zl .S S9 .5

J .G.Chem.
voll

dto. 50 %
Cd . Bullau
l' h. Heyden
Cl>. Selsenk.
<kl>. All-ert
Chade
Conc. Berg
Conc. Chem.
Conc. Spin » .
St . Caoutch.
Ct. Linxl.
Aiirich

176 .
181 .5

47 .37
51
43
3U2.5
63 .5
17

179
182
84
49
51 .5
41
307
63 .5

42 .25 42 .25
137 132 -!.

170 .5 167
DalmIerBenz 28 25 27 .12
Dt . « tl . Tel. 108 _ 107
Dt . « spl,all
Dt . Conti .® .
Dt. Erdöl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt . LinolWt .
Dt. Post
D«. Schacht ».
Dt. Spieecl
Dt. Stctnzg .

Dt.Telcvlio »
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisen».
Dortm .Altien 205
„ Union 223

Dr .Schnellpr. 40 .5
Diiren Metall 114
DUff.Masch . »
D>»ler» oIs
Dyn. Nobel
Cac« . Sa !,
NienburgK
Eintracht
Eis.Svrottau

105 .5 -
127 J;. 125
70.8 / t>8 .62

- 54
66 .5 t>2 5
167 161
19 .5 19 .5
88 6
66 .25 65 .5
141 140

18. 9.
Eisenb.Berl . 156 8!.
El . Lieser. 126 5
El .Li cht Kraft 137 .5
Engel» .Bräu ISS
Enzing .-U. 78 .5
ErdmSd. —
Erlang .Bam» 96 .5
Eschw . Bg. 218 -..
Eff . Steint .
^ «»lbg .List
Gallenstein
!?aradil
J .G .?iar»en
I?einiute
!seldm. Pap .
KeltenGuill.
MStli.Masch .
Kord Motor
Kriedr .HUtte
Flies Höpsl .
trister
9t Gelting
Gels . BW .
Genschow
Germania P . 99
Gerre»». Gl. 103
Ges .s.e.Unt. 338
Girines Co. 116
Gladb .Wolle —
GlaS Schalle 132 .5
GliillausBräu 138V.
Gecd»ardt 130
Goldschm . 46 25
Görl . Wagg. 112
Gritzner
Gros-l».Webst .
Grosuna» »
Grün ^ Bils.
Gru schwill
Guanowerle
Gundlach
Haberm. S .
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb. El.
Hammersen
Hann .Masch .
Harb.Gummi
Harpener
H-dwigSh.

Heid .Pap .
Heilm. Liltm . S3
.Hemm .Arm. 137
Hilpert M.
Hiudr. « usf .
SIrsch » ups .
Hirsch ». Ld .
Hoesch
Hossm . St .
HoI>e» to »e
Holz », . P ».
Horchwle .
Hotel »elr.
C.M .Hutsch .
L»r . Hutsch .
Ilse Bergb.
dto . Genutz
Industrie ».
» eserich

üdel
ungtzan»
a »la Porz .

19. ?.

195
77

97
21S -I.

49̂

16 .5
144 >!.
63
127
105

210 .5

161 157

103 °t»
54
96
101
132 .5

29 .5
115
166
59.5497575
107.5
76 .5
85 25
133V4
102v.2975
97775
80.5

76 .75

121
86 .25
85
60
60
80 .25
35
123
54 .5
80 .5
220
118 %
19 .25
42
101 .5
32 .25
38

Ratzlt Chemie ^29

86 .5 - 85 .5
69 68

- 84 .12
50 ? 51
134 .5 134
33 33

Kali « schl.
Karstadt
Klörlaer« .
Knorr C . H .
Kijhlm. St .
« olb & Sch .
Kollm .Iourd
Köln « eness.
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kört EI .
» rauh & Co.

1325
138 '/,
127
44 .5
110V.
28 .5
115

165
69 .5
48 .5
>6
107
74 .5
86
132
102 '/.
29 .75

95
80 75

135
77

86 .5
82.62
60 .5
60
79 .536
120 .5
64 .5
79
218 .5
118 .5
18 .6
42 .25
99

3$
129
iy4 '.
96
76 .5
170

198
99
79 .7-,
170 . .55 55

100
23 . -
83 .75
54
39
95 .5

29
86 .75
54
40
96

» un»Trei »r.
Küppers».
Lahmeyer
Laurahtittc
Leipz .Riede^
LeopoldSgr.
Linde» Ei»
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirn »
Maniiesm .R.
Mansseld
Masch ».Unt.
M .Buckau -W.
Mar .Hiitte
M . W. Lind

„ Sorau
„ Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Meq .-Kaussm
Me, A..G.
Miag
Mimos»
Mininiax
Mittels . St .
Mix ScGen.
Moutecatint
M ° t. Deutz
Miilh . Bg.
National .Aul
NeSaewte.
« dt . Kohle
Nord«. Ei»
„ Steingut
.. Tril .
„ Wolle

Nrds . -Hchs .
Nbg.Herlul.
Ob .-Bedars
Lb . Kol»
dto. Genuß
Orenstei«
Ostwerte
Phönix B».
Phönix Brl .
Pinlsch
Pittler Wlz.
Poege et.
Poege Bot Jg .
Polyphon
Preutzengr .
RadebergExp.

13. S. 19 . 9.
80 79 .75
107 .5 105 .5
155 .5 152 .5
40 .5 40
125 123V.

155 -!. 153
8B Ä
78 .5 75

49
17 .5
80 .5
, 2 .5
39 .5

17 5
78 87
50
38 75

100 .5 100 .5
163 163
85 .5 82 .75

Iis
100
23 .5
7 .6
80
203
r 1 .5
107 .5
128
46
73 .5
88 .5
12 .62
122
134
94
146

126
100 5
23 .25
74
81 .5
204
61
108
128
46 .5
76
89
13
122 .5
134
96
146

69 .5 67 .25
168 fs 168 5

50 .5
82
76
56 .5
188
74 .6
6375
191
136
14

176
134 .5
167 .5

50
80
74 .25
54 .87
174
73 .75
60 5
191
136
14 .25
27
172 '/.
134 .5
164 -/.

18. 9 . 19. 9.
RaSgu .Aart .
RcichelbrSu
Reichelt M.
Rheinseldeu
Rh . Bräunt .
„ Elcltra

Möbel
,, Stahlw .

R . W. E.
. , Wests .K.

RW .Spreng
Richter Da».

204 .5
255
140V.
197 .5
130

83
167 .5
81
54 .5
83 .5

Riebeck-Mont . 94 5
Roddergr .
Rosenth.P .
RUtgersw.
Sachsenw.
Sachs . Gütz
S .-Th . Pil .
„ Webstuhl

Sachtlebcn
Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
SchlegelbrSu
Schl .Berg -A.
Scht .B .Beuth 70 75
Schi . El . SS. i 0
Schi . Portl .
Söll . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schultert rl.
Schultheitz

650
63
54 .25
88

_
5

84
53 .75
147 ".
100V.
311
100 .5
109 %
310
169V.
48

128

SchwelmAs.

80
164 .5
70 .25
148 '!.
23b .5
126

Sieg -Sol .
SiegcrSdWerl 49
Siem . Gl. Joi
Siem .Halsle 187
Sinnet 9t..® , §1 25
Statzsurt ch. 20
Stelt .Cham
Stoa jd Co
Stöh « Kg .
Stoib . Zin,
Stollwerl
Strais . SP.
Südd . Amb,
Sudd . Zu«.
SvenSta
Tel. Berlin

4S25
66
79 .5
63 .5
97 .5
195 . a
39
139
304

201
25 .25
139
195' ,.
129-!.
43
80
166
805
53.12
92 .75
650
62
53.12
8775
83

~

54
147

306 '/.
100 '!.
108
310
169V.
47
79
135' !.
127

9 .25
79
158 .5
70 25
144%
222 .6
126
42
100 -1.
182 -1.

20 .75
49 5
67
78
62
96 .195 .5
40
138V.
305

79.25 79.25
142V. 142V.
130 128
129 124 .5
113.5 113-1.
36
62

81 .5120

36
_

62

80
~

120

137 134
119.5 IIb
90 89.5
3lTl2 31

~

151.5 151 .5
43 5 43

18. S. 19. 9.
THSrl Cef
Thür . Sa«
Tietz Köln
TranSradia
Tuch Aach.
Tüll Flöh»
Gebr. llnger
Union chem.
Un. Dlehl
Barz . Pap.
Aer.Böhlerst.
„ chem.Char
„ Dt. Nickel
„ Flansch.
„ Glanz,t .
„ Gothauia
„ Jute B.
„ M. Hall
„ Pinsel ig 18
„ Portland 140 139
„ Schuhs.B. 4 , 39.5
,, Stahlw. 75 74
„ Zyp-»

Bill. Wte.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Boigt Hassn.
SLanderer
Wass ®elsenl,Wegelin
Westereg .
Willing
WieslochTon
Witzner Met. „ , ..
WittenerGutz 40 5
Witt . Ties 90 5
Z-itz.Jlo « 2u
Ä ^ fsch. 78
Zells«, « er . 63 .25 62
Zellft -Waldh. 126-1. 125

Versicdenmeen .
Aach.M .Feue. 300 300
Mann ». Ber. 32
Nordstern 220
Bilt . « llg . _
Bt«. Keuer 402

Kolonial -Werte
Dt. .citasrila 89 87
Rcu.Guinea 340 330
Otavi 36 36 .12
« chantung 9J .5 88.7s

t crn . div

74
43
il°
126
44

71
42.75
150
43
126
44

202'/. 198
84 .75 80.25
41 .5 41 .25

405
99
80
78

32
219

402

A.-G. f.Berl .
Ällg .D.Lokal »
D.Reichüb .Bj.
Hamb.Palel
dto .Hochbahn
Hamburg . Su
Hansa Dampf
Nordd . Lloyd
Ltavi Mine»
Allg .D .Credit
Bl. s. Bra »
Barni .Baul«.
Bay .HY.Wech,
Bay .Bereinbt
Berl .Hdlsges.
Conimerzbanl
Darmst. Baul
De .Dt.BI.
DreSdu.Banl
A.K.U.
Allg .El .Ges .
Baltimore
Bay .Motore !,
Bemberg
Bergm . El.
Berl . Masch .
Brown Bode .
BiideruSEIse,
Charl .Wasser
Comv.Hispan
ConliCaoulch

Uerliuer
18- 9- 19. 9.
£ 6 .5 6575
92.25 91

*5
! !

;
6| 85J2

87 .25
34 26
106 -1.
123
113.5
131-1.
136
138-1»
126 .
174.5
120
120.5
79 6
13

129 .585 .5
32 .62
106 «.
116 .5m
136
136
123 .
171. '119 5
1?0
74 .5
130.5

54.2555.5
87 .12 _163 6 162
<̂0 75 40
E6 25 55
Hi .b 88 '
304 . 02
137 133

'rennm - Notierungen
18. 9.

Dalml . .Benz
Dl.Conti b>.
Dt. Erdöl
Dt.Lino Wie
Dyuam .Nobel
Ei .Lieser »ng
CI .L>chtZ- -„ 't
EffenerSteinl
ffarbeuindust.
Feldm. Pap.
ixellen .Guill.
Gellcui.Bers
Ge, ., .e.Unl.
Gold,chmidt
Hamb .EI .Wle
Harpen.Berg
Voesch Slahl
Holzman»
holrlbetr .
^IseBergba»
KaliA,chrr«l.
Kar, .»dt
Ktöcknrrwerle
Kölu.Neurffc,
jvianneSmann
Maus,. Berg

l,ch. .Bau
Metallg»f.
Miag
'Vittristahl

.Oi' i' ii (K*ntii

18- 9 ' 19. 9.
28 .12 ?7
128 125
70.37 67 25
165 158 ';.
126.5 124 B136.5 1315
147
130
107
104 .5
47

~

132V.
97
84.75
80 2a
123

O'/t
198
97 .75
79
85
60.75
52

143"«
125.5
104%
103%
131%
46
130
95 .5
61 .6
78 .5121
219
19 ?
SS
76 .282.5
79 .2
5025

1C0.5 100 . 5
B2 80
!5

~
7 157 .

Nation .Auto 13 12
Nordd Wolle h9
Rrdf..Hch,. _
Ll-erbedars _
L»erj -l»es Ko 81 .75
Lreustew fc6
Cslnicrtc 187
Phönix Berg 74.75
Po .yphon 175%
iXbein .BraunI 197s ,4dto. Elektro —

82.5168
54.37
310.5
132.o

R .« .
RledenMont .
Rutgerswle .
Saizdetsurth
Schlel .El .B . .
dto . Portland 128 5
Schub. . Sal,er l ^Z z
Schuckert EU 147-1«
Schultheitz
Zirni . -HalSte
Stöhr
SvenSta
DHU, Sa»
Leon » Tietz
IronSradto
Ve , S .ahlwl ,
Wlsti regeln
>̂' HflüValSli

235V.
185.5
79
305
145
130.5

203
127

19 . 9.
12 .87
67 .37
161
7975

170 5
195%

166

53
203 .
12 ->
126 ' .
15
144
222 .5
182 .78
302
143
128
125
/4 .?
193 ' >
j.24%

Deutsche Staatspap .
19. 9.

Dt. Wert». 93
88

80
"

60.5
7J5

2.7

6% ReichSanI.
Schatzanw. 23
Bad . StaatSanl.
C,V>% Hess. I
L^ 7i>ReichSp .
Altbefitz mit «bl.
Neubesitz ohne ,,\ % Bay . ABl. R .
4% Schutzgeb . 14

Dt . Stadtanleihcn
6% Berl . 24 -
6% Darmst. 26 90.25
7% Dre»d. St.A.2« 84
7% F-»»ts . 26 86 .5
Heidelbg . Stadt 91.26 84
8 Ludwigs ». St .« .26 90
8% Mai », S .A. 26 —
10% Mannh .G .A.2» 99.5
8% Manuh . St .« . 26 93 .5
6% Mannh. G.A. 27 77
8% Pforzh . 26 93
8% Pirmasens 26 —

Sachwcrtanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24 19 .5
5 Badenw . St. 18
j P,a »dbric,bl . Gold 2 .33
6 Gröl,! - . Mann !) 23 —
ti Heidelb . St . Hol » 26
6 Hess. Brauntohl . —
6 Hess. Boll - ft. Rogg. —
6 Mannh .St .Kohl.2ij 1475
1 Psülz. Hyp . Bl, 24 2.3
5 Preutz . Kali —
5 Pr . Roggen —
b Rh . Hyp . 24 2 .5
5 Säch,. Roagen 23 S 15
5 Südd . Mstw. Bau ! —

Pfandbriefe
8 P, »l, .HyP. « . 2- S SZ.5
Rh. Hyp . Bt . 24—25 99 .25
Rh. Hyp Bant 5- 8 99 .5
dto . ®. 31—34 100 .5
4h «lnatol . I . 14

Analol. II . 14
ii Salonique M . 8 .25
5 Tehuaut . 16 .^5

Bank -Aktien
Ad» 105.5 105.5
Bad . Bant

vom 19. September 1930.
18- S. 19. 9.

Bl 141 139%
236V.

Rh. HYP. 154.5 154
Sudd .Bod.Cr 139 138
West ». SO SO
Wiener Bl «. 10 .4 10.4
Wtb. Rbl. 139 139

Bl. f. Brau
Bay . B. .C.
Wurzburg

Bay .HYP.W.
Ätll .HolÄgei

Dauatbl .
De .Di.Al.
Dresdu .Bl.
Franls .Bl .
.vr.HyP .Bl.
!?r Psd .Br .B . 1 -8
Le«. Eredit 27.8

121 120

131 -
140.5 -
174 5 172
120.5 119.5
121.5 119.5
96 95
162 161%

158
27 .8

Psilz. Hyp .1 _ReichSbanl 238

Transportanstaiten
Bad . Lolalb.
7Reichsb.Bz.
Hapag
Heidelb.Str,
Lloyd

90.75
85-/-

87.61 86
Indastrie -Aktien

Löwenb.M.Brau.Psorzh .
, , SchwSlorch
Eich ».Werg»
A.E .G .St.
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm . Elel.
Brem .Besgh.
BrowuBoveri
Bürst .Erlang
Cem.Heidelb
DaimlerBe »,
Dt. Erdöl

G. S. Sch.
„ Berlag

Dylerh.Wid.
El.Licht u .Kr,
El . Liefcr.
Emag
Enz.-Union
Etzl . Masch .
Ettl . Spinn.
J .G .Farbe »
Fei»m. Jett
Kelle» Guill.
Frlf. Ga»

» Hof
„ Masch .

Gelting u. Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bill .
Haseum. Fl,.
Haid u. Neu
Hammerseu
.̂ a » ,w .FUff .
HefferMasch .
Hilp. « rmat .
H!r,ch Kup,.
Hoch u . Tie!
Holzmaun
Holzverloyl,
J »ag
Äungh .Gebr,
Kg .Kaisers»leinScha»,
Knorr C . H .

215 212
108 108
133
133.5 130
125 125
47_ 46
56.5 56 .5

- 99- 9 .5103 102%
70 5 70

~

139'/. 137
155 155
86 8b
137 132.5

65 65.75
7525 78

147.1 143 .5

130 130
50 51

28.75 28 75
48 44
30 30
165 165
120 120
22 22

54
196
76 .5
123
70
80
89
82.4

54
196
76 .5
122
67
/ 9
8 ^.5
82 .i

32 .25 32
85. 6 85 .5
130% 138

- 170

18. 9. 19. 9.

37
68_
97
90

37
68.5
97T25
90

78.5 73.50
100 100
72.5 74

78- 156

» Ol» & Sch .
Kons.Brau»
»mutz & Co.
Lahmeyer
Lcchwerle
Ludw.Wal,
Mainlr.
Metnllg.
Met .Knodt
Mez Söhne
Mot?Dormst.Deutimotor
Lberursel
Neckarw .Etzl.
Lest .Cisenb.
Bs. Näh. » .Rciu .Gebh.
EH.El .Borz.
Ry.E .Mm .
RöderGebr.
Rtitgersw .
Schlinl Co.
Schnell , Fr.
SchristStemp
Schlittert N .
SlUuh Bern .
Seit Wolss
Siem .HalSl«
Sinalco
Südd .Zucker
Thiir .Lies .Tril.Besigh.
Ber.CH.Fls .
Ber .D.Lelf.
Ber . Fatz
Voigt Hässn.
Voltohm
Waytzt-Freyl .
Wolss W. Ps .
Wiirtt . El.
Zellst .Aschaff.
dto .Memet
ZellstWaldhof

Uontan -Aktien
Eschw .Berg 217 216

12
106
31.6130 .
98.553 .87
78
29 .5112
144 .5
$
182

140 .5 138%

i2_
81

_
5

130
98 .5
f^62
29 .5
112
148
40

90
44
60
72 .5
150

90
44
59.5
72 .5
15 .5

_ 150
58

_ 57.25
100 löö
92.75 94
94 90
127 1*2. ,

Gelseulirch.
Harpene«
Ilse St . «.
KaliAschersl.
liali Westcr .
Mannesm .
Mansselde»
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbr.
Tellu.» Berg
B . Stahlw.

- 104
220
197
202

193%
- 79 .5

74 .
210
99

78 12
21 ».
98.6
73.5

Versiehernnss -Aktie »
9lllianzvcrs. 180.6 180
FranlI .Allg .
Fraulonia
Fl,. Muckoerf.
Franls .Neue
!; r»nl .300er
Mannd .Bcrs.

- 113

lleriiiier ^reiverkelir
19. 9.

Bl . f . Moni . 120
-Lecker Stahl 48
Dt. Gasolin 46 H
Dt. Lastauto 10
Dt . Petrol . 54 - 65
Faber Bteist . 101 .5
GlückausBrihi 43
Brotzlr.Franl 116
»aagen-Rött . 40
Hann.Wagg.

240Hansa Lloyd
Kabel Rheydt 169
>.' crcheSiN !pp 64
Liiile -HoslN 75 71
J.'!11liuli OOu

19. 9.
Msch.u Kraub 70
Dr .P .Mayer 80
MüllerKassee 30
NatioualFilm 90
R .Bodrnges. 27
Rabene Stahl 160
Scheidemautel
Slocw .Anto 40
Terra Film
Nsa Film 90
dto . Bond» 96

■»Iblct Kali
i ' (, » tilget «!). 14f

19. 9.
Halle »all —
Kaliiilduftrle
Wintershall 150'/s—52

TiamondAll .
dto . Borzllge
Kala »
Salilrera
Slom . Salp .
Süd, « Phos
Chade B . «.
dto . Span .
VIS ».Intern.
Niissenbanl

6 .87
7 .25

85- 90
ca . 135

80- 85

0.80
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' «3EWINN -
ERHOHUNG

Bietetdie 3&/262.Tteuss.-SuJJ.
STAATS - LOTTERIE

Ziehung: 1. Klaas« 24./25 .OKH030

2 Höchst gewinne :

8 Prämien . . . . .

8 Hauptgewinne

8 Hauptgewinne

2 Hauptgewinne

12 Hauptgewinn «

4 Hauptgewinne

80 Hauptgewinne

2000000
TOOOOOO

tauf '§ 9 des -Planes
, 500000
ä SOOOOO

300OOO
i ■200000
, 100000
i 75000

50000
Lospreise X X X X Doppellos

.pro Klasse Mk. 5 .- 10 .- 20 .- 40 .- 80 .-

Originallose sind zu beziehen durch
Göhringer , Staatl . Lotterie -Einnahme
Pforzheim i. B. , im Rathaus , Post¬
scheckkonto Karlsruhe 21 398 . Als
Adresse genügt : H . Göhringer ,

Pforzheim im Rathaus .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblattes *

HAUS-STANDUHREN
direkt ab Spezial -Fabrik Im Schwär*-
wald ohne Zwischenhandel.
Frachtfr. Lieferung — mehrjährige Garantie
— billigste Preise

von Rmk . 58 «" an
über 15000 Kunden

A&ten Sie genau auf die bekannte Firma
1? T laiiKpr Spe * l « l - Fabrlk

LÜUlICi 9 Haus -Standuhren
Schwenningen a . N . (Schwanwald )

Verlangen Sie kostenlos Katalog.

Tüditifler , solventer Platzvertreter
ODCb DebenberafliGb gesucbl

Elegante
Herrenschuhe

Für tadellose Ausführung , Rahmen¬
arbeit in schwarz und braun Boxcali
und Lack bürgt Ihnen mein Name

Eugen Loew Hftlzle
Schuhwaren — Kaiserstraße 187

Von der Reise zurück

Frau Dr. med . Liane Dorner
prakt . Ärztin

Stefanienstraße 86 Fernsprecher 3320

ZURUCK
Kalferftr . 126
Telefon 2573

Vi» Reinen
staatl . gepr . Dentist

Zurück
Friedr . Schwarz
staatl . gepr . Dentist

Amalienstraße 85 am Kaiserplatz

Das Bankhaus
Ten L Homburger

Karl . tr , 11 Karlsruhe Karlitr . 11

Tolofnn ■ Ortsverkehr 35. 36. 4391. 4M2
IBIBIUn . Fernverkehr «393 . 4394. 4395

bcaorgt alle in das Bankfach am-
»chlagenden Geschäfte .

Schaumig
beim Rühren ,
verlässlich

beim Backen . .
Rama

lässt den Kuchen
gelingen

Mit Rama gibt es keine Back¬

sorgen ! Mühelos läßt sie sich

schaumig rühren ! Bald wirft der

Teig Blasen , bestimmt wird er

gut gehen . Verwenden Sie Rama

Margarine ohne jede Beimi¬

schung ; sie enthält alle wertvollen
Fettstoffe , die dem Kuchen Nähr¬

wert verleihen . Auch zum Aus¬

schmieren der Form nur Rama !

Dann löst sich der Kuchen leicht

ab . Rama läßt ihn geraten , köst¬

lich schmeckend , locker und zart

Motoreniabrik Oberursel A.-G.
In der Aufsichtsratssitzung der .Motorenfabrik Oberursel A . -G. vom 16. September 1930 wurde beschlossen ,

den Aktionären der Gesellschaft in der auf den 21 . Oktober 1930 einzuberufenden Generalversammlung die Fu¬

sion der Motorenfabrik Oberursel A . - G . mit der Maschinenbau -Anstalt Humboldt in der Weise vorzuschlagen , daß

das Vermögen der Gesellschaft unter Ausschluß der Liquidation als Ganzes auf die Maschinenbau - Anstalt Humboldt

übergeht , wobei den Aktionären von Oberursel

für nom . RM . 3000 .- Oberursel -Aktien nom . RM . 5000 .- Humboldt -Deutzmotoren -Aktien

bezw . „ „ „ 300 .» „ h h 500 .- «
gewährt werden sollen .

Die Maschinenbau - Anstalt Humboldt hat sich hierbei bereit erklärt , denjenigen Aktionären , welche den Um¬

tausch nicht vornehmen wollen , die

Motorenfabrik Oberursel Aktien zum Kurse von 150% netto excl . Dividende 1929/30

abzukaufen unter der Bedingung , daß die Aktien nebst Dividendenscheinen Nr . 2 ff. und Erneuerungsschein bis

spätestens 16. Oktober 1930 abends 6 Uhr bei einer der nachstehend genannten Hinterlegungsstellen mit der Er¬

klärung eingereicht werden , daß sie vorbehaltlich der Eintragung der Generalversammlungs -Beschlüsse in das Han -

delsregister von dem Kaufangebot Gebrauch machen wollen .

Hiernach fordern wie diejenigen Aktionäre der Motorenfabrik Oberursel , die von der Barzahlung Gebrauch

machen wollen , auf , bis spätestens 16 . Oktober 1930 , abends 6 .Uhr , bei einer der nachstehenden Hinterlegung »,

stellen :
der Gesellschaftskasse oder

dem Bankhaus Straus & Co . , Karlsruhe ,
dem A. Schaaffhausen 'schen Bankverein , Filiale der Deutschen Bank und Disconto -Gesellschaft , Köln ,

dem Bankhaus E . Ladenburg , Frankfurt a . M .,
der Deutschen Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Frankfurt a . M .,
der Deutschen Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Mannheim ,
der Motorenfabrik Deutz Aktiengesellschaft , Köhl -Deutz oder

der Klöckner Eisen A .-G ., Duisburg ,
ihre Aktien mit der Erklärung einzureichen , daß sie vorbehaltlich der Eintragung der Generalversammlungs -

Beschlüsse in das Handelsregister von dem Kaufangebot Gebrauch machen wollen .

Die Bezahlung der Aktien findet eine Woche nach Eintragung der Generalversammlungs - Beschlüsse in das Han¬

delsregister statt .
Wegen des Umtausches der Aktien , für welche von dem Kaufangebot kein Gebrauch gemacht wird , ergeht

nach den Generalversammlungen weitere Bekanntmachung .

Karlsruhe , den 19. September 1930 .

Richtige Ernährung
Die dazu nStigen Nährmittel erhalten Sie ewwandfrei tat,

Reformhaus Neubert
Äortftrofie 29 a ♦

Erdbeeren
jetzt beste Pflanzzeif .
nur grokiriichtiae u .
reichtragende Sorten .
Starke , gutbeiourzelte
Pflanzen . IM St . » M
— extra starke , vir -
kierte . nächstes Jahr
schon reicht. tragend .
t ()0 © t . 4 jf — one¬
riert b . fof . Lieferung

Zliedr . Silgel ,
Veriandgärwerel

Rbeinbischofsheim .
Telefon Nr . 19 .

STRAUS & CO .

| Unterricht j
Englisch "3*

Deutsche aus London
erteilt Unterricht od .
Nachhilfe — leichtabl .
Metbode — für Ame -
rikarcisende . Ana . it .
Nr . 3741 i . Tagblatt .

Empfehlung !
Empfehle mich im

WeiWM
« . Flicken . Zu erfr .
im Tagblattbitro .

3iimn . tapezieren
von 2» Mark ,

Me
v . 14 Mk . an . Wohn « ,
billigst . Anaeb . unt .
Nr . 3747 i . Tagblatt .

Schlosser-arbeiten
besorgt sachzem . und
billig . Eduard Meetz ,

Amalienstraße 43.

Kartoffel
zum Einlegen

beste gelbfleischige I

Ich erteile erstklassig ,
gewissenhaften
Uiolin -

Unterridit
bei mäßig Honorar .
T ullastr . SS. II .. US .~ "

El

loh beginne in den naohsten Tagen
mit der Zufuhr und werden ein¬
gehende Bestellungen auf Wunsch
frei Keller , In der Reihenfolge aes
Eingangs zum jeweiligen Tages¬

preis erledig ! .
Für sachgemSBe Auswahl der Ware
bilrgt Ihnen 32jährige Eifahrnng .

Bestellungen
I nehmen mein Büro (Zähriager -
| straße 44) Tel . 392 , wie auch

meine Filialen entgegen .

BUCHERER

Ein Blick ge-
nflgt I

Bier fehlt nur
Bühneraugen -

„Lebewohl ".

Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl -Bai -
lenscheiben . Hle < hdoBe (8 Pflaster ) 75 Pfe . .
Lebewohl -Fullbnd gegen empfindliche 1>uße
und Fußschweiß Schachtel (2 Bäder ) 50
Pfg . erhaltlich in Apotheken und Droge¬
rien Wenn Sie keine Enttäuschungen er¬
leben wollen , verlangen Sie ansdrücklich
das echte Lebewohl In Blechdosen und

I weisen andere , angeblich ..ebenso gute
Mittel zurück .
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zeigen wir in den

Äusflellungen
in den Schaufenstern U . Abteilungen

Bitte besuchen Sie uns !
Unsere Angestellten sind angewiesen , Sie ohne Kaufzwang
über die Mode der kommenden Saison zu unterrichten.

Abbildung rechts
sehr kleidsam , m
gestepptem Bund
u . flotter Schleife

Flotte Filzkappe
Abbildung links

mit Aufschlag in A Aden Modefarben Uli
vorrätig W

reine Wolle
bis Gr . 50 vorrätig

reine Wolle mit Abseite
u . echtem australischem°£" 39 . 50

in vielen Farben , einfarbig mit eleganter
nur jugendl . Größen Crfipe de Chine - Garnit ,

Sonderangebot !

Landbutter ruft Euch Alle ,
die Ihr Interesse an der Bah¬
nenkunst habt und die Ihr die
Kaspenprelse nicht zahlen könnt .
Ihr habt nur Empfehle meine neu hergerichteten Lo¬

kalitäten , hausgemachte Wurstwaren ,
ff. Schrempp - Printz Bier und prima

reine Weine .

Dnwider - ¥
ruflich nur noch \ * p 1

^ / Heute,morgen n . Hontag :
/ Der erste '

Richard Eichberg - Sprech - u . Tonfilm

„Wer wird denn weinen ,
wenn man auseinandergeht "
L In den Hauptrollen Dina Gratia und i
^ Harry Halm . - Im Beiprogramm unter A

anderem : die beliebte Micky Maos
in ihrem besten bis
jetzt erschienenen .

Tonfilm

GENOER & C9
Kaiscratr . 14b , neu eröffnete Filiale

• Kaiserstr . 172 /
<9 Lieferen «: frei Haus ^

Monatebeltrac tu entiichten und
erhaltet dafQr jährlich 8 Schau
spiele , 3 Ouein und eine Ope¬
rette . Danu viele VergüDstiüun -
gen . Anlnahmegebohr 60 Ffg . D«r Plan über Mt Herstellung von 35« «

teilcrkonälen »wischen Sarlstraß « — Südend «
straüe — Beiertheimer Allee — Bahnhof -
straße in Karlsruhe lB . ) liegt beim Tele -
«raphenbauamt in Karlsruhe (Baden ! von
heute ab 4 Wochen aus . ^Karlsruhe (SB.) , den 19 . Seotember lflaa

Telegra »heubaua « t.

JETZT
ist der Augenblick zum Beitritt
Alles Nähere durch die Ver¬
trauensleute in den Betiieben
und in der Geschäftsstelle Karl -
itraße 91 . Montasr bis Freitag .
17 — 19 Uhr , Samstag 11—1 Uhr

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
„ Karlsruher Tagblattes "

Hauptausschank
ZumMoninger

Heute Samstag

OjtiwtUvUßfSonntag , den 21. September , von 11—12 4̂ Uhr : Früh¬
konzert (kein MusikzuschLag ) . von 16—18Vz Uhr : Nach¬
mittagskonzert und von 20—22% Uhr : Abendkonzert .
Sämtliche Konterte ausgefüihrt vom Gemeinscüait §-
orohester .

Sportplatz FC. Hühlburg
Sonntag , den 21 . Sept ., nachm . 3 Uhr Cremepralinen Vi ts 20 'Jf

Pnnschbohnen . . . . Vi « 30 9?
Cremeschokolade ioogrTtL 20 3jf
Cocoshäufchen . . . . Vi 8 20 #
Milchkaramellen . . Vi T 25 Sfe.

MarlonstraBelS Tolofon 6284

Ein neuer Tonfilm =r
Ein neuer Erfolg !

L Pfd. .
tafelfertig Vorher untere Mannschaften

flaturtheater Ourlach berchenberg
Straßenbahn -Haltestelle SoflenstraBe . Telefon 52i

Wegrichtung : Gelbe Pfeile
^ onntaa ;, d . « I . fefopt . 1®30 . nachm . 3 Uhr
Das Stiftungsfest des Ge¬
sangvereins „ Halbe Lunge '*

Lustspiel in 3 Akten von Roderich Benedix
Regie : Karl Mehner.

Eintrittspreise : RM. 1.50. 1 —. —.60.

Hochfeine
Sarotti - Bruchschokolade

Schmelz % « 35 j,
Vollmilch y4 e 40 r,

Ein WaggonHelvetia - Vollmiich -Schok. 30 ?/■
Pralinen und Bonbons 9n
iu Cellophanbeutel . . . Btl .

Erfrischungsrollen 3 s«ick
Hustenrollen 25 -5°
Waffeln Vi 20 , Paket 10 A
Weltwunder - Keks, Paket 15 $KAFFEEJohannistraeleeloiSO

flpfelgelee 1 m,n5d . 80 ,
Nach Schluß des S;
3raal 1000 Meter - S

( Rekordversuchl
In unseren
ConfitUren -
Spezial - Abteilungen

finden Sie eine bes . reiche Auswahl
ib70 Konsum - Mischung • Pfd . 3 —

Haushalt -Mischung Pfd . 3 80
Spezial -Mischung . Pfd . 4.—
Perl -Kaffee ! . . . . Pfd . 4 .20
Mokka Pfd - 4 60

Eine Tonfilm -Operette mit
Qretl Theimer , Paul Vinzenty

Ernst Verebes usw .
Dazu ;

Eine neue Micky-Maus .
Jugendliche haben Zutritt .
Beginn der Vorstellungen morgen

um 2 Uhr. Hcrrcnstr . 26 28 - Tel . 6180/81
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